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Hierzu zwei Beilagen.

Krankenpü'egerinnen.
O . Oldenburg . 16 . Juli

In Dresden ist ein Komitee in der Entstehung begriffen,
dessen Ziel und Zweck es ist. zu beantragen , baff

'
die Aus¬

bildung der Schwestern verstaatlicht werde, ebenso die
Anstellung in den städtischen Krankenhäusern und im
Gcmeindedienst von Staat oder Stadt (Gemeinde) auvginge.
Ferner soll ein StellenvermittelungSbureau gegründet
werden , wo die Schwestern , die nicht in Staatsdienste treten
wollen , sich sür die Privatpflege melden können ; dann strebt
man danach, noch ein Erholungsheim zu errichten oder auch
nur Gelegenheiten auszukundschasten, wo unbemittelte oder
alleinstehende Schwestern ihre Erholung und Kräftigung i»
ihren Ferien finden können, im weiteren aber de » Stand zu
heben und bessere Erwerbsbedingungcn zu erstreben.

In der Ankündigung wird ausgeführt , dass schon seit
Jahren über Mangel an besseren Bewerberinnen sür den
Berus der Krankenpflegerin geklagt wird . Doch aber macht
>ich das Bedürsnis geltend, bei der Schwierigkeit der heutigen
Krankenpflege wirklich gebildete und selbständige Pflegerinnen
zu haben. Ter Grund für den Mangel an Pflegerinnen
liegt zunächst an den oft kläglichen äußeren Verhält¬
nissen , unter denen sie arbeiten müssen. Unzählige sind
daraus angewiesen , an ein genügendes Einkommen, an eine
angemessene Versorgung im Alter zu denken. Es ist dabei
abzuschcn von den eigentlich religiösen Vereine» . Diese
bieten allerdings den Schwestern ein dauerndes Heim, eine
Versorgung im Alter , ein herzliches Miteinanderlcben . Tie
haben auch Erholungsheime sür ihre Angehörigen . Aber sie
fordern dafür den bedingungslosen Einsatz des ganzen
Gebens . Von den interkonfessionellen, weltlichen Vereinen
aber haben die Schwestern wenig oder keinen Nutzen. Sie
werden in den Krankenhäusern , meist abseits vom VercinS-
hauS , ausgcbildet, wohnen und essen dort und dürfen dasselbe
in dienstfreier Zeit nicht verlassen, außer einmal die Woche
zu bestimmten Stunden, mit einem Urlaubsschein versehen.
Es würde als ein Ausweg zu betrachten sein , wenn der
Stand der Schwestern sich vollständig frei wie der der
Lehrerinnen entwickeln könnte, wenn jede Schwester in einem
Krankcnhauseausgebildet , geprüft und , falls sie sich bewährt,
angesiellt würde . Die Direktoren der Krankenhäuser würden
es wahrscheinlich mit Freuden bcbiüßcn , wenn ihnen selbst
die Entscheidung über die Befähigung einer Schwester zu¬
stande , anstatt daß sie sich jetzt von einer Oberin gute und
schlechte Schwestern , wenn sie nun einmal in den Verein
ausgenommen sind, zuschickcn nnd wieder abholen lassen
muffen . Vor allem aber würden die GehaltLverhältnisse
der Schwestern sich bessern , wenn der Verein mit seinen
Lasten sortfiele. Jetzt erhält die 21jährige Lehr- und Probe-
schwrster — Krankenpflegerinnen werden bekanntlich erst vom
2V. Jahre angenommen — ein Gehalt von 200 —300 Mk.
p> » . bei freier Station und Gewährung von Dienstkleidung.
Einige Vereine , z . B . das Viktoria -HanS in Berlin liefern
nur den Stoff zur Dienstkleidung. Zuthalcu und Arbeits¬
lohn haben die Schwestern selbst zu tragen . Am eppcn-
torser Krankenhause in Hamburg stehen sich die Schwestern
am Anfang verhältnismäßig noch am besten . Dasselbe
zahlt als Anfangsgehalt bei srcicr Station und
Liejerung sämtlicher Oberkleidung 300 Mk. >>. a. , auch trägt
es , wie die Vereine vom Roten Kreuz, den Beitrag zur
staatlichen Invalidität»- und Altersversorgung . Als Höchst¬
gehalt zahlt das Viktoria -Haus in Berlin , nach lOjähriger
Dienstzeit 500 Mk , das Eppcndorfer Krankenhaus nur
350 Mk., in Kassel erhalten die Schwestern als Höchstgehalt
330 Mk., in Gncsen 320 Mk , in München 300 Mk., im
Clcmcntinen-HauS in Hannover sogar nur 216 Mk . Ver¬
gleichen wir mit diesen niederen Beträgen daS Einkommen
einer Volksschullehrerin , die täglich zwar auch 6—8
Stunden zu arbeiten hat, dann aber frei ist . die sich dann
ihrer Familie widmen und sich geistig sortbilden kann , ganz
^ gesehen von der Mußczeit . welche die Sonntage und
Ferien ihr bringen . In den Großstädten , wie Dresden
und Franksuri am Main, beziehen die Lehrerinnen ein An-
sangsgchalt von 1500— 1800 Mk .. daS bis 2AM . bis
3100 Mk. steigt. Nach 10 Jahren tritt Pensionsberechtigungna. Tie Anfang-Pension ist '/ , des Gehaltes . Wie sicht
rs dagegen mit der Pension der Krankenschwester aus?
Zwar gewöhn das Eppendorser Krankenhaus seinen Schwestern
nach lOjähriger Dienstzeit eine jährliche Pension von 800 Mk.
aber der Vaterländische Fraucnverein in Frankfurt am Main
nur 300 Mk. München sogar nur 150 Mk . Die Vereine vom
Roten Kreuz versprechen den Schwestern im Alter eine gute Ver¬

sorgung. DaS Viktoria - .HauS sichert der 60jährigcn Schwester
eine Pension von 700 Mk . p . a . zu ; wer kan » aber von
den Schwestern nach dem 50 . Lebensjahre noch derartig
arbeiten ? Ten Schwestern in den Privatkliniken fehlt die
Pension ganz ; deren Gehalt beträgt meist 600 Mk

Ei » Einkommen von -100 Mk ., steigend bis 800 Mk-,
bei freier Station und Obcrkleidung , und eine Pension von
800 Mk. p . a . nach lOjähriger Dienstzeit sür VereinS-
schwesler » und ein Einkommen von 600 Mk .. steigend zu
1000 Mk . i>. » . , für Schwester» in Privatkliniken wäre
gewiß keine unbillige Forderung . Bei einem solchen Gehalte
könnte eine Schwester 200 Mk . jährlich aus Leibrente legen
und damit ihr Alter sichern. Bei einem EintrittSalter von
20 Jahren gicbt die Preußische Rentenaustalt i » Berlin im
50 Lebensjahre ^inc jährliche Rente von 611,28 Ml . Auch
müßten die Schwestern , die ihre Arbeit dem Allgemeinwohl
opfern, von Steuern befreit werden.

Zu den schlechtesten Gchaltsvcrhältnisscn kommt ferner
der aufreibende und mühevolle Dienst . Alle Tage — Ruhc-
uiid Festtage kennt die Krankenpflegerin nicht — von morgens
6 Uhr bis abends 8 Uhr heißt cs auf de » Beine» sein.
Ma» dürste, um de» Schwester» Anregung zu geben , ihnen
die Gelegenheit nicht versagen, mit der Welt z» verkehren:
besonders erfrischend wäre das sür die Schwestern , welche
ihre Familien in der Stadt wohne» haben . Es kommt noch
ein Weiteres hinzu . 1t Tage bis 4 Wochen ErholungSzeit
ist den meisten Schwestern gestattet ; wo aber sollen die oft
heimatlosen »nd pekuniär traurig gestellten Schwestern diese
notwendige Ruhezeit zubringen , und wie sollen sic die Kosten
für ihren Aufenthalt in der Fremde decken, da nur wenige
Vereine Erholungsheime sür ihre Schwestern haben?

DaS sind die Klagen eines Standes von Frauen , der
durch seine aufopfernde Thätigkcit mehr als irgend ein
anderer das allgemeinste Interesse sür sich hat.

Weniger Zinsen , melrr Sicherheit.
Tic Wirkung der Börscnkrisis wird sich u . a . auch

darin äußern , daß der deutsche Geldmarkt für die Be¬
gebung von Ausländsanleihen einsliveile» nicht mehr
in Betracht kommt. ES dürfte sich in absehbarer Zeit
keine deutsche Bank zur Emission derartiger Werte bereit
finden lasse » . Tie Bestürzung des Publikums ist so groß, daß
ihm selbst Fonds, wie die Renten Oesterreich- Ungarns oder
die Eisciibahiiprioritätcn Rußlands, nicht mehr unbedingt
sicher erscheinen . Glaubwürdige » Berichten zufolge sind >u
den letzten Wochen größere Beträge in diese » Titres an die
Börse, also wohl an die Emissionsbanken , zurückgcslossc » . Tie
hohe » Zinse» der AuSlandSpapiere üben keinen Reiz mehr
aus. Tic Kapitalisten , besonders die Besitzer vo » kleinere » ,
müksam erworbenen Vermögen, legen jetzt allein Gewicht ans
die Sicherheit de? Kapitals und erstehen zunicist Reichs- und
Staatsanleihen, Kommunal - Obligationen , landschaftliche
Pfandbriefe » nd Provinzial » HiljSkassenschcine. Ten land¬
wirtschaftlichen Interessen dienenden Instituten fließen dadurch
(auch ohne Herrn Or Hahn ? freundliches Zureden ) beträcht¬
liche Summen zu , ein »n Anbetracht der Lage der Landwirt¬
schaft erfreulicher Umstand.

Lternkliblilintt im Mittkliilktt.
Aus Berlin , 16 . Juli , wird u» S geschrieben:
Ta- Marincdcpartcmenl in Washington hat beschlossen,

demnächst wieder mehrere Kriegsschiffe zur dauernden
Stationierung nach den europäischen Gewässern »u ent¬
senden, und zwar ist daS Mitlelmecr hierfür in Aussicht
genommen. Tort war daS Sternenbanner auch in srühcren
Jahren vertreten , bis der Ausbruch des Kriege« mit Spanien
die Washingtoner Regierung zur Auflösung der europäischen
Flottenstation veranlaßte . TaS Mittclmecr hat neuerdings
durch daS Auftauchcn der Marokkofrage bekanntlich an
politischer Bedeutung gewonnen und wird vielfach als der
Schauplatz kommender Ereignisse betrachtet. Taß die trans¬
atlantische Republik an diesen Ereignissen beteiligt sein wird
oder fein will, ist wohl völlig ausgeschlossen. Tcren Bestreben
dürste allenfalls aus den Erwerb einer Kohlenstation gerichtet
sein , etwa am Eiiigang zum Roten Meer . Tavon ist ja schon
seit längerem die Rede . Im übrigen wird den amerikanischen
Kriegsschiffen wiederum die Aufgabe znsallcn, für die Interessen
der Republik cinzutrelen. Turch den Hinweis auf die Schifft«
kanoncn hat die Washingtoner Regierung schon cinmaj in
Konstantinopel und in Tanger den gewünschten Ersolg erzielt.

Iie Wirren in Llmia.
* Oldenburg , 17 . Juli

Tie Verhandlungen
wegen Errichtung einer zusammenhängenden und Verteidigung?»
fähigen Grsandtschaftsviertels in Peking sind , wie
die Köln. Ztg . schreibt, nicht ohne Müde »um Abschlußgelangt,

da sich die Chinese» zuerst den Forderungen der Gesandten
wldcrsetztc » . Sic forderte» nämlich die Zurückgabe aller »n
» cugcplaiiten Viertel liegenden Pamen und Tempel . Auch
wollten sic nicht die Entschädigung der z » enteignenden
chincsischc » Privatleute aus die chinesische Staatskaffe über¬
nehmen, sondern sie den Mächte» zuschieden . Es wurdc
hieraus eine österrcichisch -sranzöklsch -italicinschc Kommission
ernannt , die die weitere» Verhandlungen mit den Chinesen zu
führen hatte , und ihren Bc»iüh» »gcn gelang es , die Ehniesen
zu der Nebernainnc der EiileignungScnlschädignngen und
außerdem zu befriedigenden Terrai » zugcsiänd» >ssen zu beivegeir.

Ei » russisch - japanisches Bündnis,
daS in Aussicht stehe » soll , bereitet den Engländern viel
Sorge . . Tastn Mail" meldet aus Tokio vom lü . Juli : Blau
ist in diplomatische» Kreise » der Ansicht , daß die Ereignisse
Japan i » die Arme Rußlands treiben. Ein hervor¬
ragender Staatsmann versicherte dem Berichterstatter der
. Tastn Mail" , eS sei sehr wohl möglich , das, ein russisch-
japanisches Bündnis lnnerhalb der nächsten sechs Monate zu
Stande komme . Japan sei empfindlich berührt von der gc-
riiigcii Unterstützung, welche cs i » seiner Hallung gegenüber
den Angelegenheiten ii» fernen Osten von den Mächte», ein¬
schließlich Rußland und England , erfahre» habe, dennoch werde
cS sorlsahren, eine durchaus sreundlicheund versöhnlichePolitik
zu verfolgen.

Ein AblösungsersatztranSport
für daS dcutsch -ostasiatischeCrvcditioiiskorpS ivar i » Stärke von
IbON Man» feit dem b . Juli bis zni » letzte » Sonntag « ist
dem Truppenübungsplatz Altengrabow »» Schieße» und
Felddienst ausgelnldct worden . Rach der . Magd. Zig." sind
in dieser Zeit des I ",wöchige» Aufenthalt - aus dem UebungS
platz 6 oder 7 Mann verschwunden.

Truppenheimkehr.
TaS KriegS»iinisteriuin teilt über die Fahrt der Truppen»

transporlschissc mit : . Straßburg " ist am l 1. Juli in
Singaporc aiigckommc» und am tb. Juli wieder abgcgangcn.
. Arkadia " II . Juli Ade» , Ik>. Juki weiter, . ttiantschou'
lb. Juli Singaporc a» , l7 . Juli weiter. . Wittckind " und
.Bahia " haben ab Bremerhaven bezw . Hamburg am 1b . Juli
die Ausreise angetrelen.

Der südafrikanischeKrieg.
' Oldenburg , 17 . Juli.

Lord Kit che » er.
der gegenwärtig über die 0 esangennahme der Mitgli - d r
der Regierung des Lraniesreistaates lriuinphiert, ist,
wen » ein londoner Blatt zniressend berichtet (s unten ,
der bisherigen .nriegösührnng überdnkssig Er will seine
Taktik vvlkständig ändern, zu Beginn des Herb¬
stes 70l> >0 englische Soldaten » ach Hanse schicke» » nd » nr
.
'
»0000 au Sc riese ne berittene M a n » s ch a s t e n

i ii S ü d a s r i k a b e l >a l I e ii, die in drei fliegenden .vvepS
gegen di : drei bede .ueiidslen Buren K inmanoos cp rureu
sollen . Ter bivhenge Verlauf des ,

'ectbzuges har aller¬
dings gezeigt , das ', die britischen Flisstrnppeii gegen di .' mit
vvrtrcsilichciu Pjerdeniaieiial > ersehenen Bure» nur iv . nig
ausrichten. Ans der anderen Seite ist doch aber klar zu
Tage getreten, daß auch die englische Reiterei der Buren
nicht Herr wird. Völlig versagt habe » besonder :, die be¬
rittenen Buschmänner ans Aust alten Lord Aitchencr hat
spat erkannt, daß mit einem g . wattig n T upp » aiifg . bot
den Buren nicht bcizlikoiiiiiie» ist . Wen » er letzt glaubt,
durch hanptsüchliche Verwendung der Retterei bis Lktobcr
den Krieg zu Ende zu sichre» , so wird er >ci» erZeit auch diese
Anschauung revidiere » müste » . Rnr , >mnn es chm ge¬
lingt . die Bure» zur völlige » Erschöpfung zu bringen,
kann er ziim Ziele kommen . Nach allem, was über die
nampssähigkett der Bure» verlautet, ist er aber diesem
Ziele ebenso scr » , wie zu der Zeit , als er von Lord Ro¬
berts den Oberbefehl übernahm.

Nebligem , hört man jetzt auch einmal etwas von hu¬
manen Absichten der englischen Regierung: Sie will
englischeFrauen in die Lager der B u r c „ , a in i I j r n
entsenden , um Liebesgaben zu verteilen. Wenn ' » nur
wahr istl

Im englischen Nnterliause erklärt ' ans eine Anfrage
der - taal -.stelreiär beS Kriege - , Brodrick, die Meldung
von der Zurückziehung eni ' , große » Teile » der eng¬
lische » Iii sanierte ans 2iida,rila und vo» einer
Aeiideriiiig der gegenwärtige» Art der « rieg ' iibri »,z <nt-
behre jeder amtlichen Grnndlage » nd sei ganz ungena u.
Eine weitere Erltärnng könne er über den Gegenstand nicht
abgebcn.

Beinahe nnizingekt
ist , nach einer Depesche der „Tastn News " an - Blumson»Ir,,, vom l I d . M . rinr Abteilung der südafrika¬
nisch r n P o l i zr i I r u p p r an , l <». d M . südlich von
Bliimsoittkin von drn Bur » OS fand ein heftiger Kampf
statt , bet drm beide Parteien mehriache Verluste erlitten.Nur durch eine Reihe geschickter Beive unira a lang e»
den Engländern, sich au» ihrer schwieligen Stellung frei-
zumachcn,



Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Der Kaiser ist gestern früh von Vergen ouL in
Eee gegangen und tras nachmittags 4 Uhr vor Gudwangen
rin . Im Laufe des Vormittags balle der Kaiser Vorträge
cntgegengcnominen . Nachmittags besichtigten die Passagiere
der „ Victoria Luise -

, welche vor Gudwangen lag , die
» Hohenzollern - . Tie Nordlandsreise gehl dieses mal nur
bis Tronlheim.

— Tie Kaiserin ist gestern mit dem Prinzen Eitel
Friedrich aus Schloß FriedrilbShos emgetrofscn und gegen
8 Uhr nach Homburg v . d . Hohe zurückgekchrt . — Nach der
» Post - ist in dem Befinden der Kaiserin Friedrich eine
Aenderung bezw . Verschlimmerung nicht eingetrcten : die hohe
Frau har vielmehr in den letzten Tagen ihre regelmäßigen
Aussahilen nur wegen der allzugroßen Hitze nicht unter¬
nehmen können.

— Während der jüngsten Anwesenheit des Prinzen
Adalbert in Stockholm sandte der Kontreadmiral Lcmmann
an den Kaiser Wilhelm in Bergen ein Telegramm , worin
die schwedischen Marineoffiziere idren Ekreuadmiral begrüßten.
Ter Kaiser gab in seinem Anlivorttelegramm seiner Zufriedenheit
darüber Ausdruck , daß Prinz Adalbert das schöne Stockholm
kennen gelernt und daß seine erste Reise ihn bei der schwe¬
dischen Marine cingeführt hat , welcher anzugchörcn Kaiser
Wilhelm sich zur Ehre rechne.

— Als Nachklang zum Elbcrselder Militär-
befreiungsgrozeß verlautet , der Kaiser habe sich vom
Justlzminister eingehend Bericht erstatten lassen über den
Verlauf und das Ergebnis des Prozesses.

— Zum Tireklor im Reichsamt des Innern an
Stelle des zum Tircktor des neuen Aussichtsamls sür Privak-
versicherung ernannten Herrn v . Wocdtke ist nunmehr nach
dem . Rcichsanz .- der Vortragende Rat im RcichLamt des
Innern Caspar ernannt.

— Ter preußische Minister der öffentlichen Arbeiten
hat in Erinnerung gebracht , daß militärische Tien Ist¬
leistungen der Eisenbabnbeamten während ihrer Zu¬
gehörigkeit zum Militärverbande als Beurlaubungen nicht
anzuschen sind.

— 4 5 tägige Rückfahrkarten sollen auch in
Schweden eingefükrt werden . Wie aus Stockholm gemeldet
wird , sind Unterhandlungen im Gange , daß die neuen Rück¬
fahrkarten auch aus den Verkehr mit Tcurschland ausgedehnt
werden.

— Tcr Ausschuß des deutschen L a n d w i r i s ch a s t s »
bat es faßte eine Resolution , die im Interesse der Er¬
haltung des Brennercigewerbcs eine neue Bräunt -
Wernsteuernovelle im Sinne der letzten , im Reichs¬
tage nicht zu Stande gekommenen fordert , worin die kosten
der Tenarurierung re . allen Interessenten gleichmäßig aus-
erlegt werden.

— In Preußen hat jede Volksschule, auch
die aus dem Lande , infolge des am 1 . April d . Js . in
Krait getretenen Kreisarztgesetzes einen Schularzt er¬
halten . Laut Tienstanweisung sind dem Kreisarzt alle
öffentlichen , wie auch die privaten Schulen seines Bezirks
in gesundheitlicher Beziehung unterstellt . In gewissen
Zwischenräumen hat der Kreisarzt im Sommer und im
Winter jede Schule seines Bezirks in Bezug aus die bau¬
lichen Einrichtungen und den Gesundheitszustand ihrer
Schüler zu besichtigen , und darüber Bericht zu erstatten.
Ein nachahmenswertes Beispiel!

— Anläßlich der diesjährigen großen berliner Kunst¬
ausstellung verlieh der Kaiser die große gotvcne
Medaille den Bildhauern Pros . Franz S ch a p e r -Bcrlin
und Robert T i e z-Trcsden , die kleine goldene Medaille
dcni Architekten H o s sm a n n - Berlin , den Bildhauern
H a v er k a m p - Friedenau und We nck - Berlin , dem
Radierer Schmutze r -Wien , dem Maler Hiren y -Hirschl
und dem Marinemaler B o h r d t - Friedcnau.

— Uebcr den llebersall auf den Bezirk samt-
mann Tr . MenerinKamcrun liegt jetzt der amtliche
Bericht des Ucbersallencn im . .Kolonialbl ." vor . Tanach
hatte Tr . Mever vom 9 . bis ll . Mai in Mongonge ver¬
sucht . die Ba m b u k oh äu v t l in g e der Umgegend zum
Erscheinen zum Palaver zu bewegen , deshalb marschierte
er am 12 . Mai mit Leutnant Umber zurück nach Bossama,
und von da in östlicher Richtung nach Eiolooo . Er be¬
absichtigte . die östlichen , höber am Gebirge hinaus ge¬
legenen Bambukodörser zu besuchen und über die west¬
lichen , nach der See zu gelegenen nach Bibundi und Vic¬
toria zurückzukehren . Ter Zweck dieses Marsches war
der , sestzustellen . ob auch diese Törjcr unbotmäßig seien
oder nicht , und zu vermeiden , daß die zu ergreifenden
Maßregeln aus friedliche Törser ausgedehnt würden . Beim
Betreten eines Torfes fielen plötzlich salvenartige Schüsse.
Tr . Mever wurde dreimal getrosten . Ten ihn begleitenden
Soldaten gelang es bald , die Feinde zu vertreiben . Hier¬
bei siel ein Schutztruppensoldat . Ein zweiter verwundeter
Polizeisoldat starb nach einigen Wochen unter starrkramps-
ortigen Erscheinungen . Tr . Mever ist vor kurzem nach
Teutschland zurückgekcbrt.

Ausland.
Frankreich.

* Pari » . 16 Juli . TiemarokianischcGesandt-
schasl hat in Paris einen Eriolg gehabt . T : r „ Fiq ."
melde : , daß die Verhandlungen zwischen der scan - ösischen
Regierung und der marokkanischen Ge

'
andtschafr b z iglich

des Abschlusses eines Handelsüberci » kom¬
men s, welches mit dem zwischen England und Marokko
genossenen Nebercinkommen identisch sei , zum Ziele ge¬
führt hätten . Gegenwärtig iänven zwischen dem Ministe¬
rium deS Aeußcrcn und dem Fübrer der Gesandtschaft Be¬
sprechungen statt , welche die Maßnahmen betreisen , durch
die Einfälle marokkanischer Non aren '

iämm : >n algerisch s
Gebiet verhindert werden sollen.

Rußland.
* St . Petersburg , 15 . Juli . Ter russische „ Rcgicruugs-

bote * veröffentlicht eine Verordnung des Zaren, wonach
dem Minister des Innern das Recht eingcräumt wird , den auf
administrativem Wege nach Sibirien verschickten Klein¬
bürgern die Rückkehr in ibre engere Heimat zu gestatten.
Tiefe Verordnung bezieht sich auf alle Personen , welche infolge
Beschlusses ihrer Gemeinden oder der Polizeibehörde admini¬
strativ verschickt wurden . Sie ist schon deshalb von Bedeutung,
weil dadurch vielen Familien ihre Ernährer znrückgcgeben
werden ; sic ist aber auch von prinzipieller Tragweite , weil
dadurch in die administrative Verschickung Bresche gelegt wird'

Spanien.
» « adrid . 16 Juli . Wie die „ Agenee Havas " von hier

meldet , wird de » , Vernehmen nach nach Schluß d .' r Kum¬
mer wieder einmal eine M i n i ste r k r i s i S in Spanien
ausbrechen . Tieselbe dürste sich ruf die Poneieuilles des
Innern , der Marine , der Finanzen und wahrscheinlich
auch des Ausn 'äriigen erstrecken . Tie Minister der Fi¬
nanzen und der Marine gaben dem Ministerpräsidenten
Sagasta gegenüber dem Wunsche Ausdruck , aus dem Ka¬
binett auszuscheiden.

Bulgarien.
» Aus Sofia kommen Berichte von einem miß¬

lungenen Attentat aus den Fürsten Ferdinand,
das in Varna während des Empfanges des rusiisben Groß-
sürücn Alerand r Mickai vw tsch stal g fand n haben s lfi
AIS nämlich Fürst Ferdinand sich dem Hajeiiplatz .' nah . r . e,
platzte in seiner unmittelbaren Nähe eine Bombe,
ebne jedoch irgendwelchen Schaden aiizurichteii.

-kus dem (Hroßkerzoglnm .
^

Oldenburg . 17 . Juli.
* Vom Hose . Gestern war der Großherzog bei

Herrn Fuuch - Loy zur Jagd und kehrte abends von Loy nach
hier zur,ick.

'
Ordensverleihung . Tem Mühlcnbcsitzer Harry

Strobcll in Alfeld , Rittmeister der Reserve dcS Olden-
bnrgischcn Dragoner -Regiments Nr . IS , ist nach dem „ ,H . C . -
vom Großherzog das Ehrenritterkrcuz des Tldcnburgischcn
Haus - und Verdienstordens verliehen worden.

'
Geseytilatt Band XXXI V Stück » 4 der Gesetz,

sanimlung >n ausgegcben , enthaltend : Bekanntmachung des
TtaalsmmistcriumS vom S . Juli 1901 , betreffend 'Aenderung
der Grenze des Freibezirks in Brake . — Bckaiiiilmachniig
des Slaalsministcriums vom 12 . Juli 1901 , betreffend Ein¬
führung des Lotsen zwang es auf der unteren Hunte und
Aenderung der Gebührenordnung für die aus der Weser und
deren Nebenflüssen lhätigcn oldcnburgnchen Flußlooiscn.*

Georg 2chl »maun . der auch hier sehr bekannte
Tireklor der berliner Singakademie , Halden Titel „ Professor'
crhaltcn . .

' Personalien . Tie Beamtenstellcn - Besexung für die osi-
aliatUche Besatzungsbrigade ist nunmehr bekannt gegeben
morden . Unter den dorl verbleibenden Beamten befinden sich auch
solche , die vordem in Oldenburg waren be ;w . in früheren Jahren
hicfigen Truppenteilen angehörlen . Elodius , vordem Zahlmeister bei
der ofianatischcn Provionltolonne Ar . 3 , wurde , um Zahlmeister im
I . In <anlerie -Regiment der Belanungöbrigade ernannt . Elodius diente
vor seinem Eintritt in das ofiafiaiilche ErvediiionskorpS als verhältnis¬
mäßig noch junger Zahlmeister - Aspirant bei dem 3 . Bataillon oldcn-
burgischen Zns .-ReglS . Nr . VI . Ter Uedertriu brachte Elodius die so¬
fortige Ernennung zum Zahlmeister ein . — Bolland , bisher Lazarett-
Jnlxcktor in Köln , wurde in gleicher Eigenschaft zum Lazarettxerlonal
der ostafiatifchen BcsatzungSbrigade ernannt . Bolland diente früher als
Sanirätsscrgeant in Oldenburg und war längere Jahre hindurch im
Bureau des hiesigen Garnison -Lazaretts thätig.

^ Tie qeirriqc Garnisoii -Ukbiing ( verbunden mit dem Be¬
ziehen eines Biwaks und Abkochen - der hiesigen Truppenteile hatte
vornehmlich den Zweck , die Mannschaften durch größere Marsche an das
bevorstehende Manöver lHerbsmbungen ) zu gewöhnen und sie mir den
Biwaksverhällnissrn vertraut zu machen . Ferner hat eine Belehrung
der zur Zeit bei der hiesigen Artillerie -Abteilung formierten Landwehr-
Batterie stattgcfunden . Als Tctacheinents standen sich eine rote und
eine blaue Partei , jede etwa fünf Kompagnien Infanterie , eine Batterie
Artillerie und mit zw« Zügen Tragoncr stark, unter Führung der
^ auptleute vonTüring und von Rettberg vom Infanterie-
Regiment gegenüber . Uni daS Manöver möglichst früh zu beende » ,
wurde die Infanterie der einen Parte ! mittels Enrazuge » in da « Ge¬
lände bei Sandle » g befördert , wohin auch die zu dies « Partei gehörende
Artillerie und Kavallerie bereits um 4 '/ , morgens p « Fußmarsch ab¬
rückte . Tie andere Pariei verließ zwei Stunden spater in südlich«
Richtung die Garnison . Zwischen Sandkrug und Huntlosen trafen die
Teiachements zwischen S und 10 Uhr vormittags aufeinand « . Rach
einem hartnäckigen Gekechi wurde das von Sandkrug aus Oldenburg
vordringende Tetachement oufgehalten und hicraus die Uebung ab¬
gebrochen . Ta » Biwak bezogen beide Parteien bei einem Gehöft in
der Röhe vom Sandkrug . § -i « hatte auch die Kantine des li . Bataillons
mit Getränken ihr Lag « ausgeschlagen . Tai HoboifienkorpS des vlden-
burgffchen Jnf .-RegtS . erreichte dar Manöverfeld unt « Benutzung der
Eisenbahn um I Uhr mittags , um im Biwakslag « die Musil aus-
zusühren . Nachmittags 5 Uhr wurde der gemeinsame Rückmarsch an-
gctreten . Tie Infanterie tras zwischen 8 und 8 '/ , Uhr abends hi«
ein , während die anderen beite » Waffengattungen bereits früh « die
Garniionen « reichten . Ter Uebung wohnten mehrere höhere Offiziere bei.

Ter «verband der Eirrvrrtaufsgenossenschasten des
Großhcrzoglums Oldenburg hielt Sonntag im „ Neuen Hanse'
hicrselbst eine Versammlung ab . Anwesend waren 6 Genossen-
schaflsvertrelcr . Tic Versammlung erachtete es für wünschens¬
wert und notwendig , daß innerhalb der Genossenschaften
Zuchtstationen errichtet werden . Tie vom Landeskultur¬
fonds sür Prämiierung von ländlichen Geflügclhöfen be¬
willigte Unterstützung wird für zu niedrig befunden . Tcr
Vorschlag des Vorsitzenden , bctr . Zusammengehens mit
dem Verbände der Geslügelzuchtvereine, wurde abge-
lchnt , die Rechnungsablage bis zum Januar vertagt . Zum
Schluffe empfahl der Vorsitzende noch warm die Mitarbeit am
„Geflügelverwerler - , dem Beiblatt zum „Rordd . Geflügelhos " .

O Tie Beamte » der Oldcnbnrgischrn Eisenbahn
haben heute morgen in einem starken Sonderzugc und in
einer Anzahl von annähernd 1000 Personen über Loy-
Brale -Nordcnham ihre » diesjährigen Sommcrausslug an-
getrercn , der sie nach Bremerhaven führt und ihnen bei
anhaltendem guten Letter gewiß recht vergnügte Stunden
schassen und angenehme Abwechselung in den Strapazen
des alltäglichen verantwortungsvollen Ticnstes bieten wird.
Tie Abfahrt erfolgte um 8,30 Uhr . Bon Nordenham aus
wird zunächst eine Fahrt in See unternommen , zu
welcher der Norddeutsche Llond in seiner bekannten LiebcnS-
würdigleit Tampscr zur freien Verfügung gestellt hat.
Gegen 1 Uhr erfolgt die Landung in Bremerhaven und
findet alsdann im „ Dolksgarten " daselbst ein gemein-
schastlichcs Essen statt . Nachdem wird eine Besich-
tigungder Hascnan lagen unternommen . Später¬
hin findet im Garten des Etablissements „ Volksgarten " rin
Konzert statt , welchem später ein Ball folgt . Tie
Abfahrt des Tamvsers nach Nordenham ist aus 8 30 Uhr
abends festgesetzt , und die Rücklunit des Soi,Verzuges in
Oldenburg soll kurz nach Mitternacht erfolgen . — Es ist
jedenfalls ein hübscher , nun auch schon durch Teceunien ge¬
festigter Brauch der oldenburgischen Eisenbalmbcamlen,
diese einmaligen gemeinschaftlichen Ausflüge im Jahre „ mit
Kind und Kegel " zu arrangieren , und sür manche Angc.
hörige des llisenbahnerstandcs ist dicker Tag ein wahrer

Festtag geworden , den man im Nähmen der Fämuie schon

monatelang vorher bespricht . Im v ° r .g - n Jahre war

Wilhelmshaven und nn Jahre vorher Je ver das

Ziel der Ausflügler . Wünschen w . r ihnen auch , n ^ - sem

Jahre eine glückliche genußreiche Fahrt , w,e sie ihr Berus
uns so oft bereiten Helsen muß . . . . . .' Zur Streikbewegung der Glasarbeiter bemerkt da»

Norddeutsche Volksblalt - , daß auf der hiesigen Hülle nicht,
wie in den audcren Hütten üblich , eine lslagigc Kundigung
besteht sondern die Kündigungszeil 4 Wochen betragt . Mithin
treten die hiesigen Glasmacher 14 Tage spater .» ven Aus-

stand als aus den übrigen Ringhülten . Bei diesem Kamps
handelt cs sich nicht um Lohnsorderungen . sondern . wie
wir bereits mugcmlt haben , um die Beendigung des
Streiks in Nienburg und Schaucustem , sowie um die An»

crkeiiiiiiiig des gesetzlich gewährleisteten KoaliNonzrechls
und die Errichtung eines paritätischen Ar beitsiiachwei,es
also Forderungen , die in vielen anderen Industrien längst ai»

selbstverständlich betrachtet werden . , n.
!! T !e Gesamt Obsteruteausfichtcn sind nach de» Er¬

mittelungen des „ Praktischen Ratgebers "
(-sl9 Berichte >

nicht ungünstig . Allerdings werden Acpset und Birnen eine

geringere Erine geben als im Vorjahre , dagegen ist Ltein«
und Bccrcnobsr zum Teil ebenso gut . zum Teil besser , des.

gleichen Nüsse . Für Oldenburg (9 Berichtes lauten die

Angaben : Acpset : mittel bis gering : Birnen : intttcl ; Haus-
zwetjchcn : mittel ; Pflaumen gut bis mittel ; LÜßkirjch ' n:
gut ; Sauerkirschen : gut bis mittel » ebenso Pfirsiche und
Aprikosen ; Stachelbeeren : sehr gut bis gut ; Johannis-
beeren : gut : Himbeeren : sehr gut , desgleichen Erdbeeren
und Heidelbeeren ; Wallnüsse : mittel bis gering ; Hasel¬
nüsse miiiel.

' Ter Vusstand der Arbeiter im Baugewcrbe m
Bant ist , wie bereits vorgestern kur ; gcmclbel , durch Vcrsamm-
luiigsbcschluß der Maurer am Soiiutag für beendet erklärt
worden , nachdem bereits die Zimmerer am 23 . Juni nach
ochtwöchigem Ausyarren mit ciner Lohnzulage von 2 Pjg.
pro Stunde die Arbeit wieder ausgenommen haben . Ta;
Norddeutsche Votksblatt " schreibt : Vom Ausstand der Bau-
arbcirer war rn letzter Zeit nicht viel mehr zu spüren.
Ticselbcn hatten unter großem Zuzug von Arbeitswilligen
vom Lande zu leiden und setzten ihre Hoffnung noch aus
die bevorstehende Ernte , zu welcher Zeit die Landarbeiter

trachtet wird , vom Zuzug Arbeitswilliger nicht v . rschonl
bleibt . Tie letzteren trafen » ach und nach in reichlicher
Anzahl hier ein , und zwar waren cs .Holländer , Italiener
und Böhmen , die nach hier gelockt wurden oder freiwillig
kamen , und in einer Gesamtzahl von etwa 120 Mann bis
jetzt hier RauSreißerdienste verrichtet haben . Weiter wur-
den von den hiesigen Maurern etwa 40 wankelmütig , und
von den vielen Schlesiern , die sich dem Streik angeschlossen
hatten , und die von der Organisation in jeder Weise bevor¬
zugt wurden , lehrten nach und nach die meisten zurück,
arbeiteten hier wieder zu den alten Bedingungen und
bereiteten der Organisation Schwierigkeiten . Am Streck
beteiligten sich bekanntlich 370 Maurer , 163 Bauarbeiter
und etwa 70 Zimmerer . Tie Forderung war 5,'» Psg . Ltuw
dcnlokm sür Maurer und Zimmerer und 45 Psg . sür
Bauarbeiter . Tiefe Forderung soll auch noch aufrecht er¬
halten werden und hofft man , nach und nach diesen Lohn¬
satz zu erreichen . Ter Streik hat aus beiden Sei¬
ten tiefe . Wundcn geschlagen , und i st f tt r das
gesamte Erwerbsleben hicrselbst von
großem Nachteil gewesen.

-s- s- Ei « seltener Gast traf am 15 . Juli hier ein und
verließ am gestrigen Tage unseren Hafen . Es war das
ruffische Scgelmotorbool „ Syrana " , welches am Stau angelegt
halte und von einer Vergnügungsreise von Mannheim kam,
um nach Hamburg zu fahren . An Bord befanden sich der
Eigentümer nebst Gemahlin , welche die Nacht zum 16 . d . M.
in einem hiesigen Hotel verbrachten . Sie führte zwei Teutschc,
welche in Wilhelmshaven bei unserer Marine gedient haben,
als Besatzung mit.

' Ter Oldenburger Techniker -Berein wird am
kommenden Sonntag im Wachtcndorffschen Lokalein Hude eia
Sommerfest feiern.

' Verschiedenes . Tie hier vermißte FrauMescubrink
ist wohlbehalten wieder in ihre Wohnung zurückgekebrt . —
Znni Konkursverwalter über das Vermögen der Firma
„Lldcnbnrgische Maschinen - und Elektrizitätswerke ' ist der
Bücherrevisor H . Knickmann ernannt.

lH Lstcrnburg , 12 . Jnli . In der kürzlich abgehaltenen
Versammlung unseres Radfahr - Vereins von 1897 wurde
beschlossen , das diesjährige Stiftungsfest solle in ähnlicher
Weise wie im Vorjahre am Sonntag , den 1 . September , statl-
finde . Tie nötigen Vorarbeiten wurden einer Kommission , be¬
stehend ans den 5 Vorstandsmitgliedern und 5 weiteren
Vereinsmitgliedcrn , übertragen . Am Sonntag , den 28 . Juli,
wird der Verein sich am Prciskorso und Gauinannschaflsrennen
in Varel , am Sonntag , den 11 . August, ^ am Preiskorso in
Berne und voraussichtlich am Sonntag , den 18 . August , an
einer MannschaflSwcttfahrt nach Bremen sowie Preiskorso da¬
selbst beteiligen.

Osternburg , 16 . Juli . Sonntag , den 28 . d . M,
unternimmt der hiesige Schützcnverein seinen Sommer-
ausflug nach Blumcnthal und Vegesack . Tie Teilnehmer
fahren um 10,24 Uhr mit dem Zuge nach Bremen und von
da mit einem großen Salondampser nach den oben bezeichne « »
beiden Orten . In Vegesack ist im . Tivoli ' ein Saal belegt,
wo die Teilnehmer gemütlich beisammen sein und einen kleinen
Ball abhalten können . Um etwa 8 Uhr abends fährt der
Tampscr wieder mit den Gästen zurück nach Bremen . Um
IO Uhr kommen dieselben dann hier in Oldenburg an . Tiefe
interessante Tour kann allen Mitgliedern des Vereins dringend
empfohlen werden.

lH Hwischenahn , 17. Juli . Ter Festplan unseres a«
Sonntag , den 28 . Juli , und Montag , den 29 . Juli , stall-
siudcndcn Schützenfestes ist in einigen Punkten abgeänderl
worden . So soll das Kö -ngsschießcii am Vorabend des Fc ' ies,
nachmittags 5 Uhr , abgchatlcn werde » . Es ist allen Schützen
zur Pflicht gemacht , am Königsschießcn und dem darauf folgen¬
den Fcstmarsch leilzunebmen . Tie Verlegung geschieht in Rück¬
sicht darauf , daß der jetzige Schützenkönig von hier verzogen
ist und zum Feste nicht hierher kommt . Am ersten Festtage
vormittags ist das übliche Meisterschießen.'2 Hatten . 16 . Julu Heute fand ,m Gelände bei Hatten.
Sandharren und Hatterwüsting eine größere Feld dienst»
Übung oldenburger Truppenteile statt.
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" FsalVe » b»rg . IS . Juli . Ei » recht bedauernswerter
Unglückrfall ereignete sich nach dem . T . Kr . ' am Freitag
nachmittag in dem nahen Kirchkinnncn. Ein bei dem Land-
mann Forlmann das. bcdicnstctc» junges Mädchen stürzte
nämlich beim Ausladen von einem Fuder Heu herab . Es
zog sich dabei so schwere Verletzungen der Wirbelsäule zu , daß
ts aus Anordnung des schleunigst gerufene» Arztes m das
dclmcnhorsterKrankenhaus übersührl ivcrdcn innßlc . Leider
ist er dort schon am Sonnabend gestorben. Tic Verunglückte
,st eine Tochter der Witwe Schwartmg in Habbrügge.

's Bsrurführerholz , 16 . Juli . Naturfreunde dürste die
Mitteilung interessieren, daß als in unserem Laiide selten vor-
kommende Vögel hier der schwarze Storch und der Kolkrabe
vertreten sind.

X Hude , 16 . Juli . Ter hier vor 4 Wochen verhaftete
Tierarzt Stern hatte sich gestern wegen Zechprellerei und
Heamtenbeleidigung vor dem Schöffengericht in Telmcnhorst
p, verantworten . Er wurde in eine Gefängnisstrafe von
; Wochen 4 Tagen verurteilt . St . erklärte , Berufung einzn-
Icgen. — Herr Postassislent Peters ist von hier nach
Elickhausen versetzt.

)s Bokel . 16 . Juli . Im Moore südlich des Apcncr Tiefs
herrscht seit einigen Tagen ein Brand, welcher noch immer
nicht gelöscht ist . Tie Trockenheit der letzten Zeit leistet dem
Feuer natürlich nur Vorschub. Hoffentlich gelingt es bald.
Las Feuer zu löschen , obwohl kerne direkte Gefahr vor¬
handen ist.

X- Brake . IS . Juli . Dar diesjährige Schützenfest
« brachte nach vorläufiger Feststellung einen Ueberschust
von 975,76 Mk . Tie Einnahme ergab die Lunimc von
2651,38 Mk . , dem eine Ausgabe von 1685,62 Mk . gegcn-
übcrsteht. Ter Schützenverci » beschloß, am 11 . kommenden
AonatS einen Ausflug mit Musik nach Loyerberg zu ver¬
anstalten ; für Musikkosten wurde die Summe von 100 Mk.
aus der Vercinskassc bewilligt . Ferner wurden 38t> Mk.
zur gründlichen Instandsetzung des bislang vom Prop.
Struckmann bewohnten , demBcrein gehörigcnHauscs »ach-
bewilligt . An Stelle des kürzlich verstorbenen Mitgliedes,
Joh . Haar , wurde dessen Sohn , Joh . Haar , in die Jnven-
tarkommission gewählt.

X- Brake , 15 . Juli . Ter anhaltenden Dürre und
der fast tropisch zu nennenden Hitze ist seit gestern eine
bedeutende Abkühlung gefolgt , aber der so sehr ersehnte
Regen will immer noch nicht in genügender Menge er¬
scheinen. Wenngleich in der Nacht vom Sonntag aus Mon¬
tag einige kleine Schauer die Pflanzen erquickten , so hat
dieses doch so viel wie gar nichts geholfen . Der Heuernte
ist das heiße Wetter sehr günstig gewesen, aber da nun
auch der Säumigste dieselbe beendet haben dürste , ist dem
Landmann ein Regen sehr erwünscht , um dem Nachwuchs
rascher fortzuhclfen und die Weiden , die stellenweise schon
recht kahl ausschen , wieder aufzubessern . Ten ztzarten-
flüchten und besonders auch dem hier und in der Um¬
gegend so viel gebauten Buskohl thut ein anhaltender
Regen Not , hosjentlich würde damit auch die in letzter
Zeit stark ausgetretene Ungezieferplage etwas verschwinden.
Unsere Hausfrauen klagen schon seit langem über Wasser¬
mangel , giebt cs doch viele Wohnungen hier , die ent¬
weder gar keine oder doch nur recht kleine Cisternen zum
Auffangen des Regcnwassers haben , und letzteres gehört
hier, wo gutes Trinkwasser nur schwer zu erhalten ist,
zur Nahrung und Notdurft des Lebens . Hoffentlich hat der
Himmel bald ein Einsehen und spendet das so lang er¬
sehnte Naß in genügendem Maße.

r. Bant , 17. Juli . Gesten, nachmittag entwendete
bei dem Kaufmann Kaup in Neubremen ein lOjähriger Knabe
einen Karton mit Backpulver. Tie Verkäuferin bemerkte den
Tiebstahl und erwischte den Burschen. Er wurde der Polizei
zugeführt.' Jever , 16 . Juli . Kleine Kinder unbeaufsichtigt
zu lassen, hat sich hier leider wiederum schwer gerächt.
Das l '/rjährige Kind eines hiesigen Einwohners wurde von
den Ellern vermißt und nach längerem Suchen in dem hiesigen
Stadtgraben leblos aufgefunden . Man nimmt an , daß das
Kind beim Spielen unmittelbar an dem Stadtgraben in diesen
gefallen und, da rettende Personen zufällig nicht in der Nähe,
waren, dabei ertrunken ist.

* Jever » 16 . Juli . Dem heutigen Viehmarkt waren
zugesührt 228 Stück Hornvieh , 40 Schafe und Lämmer und
ra. 126 Schweine. Auf dem Dichmarkt waren auswärtige
Händler in mäßiger Zahl vorhanden und wurden reichlich
66 Stück Hornvieh, größtenteils hochtragende Kühe, nach aus¬
wärts verkauft. Die gezahlten Preise betrugen für hochtragende
Kühe mittelschwerer Qualität 330 bis 375 Mk . Für schwere
Qualität zahlte man 420 bis 450 Mk . Es entwickelte sich
überall ein mittelmäßiger Handel . Schaflämmer kosteten 10
bis 18 Mk ., mittelschwere Milchschafe 20 bis 25 Mk . Ferkel
waren etwas billiger, wie am letzten Markt . Dieselben kosteten
15 bis 16 Mk. Nächster Markt am 23. Juli . ( . I . Mchbl. ' )

' Birkeufeld , 16. Juli . Bon Oberstein kommend, traf
um halb 2 Uhr gestern nachmittag , am Bahnhof vom Kirchcn-
vorstande empfangen, der Herr Weihbischof Schrod aus
Trier hier ein. In 3 Wagen begasten sich unter dem Geläute
sämtlicher Glocken die Herren zur katholischen Kirche , woselbst
der Herr Bischof das Sakrament der Firmung spendete. Tie
katholische Kirchengemeinde beteiligte sich an der hl. Handlung
m großer Zahl . TaS katholische Pfarrhaus , sowie die Kirche
hatten reichen Flaggenfchmuck angelegt und frischgrüne Birken
zierten die Plätze vor beiden Gebäulichkeiten.

AuS beuachbarte « Gebieten.
* Diepholz , 16 . Juli . Freitag abend wollte der ca.

38 Jahre alte Maurergeselle Ernst Busch einen ca . 5 Meter
tiefen Brunnen reinigen und stieg , nachdem er den'
Brunnen aufgedeckt, im Beisein des Malers H . Thieking auf
einer Leit« hinein. Ta B . nach einiger Alt aus Fragen^
keine Antwort gab, so riefen Thieking und Frau nm Hilfe.
Es stieg nun der Knecht Pape hinein, der nach einigen
Minuten das Bewußtsein verlor . Ebenso erging es dem nun
folgenden ca. 18jährigen Peters . Mehrere Zimmer¬
leute, als erster Tunau , haben dann einander angcsaßt
und den zu oberst liegenden PeterS herausgeholt . Hier¬
aus stieg der Maschinenputzcr Gefe , nachdem er sich
hatte anseilen lassen, in den Brunnen hinab , wo er die beiden
Genannten auf dem Grunde desselben, wo sich mir wenig
Master befand, liegen sah. Er band dann Pape , welcher in
dem engen Brunnen auf Busch lag , einen Strick um den Arm,
und ließ sich, da auch ihn da» Bewußtsein verlosten wollte,
samt Pap « von den Leuten, die sich angesammelt halten , Herauf¬
ziehen Busch wurde nun , da niemand mehr in den Brunnen
hinabsteigen wollt«, mit Haken herausaezogcn. Während Pape
und Peters bald wird« zum Bewußtsein kamen, machte der

sofort herbcigernscneOr weck Franck eine Stunde lang an dem
ca . >, , Stunde im Brunnen gelegenen Busch Wiederbelebungs¬
versuche ; B . ist durch Brnnnenga« erstickt.

" llvittuinnd , 16 . Juli . Em schreckliches Ende >hat
Freitag abend der 51 Jahre alte Arbeiter LlchcrS aus Wesl-
dunni» genommen. Derselbe führte in den, sog . btombcrgcr
Moor bei Ncugande eine » mit zwei Pferden bespannten be¬
ladenen Heuivagen dcS Landwirlü Mcncrboss aus Wcstdunum.
Trotz der Warnung dcS TicnslkncchlSMnßinan » , der sich eben¬
falls auf der Fuhre besand, trieb er die Pferde an , so daß der
Wagen stark inS Schütteln geriet . Jnsolgcdcsscn glitt der Be¬
dauernswerte vorn vom Heu herunter und fiel zwischen die
Pferde auf die Tcichscl, an welcher er hängen blieb. Er wurde
dann von den Pferden ca. 400 Mlr . wcilcrgcschleist, bis das
Gespann von einigen Kolonisten aus Nengandc aufgchalte»
wurde, die ihn zwischen den Pferden hcrvorholten. Die Ver¬
letzungen dcS OlcherS waren jedoch derart schwere gewesen,
daß er ihnen bereits erlegen war . Ter Ticnslknechl Muß-
mann , der ebenfalls von der Fuhre hcrabslürzle, ist mit einer
Abschürfima am Beine davon aekommen _

Nutter-H'rüsung.
* Qldrnburg , 15. Juli.

Zum zweite» Male waren in diesen Tagen von ver¬
schiedenen Molkereien des Herzogtums Proben der von ihnen
fabrizierten Butter cingesandt worden, um dieselbe von der zu
diesem Zweck gebildeten Kommission prüfen zu lassen. Nach¬
dem die Prüfung der cingcsandtcn 24 Proben gestern vormittag
vorgcnommcn wurde , was eine Zeit von 2 >/, Stunde » er¬
forderte, waren die Beteiligten gestern nachmittag um 2 >/, Uhr
zu einer Versammlung im . Neuen Hause" eingcladcn
worden, um das Prädikat ciitgegenzunehmcii. Ver¬
bunden war hiermit eine Besprechung technischer
Fragen und namentlich der Ursachen, die die Qualität der
Butler ungünstig beeinflussen.

Wir wollen gleich vorweg bemerke » , daß gegenüber der im
März abgehaltenc » Prüfung ein wesentlicher Fortschritt zu
verzeichnen «st, da von den für heute eingesandten Proben 3
mit dem Prädikat . hochfein" bezeichnet worden sind. Tie
Kritik war im allgemeine» eine scharfe, aber man kann den
Preisrichtern nur Tank wissen , da sie mit außerordentlicher
Gewissenhaftigkeit gearbeitet habe» .

Ter Vorsitzende, Ockonomicrat Octken, « öffnete die Ver¬
sammlung . Er gab seiner Freude über die zahlreiche Be¬
teiligung an der Bultcrprüfung Ausdruck und wünschte, daß
die Beteiligung mindestens ebenso bleiben möge. Er sprach
weiter die Hoffnung aus , daß die heutige Besprechung wie die
vorige eine fruchtbare und daß die Einrichtung eine dauernde
sein möge.

Ter Vorsitzende der Landwirtschastskaminer , Herr
Fr . nch - Loy, begrüßte die 'Anwesenden i »r Namen
der Landwirtschaftskammer . Er bedauerte, daß er
an der ersten Prüfung nicht habe teilnehmcn könne»
und hoffe , daß das Unternehmen zum Vorteil jedes einzelne»
wie für das ganze Molkcreiwcscn ausfallen möge.

Hieraus erteilte der VorsitzendeHerrn Molkerei -Instrukteur
Klcinschmidt - Hannover das Wort zu seinem Referate über
die stattgehabte Bütterprüfung. Tiefer führte aus , daß
die Prüfung im großen und ganzen ein sehr günstiges Resultat
ergeben habe, namentlich wenn man die heiße Witterung der
letzten Tage in Betracht ziehe . Tie bei der vorigen Prüfung
erteilten Prädikate lauteten auf hochfein , fein , gut und
abfallend. Von verschiedenen. Seiten war aber der Wunsch
geäußert worden, zwischen gut und abfallend noch das
Prädikat . mittel " einzuschaltcn. (Unter abfallend versteht
man eine Butter , die aus dem Markt keinerlei Wert
mehr hat .) Man hat dem Wunsch der Beteiligten aus
Führung des Prädikats . mittel " Folge gegeben, doch betonte
der Berichterstatter , daß diejenigen, denen dies Prädikat erteilt
würde , alle Ursache hätten , weiter zu streben, da das Prädikat
. mittel " kein rühmenswertes sei . Tie Mangelhaftigkeit mancher
Butter sei in vielen Fällen in den Fütterunasvcrhältniffcn
und der mangelhaften Milch z » suchen , auch spiele die Tüchtig¬
keit der Molkerei - Inspektoren eine große Rolle.

Von den 24 cingcsandtcn Proben sind drei mit dem
Prädikat . hochfein " , vier mit . fein " , dreizehn mit
. gut " und vier mit mittel belegt worden . Herr Klein¬
schmidt weist darauf hin, daß die Aufbewahrung der Butler
in einem guten Keller bester als in einem Kühl - oder Eis¬
raum sei . Ein wesentliches Moment bei der Güte der Butter
bilde die Verpackung. Auch von den cmgcsandten Proben
hätten zwei unter der Verpackung Not gelitten , und warnt
vor einer unangebrachten Sparsamkeit m dieser Beziehung.
Das Publikum lege der Verpackung ebcnsalls eine große Be¬
deutung bei , welchenUmstand die Margarine -Fabrikanten sehr
zu ihrem Vorteil auszunutzcn verstanden hätten . Hieraus cr-

wie solgt:
Nr . I aut mit 10 Punkten.

2 hochsein 14 E
3 gut 10 E
4 gut 10 E
5 fein 11
6 gut E 10
7 sein E 13
8 gut E 7
9 gut 8 E

10 mittel 6 E
I I hochfein 15 E
12 mittel 4 E
13 hochfein 14 E
14 gut 0
15 fein 13
16 gut E 8 E

* 17 mittel E 6 E
13 gut E 10 E
10 fein » 13 E
20 gut E 7 E
21 gut E 7
22 mittel 5
23 gut 0
24 gut 7

Ter Vorsitzende dankte den Preisrichtern für die von
ihnen bewältigte an und für sich sehr undankbare Arbeit.
Eine große Schwierigkeit. m,t der nnscre Molkercibcsitzer zu
kämpfen haben, sei die oft so mangelhafte Beschaffenheit der
Rohmaterialien. Es fei sehr zu bedauern , daß die
Verantwortlichkeit für die Milch in vielen Fällen von der
Hausfrau abgelehnt und ans minder zuverlässige Personen
übertragen worden sei.

In der sehr lebhaften Tcbatte wie» Herr Funch -Loy
daraus bin, daß da » Pasteurisieren mit großen Schwierigkeiten

verbunden sei, da die Apparate noch nicht voll und ganz den
Anfordernngcn entspreche» . TaS einfachsle Mittel , um einer
Verbreitung der Enter tuberkulöse vorzubcngen. sei.
die Viehbestände der einzelnen Besitzer a » f diese gefährliche
Krankheit zu untersuchen. Tics Verfahren sei immer noch
besser als ei» Gesetz , da ein solches immer mit vielen unbe¬
quemen Scherereien verbunden sei . 'Alle Tiere mit Eiilerlubcr-
knlosc seien unbedingt aue-zumcrzen. ebenso solche Kühe, welche
an chronischem Husten leide » , welch letztere Krankheit er
allerdings nicht siir so gefährlich Halle wie die erster,' . —
Herr Oetonoinicral Oetlen macht daraus ausmerksam, daß
jedenfalls bald durchgreifende gesetzliche Maßnahme » getroffen
werde» , nm z» vcrhnlcn . daß eine Verbreitung der Entcr-
tubcrknlosc stallfände . Zn diesem Zweck hätten schon Vorbc-
fprcchungrn scilenS der Mitglieder der Landwirlschastslammcr
flallgcsundcn.

Ter Vorsitzende inacht zum Schluß die sehr erfreuliche
Mitteilung , daß von der Versuchs und Kontrollstation die
'Anstellung eines Molkcrei - JnstrnktcurS für das
Herzogtum in die Hand genommen worden sei . Schon lange
habe man das Nichlvorliandenscin einer solchen Person in
nnserm .Herzogtum empsunden. Er hoffe , daß der cingc-
schlagenc Weg der Milchwirlschait zum Segen gereichen möge,
und bat , die Gelegenbeit nach .Kräften anszunuhen . Trotz der
Anstellung dieser neuen Kraft wolle man aber den Beirat de»
Molkerei JnstruktcnrS .Kleinschmidt nicht gern enlbchrcn.
Herr Oellen schloß die Versammlung mit dem Wunsch, daß
die Versammlung im Oktober sich einer ebenso zahlreichen
Beteiligung erfreue» möge wie die heutige

Lclrlc Depesllien.
" Wien » I - . Juli . Einer pariser Meldung der » Pol.

Corr ." zusolge wird Ehina behnss Leistung der an die 'Mächte
zu zahlenden Entschädignngen keine Anleihe emittieren,
sonder» jede dieser Mächle wird von Ehina Obligationen
in der Hohe des aus dieselbe entfallenden Betrage « erhalte » .

' Shanghai , 17 . Juli . Prinz Tschu » , der Führer der
Sühncmission, ist heule früh hier emgetrofsen. Ein offizieller
Empfang Hai nicht slallgcjundc » .

" Tientsin . 17 . Juli . Ter Befehl zum Abmarsch de»
3 . Bombali -KavaUcrie-ReglinentS ist irndcrrusen und die hier
gebliebene englische Garnison um etwa 1000 Mann
verstärkt worden.

" Nora ( Schweden) , 17 . Juli . Gestern nachmittag er»
folgte eine heftige Explosion m der eine halbe Meile von
liier gelegenen Pulverfabrik in Ghllong . 7 Gebäude
flogen in die Lust . 4 Personen wurden gelötet, 5 leicht
verletzt. Ter in der Nähe der Fabrik gelegene Wald sing Feuer.

' Qran , 16 . Juli . Mar Rsgis wurde aus dem Wege
zum Kasino durch einen Messerstich »n Nacken verwundet.
Ter 'Angreifer wurde verhaftet . Infolge des Anschlages kam
cs zu Tumulten, wobei 30 Personen sestgenommcn wurden,
darunter auch LouiS RögiS.' Washington , 16 . Juli . Ter Wochenberichtüber den Stand
des Mais in den grogen Maisslaalc » lalltet : Im Ecntrum
hat sich der Stand wesentlich verschlechtert. Im westlichen
Teile deS MaiSgebictes , besonders i» Missouri , Nebraska,
Kansas und Oclahama , hat sich der Stand nicht gebessert , hier
kann aber bei bald cintretcndcm Ncgc» noch eine gute Ernte
erwartet werden. Tie Winlcrwcizcncrnlc ist ziemlich beendet.

" Nctvhork , 17 . Juli . (Lriginaltclegramm über die
amerikanischen Produktcti - und ProvisioiiSmärktc .)

Weizen

Loco.

Ncwnork
17 . 16.
7b ' /. 75

Chicago
17 . 16.

Juli.
Anqust .

73'/. 72 '/. 66'/. 65 '/.
— — , —

September. 72'/. 72
Oktober. 73 72'/. — —
November. — — — —
Tezember. 71 ' /. 71 — —

Juli.
September.

M a i s
'Ncwnork Chicago

17 . io . 17 . 16.
5,2' . 5.2 '/. 48'/. 17 ' .',

52 ' /. 50 >, , 10'/.
Oktober. 5l '/. 53 - - —

Tendenzen: Ncioyork Weizen veränderlich, Schluß fest.
Chicago Weizen ebenso . Ncw »>ork Mais veränderlich. Schluß
fest . Clncago Mais veränderlich _

„ Lock, blo» tropprnwcise !"
Schulze: Haste jclcscn, dct die ollen Chinesen man sehr pol,

a pöh nnl die KriegScnIschädijnng 'rausrückcn /
Et iS wie mit die Maggiwürzc.

Müller: Woso?
Schulze: Na sic wird man »och blos troppcnweise anS-

jcschcnlt.
^

Märkte^
'

d . kldenlinrger Wockicninark» vom >7. Juli . Aus dem
Schmeinemarkt herrschte heule recht flotter Handel . Ter Austrieb war
ziemlich bedeutend . Kleinere Ferkel bedangen pro Alierawoch « im
Turchschniit 2.S0 Mk. Auch in den Marlihallen waren iiierkthr und
Handel lebhast . Butter war viel zugcbracht. Tiefelbe war durchweg
guter Qualität Beste HauSbuitcr wurde bei Mchrabnahme pro Psd.
mit Sb Psg . bezahlt , ikinzelpsunde wurden sur I bi» I, »K Mk. ver¬
kauft. Molkereibutler galt l,20 Mk , ostsriesische 1,10 Mk. pra Pfd.
Frische Hühnereier sind augenblicklich hoch in, Preise Unier 7» Psg.
sind kaum welche , u haben . Ter Fleischmarkt bol genügende Auswahl.
Ter Handel ging nicht so flott wie sonst. Preis « unverändert , In
zahmem « estugel war Auswahl genug vorrätig . Suppenhühner waren
recht viel zugedracht. Tie Nachfrage war nicht sehr grob . Tcr 8e<
museinarkl bot recht gute Auswahl , Bielobohnen galten pro Psuni»
2k> Psg . Kartoffeln pr» Scheffel 1,20 Mk. Ter Lbstmarkt bot in
Beercnobst vorzügliche Auswahl Ti « anhalicnde Turre beeinflusst auch
hier etwa« die Preis « und treibt dieselben in die Hobe. Bickbeere,,
galten pr- liier 25, - 30 Psg .. Himbeeren pro Pkd . 10 Plg., Johannis,
beeren pro Pfd lv- lü Psg ., Kirschen pro Psd . 20 Psg . Tie Banner
erzielten recht guten Absatz mit schon blühenden Topidlumen.

» in,I nellt -ikest , popii» reg^ aepflirlit no4
«lie ciu/izr . PpstlUEclinu KInffa Mp Ilcisp -,
fiphjpz-ü - » » ,l ktp.iuä XI«-i «>i» ix. Von-

nach Ketep . »an l-olle„ Kperinl.
<>c»plliikt 1'. li irseti berx 6, t ot.
.» Huchen , vepnenäet peiek illuali-jpp«,

k » 1» Ioxe « u<1 l'pül'cii i><>rtolre > « ocli »Ueo
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Ohmstede -Hoheheide . Der Vrtnk-
sitzer (Gerhard Johann Bohlen
daselbst laßt die von idm bewohnt«
Stelle , grast enva 18 Lch - S»
wovon I I Skl , 2 . Mäbland , 13 bis
14 2 <d . 2 . Weideland, das übrige
Ackerland. Banen , Haus - und Hos-
raum , am
Loiiniibtir», dkll EV. Zllli h . Z .,

nachmittags 8 > , Uhr,
in Denker » Wirtshause zu Ohm-
stede - Hoheheide »n ganzen und
auch geteilt nochmals zum Berkaus
ausseyen.

Tie 2tclle bat eine sehr vorteil¬
hafte Lage, da die von Odmstede nach
Etzkorn angelegt werdende Ehaustee
demnächst unmittelbar am Wohnhaus«
vorbeiführt , und mache ich Kauflieb¬
haber aus diese günstig« Gelegenheit
eum Ankauf besonders aufmerksam,
sie zugleich bittend , im Termin pünkt¬
lich erscheinen zu wollen.

Oldenburg.
Edo Meiner - , Aukt.

Jniiiiobilvcrkaiif.
Grostriinicer . Tas zum Nach¬

lasse des Bäckers Hinr . Wiechering
zu Wolsnratze gehörige, daselbst an
der Chaussee belegene

- . ,
noch neues, massives HauS
mit anflebautem Kosen und
0,1831 Vs Hos« u . Garten-
gründrn,

soll Mil Antritt auf I . November er.
«oder auch früher) öffentlich meist¬
bietend verkauft werden, und findet
2 . Berkaufsaufsa«

IiliistW. 23. Anli n .,
nachm . 6 Uhr,

bei Gastwirt Ritter zu Calzcndeich
statt.

Auf dem Grundstück ist srüber ein
Schmicdegeschäst , zuletzt Bäckerei
betrieben, eignet sich wegen der guten
Lage aber auch zu icdem anderen Ge¬
schäft oder Handwerk.

E . Haake , Aukt.

Oessenil . Verlaus
eines Hrundstückcs

Ak mit Vaupkah ! 28
Tic Erben des weil. Privatmanns

Dicdr . Ticrks in Nadorst , zuletzt in
Bürgcrfclde , lasten das zum Nach-
lastc gehörige , an der Stadorstrr-
straste gegenüber dem »Hotel zum
dindenbos " belegene wertvolle
Grundstück , Art . 208 der AI . der
St . G .- O . , grost 8 » v 07 qm , am

Tiklistag , dcil L3 . Zuli d.
nachm . 0 Uhr

in A . Bischofs » Restaurant . Na
dorsrerstr . 12 , zun , dritten und
letzten Male öffentlich meistbietend
zum Berka »? ansseHrn.

Geboten sind bis setrt nur 3880
Mark.

Wegen seiner vorzüglichen Lage
an verkehrsreicher Strafte eigne»
sich dasselbe sowohl für einen Ge¬
schäfts - wie auch Privatmann.

Bei irgend annehmbarem Gebot
erfolgt in obigem letzten Termine
jedenfalls sofort der Huschlag und
wollen Uauflicbhader sich daher
rechtzeitig rinfinden.

Jede gewünschte Auskunft wird
gern vorher rrteilt.

A . Paruffel.
Rechnungsstllr., Haarrnstr . 5.

Edewecht.
Ms Verwalter im Konkurse über

: as Vermögen des Gastwirts Ioh.
Fr . Kretz « von Jeddeloh I werde
ich am

MlUdkii 22 . ZM . Z .,
» achm. 8 Uhr,

Lstentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkaufe» :

12 öch . - o . MqWfiL"
1 „ Hüscr IS
3 LMmrl kklis

in der Wiese bci Vegesack.
Kausiiebhaber wollen sich im Krene-

schen Wirtshaus « versammeln. Tas
Gras ist vorher zu besichtigen.

Lüers.

Zwangs¬
versteigerung.

A »n Donnerstag » den
18 . Juli d . IS . , nachm.
4 Uhr» gelange« im Hotel
zum Lindenhof hierfelbft:

b Nähmaschinen , 19 2oias,
40 Stühle , lü Tisch « , 3 Sofatische,
4 Sessel, 2 Glasschränke, 9 Kleider-
schränke, 10 Kommoden, 4 Vcrli-
kows, 2 Sekretäre , 6 Waschtisch« ,
2 Eckschränke , 3 Spiegelschränke,
2 Küchenschränke, I Pult , 12 Belten
nebst Bettstellen, I Kinderwagen,
6 Regulateure , 10 Teppiche , 9
Spiegel , 4 Hängelampen , 1 Schreib¬
tisch , 2 Kaffectische , 2 Koster,
1 Klavier , 2 Tafelaufsätze, 1 Pendule
mit Konsole, 3 Fahrräder und viele
sonstige Gegenstände;

ferner : 3 Rcolcn, 7b '/„ Kisten
Cigarren , 80 Pfeifen , 4 >X- Pakete
Rauchtabak , 3650 Anstchlskarten
u. s . w.

gegen Barzahlung zur
Versteigerung.

«lslliss,
Gerichtsvollzieher.

Warenstaus
s . V. Vien,

Muburg , Ltüiißr . lij.
Kaufte einen großen Posten

Baumwolswaren,
darunter befinden fick hochfeine
weifte Bcttdamafte in allen Breiten,
Bert - Satins , Inlette , Schürzen
u . Kleider Siamosen , Handtücher,
Mödel -Erepps , Hcmdcntuchc :c . :c.
Sämtliche Waren find von vorzüg¬
licher Qualität und solle » :» spott¬
billigen Preisen verkauft werden.

Ein Posten Linoleum - Teppiche,
2 Mtr . breit , reizende Muster , Stuck
4 .S0

Nach

Helgoland
I . Sonderfahrt

des Hamburger Salon ' Schnelldampfer-
„Stlva » n"

von

am

Zonntlig , den LI. 2uli I.
Abfahrt von Oldenburg . 6,b0 Uhr morgens.

, , Wilhelmshaven . 8,00 , ,
Rückfahrt von Helgoland . d,00 , nachm.

, , Wilhelmshaven . 0,40 , ,
Ankunft in Oldenburg . l1,l4 » abends.

Aufenthalt in Helgoland ca. 8 Stunden.
für Hin - und Rückfahrt einschl. Eisenbahnsahrt

^ lllirprklö von Oldenburg nach Wilhelmshaven
Mark >>. Kl . Eii - nbahn >

„ I » . Kl . „ j I . Kl.
Fahrkarten - Rusgabe im Vorverkauf bei Herren

Eschen L Fastina , Buchhandlung . G . Kollstede , Hoflieferant,
H . HiutzenS Buchhandlung , sowie am AbfahrtSlage am Fahrkarten¬
schalter der Eisenbahn.

kordZes-Unis Hamburg.
Durch llmda » meines Hauses habe ich mein

Schnhlager
MU- bedeutend vergrößert

und halte ich stets eine groftc Auswahl in allen

AM
" SvIriLliwai ' bH .

" HW
Braune Schuhe n . Stiefel verkaufe von jetzt ab

unter Preis.
v . Zivilchciiakn.

Ein Posten schwarze und farbige Vereins - « . Vergnüg UN gsLchulfwaren Anzeigen.
MW -Bkttiii Nelisnlilsind ebenfalls zu ganz auffallend

billigen Preisen zum Verkauf gestellt.
Warenhaus

n . V . w i S 14,
Qldenburq , 2taustr . IO.

Titsjiihrige neue
Heringe.

Juni - und Juli - Fang treffen
heute rklp . morgen vormittag ein
und empfehle in feiner , wriß-
steifchiger Ware:

ls grohe Superior - Doll-
keringe . s Stück 10 Dfg.

Is stksfketker Matjes-
Heringe , Stück 10 ^ fg.

IsSsland7Matjes- Heringe
(afferseinsic) Stück 1

'
» 2^fg.

/ crner empfehle in nächHen
Tagen:

ff . geräucherte Etsffetker
Dollöeringe aus eigener
Ääucherei.

Lmal täglich frische Granat,
s Pfund Lö psg.

Äffe Sorten Aäuchenvaren
uni) Marinaden täglich frisck.

üerm. ürsun,
Dänische ^ ischgrokhandlung,

Inh . lost . 8tetinke.
Achternstr . SS . " WU

Trlephon-Anjchlust Nr . 185.

1.

Waknbeck.
ag , den 2k . Jul

itlftllllgsstst.
Am Sonntag , den 2k . Juli d . I . :- -

Korsofahrt um 5 Uhr durchUmgegend.
Anfang des Balles 7 Uhr.

Hierzu laden frcundlichst ein
Trr Vorstand . H . Sander,

llü . Freitag abend 8 Uhr : Extra
Bersammlnng im Vereinslokal.

Wohnungen.
Zu verm . z . Nov . frdl . Unterwohn»

2 St . , 2 Kam ., Küche m . Pumpe , Kell.,
Waschk ., sch. Grt ., a . ruh . Bew . 305.« .
pro Jahr . Haarencschstraße 36 ».
Zu verm Logis s . j . Leute. Bockstr . 13.

Z . verm . die ll^ brrwohn . Amalie»-
str. 10 . Pr . 450 .« Näh . Röwekamp 3.

Rastedel Zu verm . z . I . Nov . ger.
Oberw . im Neubau . G . Mitwolle ».

Nov . e . sep . klnterw»Zu verm. zu
ath. 2 Stuben,cnth . 2 Stuben , 2 Kam ., Küche mit

Keller und Bodenraum . Mietpreis
200 .« Iobrnnisstr . 12.

Eine Hberrvohnung
zu vermieten.

Eine allein» , allere Tame sucht zu
Novbr . Wohnung nicht über 200 . «
Off. u. S . 110 bci . die Exp , d . Bl.

Zu belege» u . nnzuleihe«
gesucht.

Rastede . Im Aufträge habe
ich zu belegen , jedoch nur auf
Landstelle » in hiesiger Gegend
und auf gute Hypothek zu 4 » '» :

». zum 1 . Aug . 5000 u . 6000
d. zum I . Novbr . 10,000 und

sonstige Beträge.
_ H . HoeS.

Amuleihen gesucht 1800 Mk . von
prompt . Zinsrahlcr . Sichere Hypothek.
Off. unt . S . -117 an die Crved . d . Bl.

Anzulcihrn gesucht auf gleich ob.
später gegen sichere Landhypothrk und
4 — 4 >/, °/o Zinsen
20,000 Mk . , 22,000 Mk.

und 40,000 Mk.
Zwischenahn . Feldhus , Aukt.

Verlorene und nachzu-
weifcnde Sachen.

Verloren eine goldene Damenuhr
mit Kette, wahrscheinlichLindenftraße.
Bitte abzugeben Kriegerstraße 13.

Verlören
auf dem Wege vou der Peter-
ftraste zur Dounerschweerstraheeine silberne Remontoir » Uhr
mit lOold Doublcc -Kette.

Gegen Belohnung abzugeb « ,
Tonnerfchweerstrahe « 4.

Vakanzen und Stellen¬
gesuche.

c .WKImeM/Hanrcnftr.
:ru.

kmrstcblt sein Lager in Gardinen.
Dcpvichen und Läufern , sowie Vor-
leger und Matte « aller Art zu den
billigsten Preisen.

gesucht.
Tapezier Fieck . Nadorsterstr . ? .

Zu verl. ». gut erh Kinderwagen
mit Gummireifen . Bockstraße 6.

Zu verm . hübsch « öbl . arohr i
Stube und Kammer an ordentl.
jg . Mann . Haareustr . 22.

Zu verm. z. 1 . Äug. «. ger. Qberw.
Nachzusrag. Lsternburg , San dstr. 52.

Bloherfelde . Zu verm. Wohnnng
mit 3 Sch - S . Land . Elaus Elanhen.

Zu mieten gesucht zum I . Novbr.
eine ruhige Obrrwohnung im Preise
von 240—270 ,m Heiligengrist-
lhorvierlcl . Offerten unter O. 118
bis Sonntag an die Epped. d . Bl.

Zum I . Novbr . d . I . ist im Koop-
schcn Hause inn . Tamm 13/14

Laden
nebst Wrrkstelle u. Lbcrtvohuung
(2 St . 3 K ., Küche rc .) im Ganzen
oder geteilt zu vermieten.

Näbcrc Auskunft erteilen die Herren
D . Lindemann und G . Märtens
daselbst. Auktionator Bischofs,

Lan^cnwĉ 4.

Gesucht auf sofort

kill!tndkWädche« oder
kiiik «tiideisrn

zum Reinmachen von Kontorräumrn.
Peterstrahe 8

Gesucht eine ordentliche rtnnden-
fran für die Morgenstunden.

H . W . Pahl » . Langest» . 54.

Damen,
die über viel freie Zeit verfügen und
solche ausnutzen möchten, erhalten
leichte und

Wkikhme BWstiWg
ili iljnr tizkiti Mm «.

Persönliche Anmeldung erwünscht.
Zeteler Weberei Ianhen » yo.

Sine zuverlässig«
Zeitungs-

Austrägerin
für Eversten

zum Antritt am 1 . Augustarsukbt.
8ksWsßtSt der

„ZrichriAt« f. Ltiidtii. Ll»i !>".
Beim 3 . Bataillon Jnf . -Regtsl

« erzoa Georg von Holsiei,
Nr . 88 in Kiel sind in diesemHerbst
mehrere Kapitulantenstellrn zu be-
setzen . Besörderungsaussichlen sehr
günstig . Anmeldungen sofort.

junges Mädchen zur Stütze derHaus¬
frau . am liebsten vom Lande, schlicht
um schlicht bei familiärer Stellung.
Propr . E . Haase , Haareneschstr. 45.

Gesucht.
Landwehr b . Telmenhorst . Aus

Herbst d . I . einen zuverlässigenjungen
Mann sur die Landwirtschaft gegen
gutes Salär . D . Stolle.

Gesucht eine zuverlässige
^

Wärterin
bei einem kl . Kinde pr l . August.

Frau Fr . Bornrmann«
Bremen , Feldstr . 4-

Ipwege . Gesucht ein

tellmlichergtstllt.
T . Bunjes.

Gesucht zum 1 . August oder spalc-
für Kiel eine Köchin , welche au»
Hausarbeit übernimmt , in Offiziers
daushalt . Anmeldungen bei Fraul.
Schröder , Peterslr . 15.

JohatittiSstrahe S.
Suche für Borkum ein pxeS Zimmer¬

mädchen, Küchenmäbchen und Koch¬
lehrling schlicht um schlicht.

Suche tüchtige junge Mädchen geg
gutes Salär , Mädchen zur Seite.

Suche junge Mädchen für Haushalt
und Wirtschaft auf sofort und No¬
vember.

Suche für tüchtige Haushälterin in
gesetztem Alter Stellung in größcr-
Landwirtschaft zu November.

Suche auf sofort eine Haushälterin
für einen Handwerker auf dem Lande,
>vo 2 Kühe zu melken sind.

Suche nach Bremerhaven für einen
einzelnen Herrn (Lehrer) eine Haus¬
hälterin auf sofort.

Gutes Logis für junge Leute.

Zwischenahn.
Ich piche auf sofort

3 Mine zimoierneseltt.
I . Hemmen , Zimmermeisler

Besucht auf sofort ein tüchtiger
Bäkkergehilfe.

Joh . Kröger.

Familiennachrichteu.
Dodcs -Anzeigen.

Nadorst . 17 . Juli Ivoi . Es bat
dem Herrn über Leben und Tod ge¬
fallen , unseren lieben Heinrich >m
Alter von 12 Monat von seinemLeiden
durch den Tod zu erlösen.

Tiefes bringen tiefbetrübt zur An¬
zeige Eitert Tiers u. Frau.

Johanne geb . Ohlhofs.
Die Beerdigung findet Freitag nach¬

mittag 2 >/i Uhr vom Sterbehause m
Nadorst aus statt._
Weitere Famllieunachrichtcn.

Verlobt: Adele Nicolai , Knipp¬
hausen, mit Kaufmann Johann Lciner,
Wittmund.

Geboren: (Sohn) Pastor Meyer.
JheringS . Boclzetclerfehn. Hinrikus
Köhler . Collinghorstermoor . Ober¬
stabsarzt Hoffmann , Kiel. Franz
MengcrS , Ellwürden . (Tochter) V.
Lauerbach , Reuender « Altengrodcn.
A. PeterS , Breddewarden.

Gestorben: Margarethe Bekircns,
geb . Wempe, Strohausen , 47 I.
Christian Janssen Behrends . Meer¬
husen, 64 I . Dirk F . Hordrrs , Jdr-
Hove, 50 I . Partikulier Luitjen I.
Luitjens . Döllen , 83 I . Lehrer Cbr.
Jürgens , Stapelmcor , 25 I . Kauf¬
mann Bartelt Wolfi , Oldersum, 50 I.
Gerhard Zitting , Bant . 9 I . Enno
Georg Emken, Jever , l I . Witwe
I . E . Buns , geb . Hayungs , Hohen¬
kirchen , 75 I . Hermann Johannes
Eggers , Sillenstede , 8 M . Witwe
AntkeMargaretha Badberg , geb . Licken.
St . Joostergroden , 78 I . Witwe
Tina Focken , geb . Hüscheu, Hasen,
7« I-
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1. Beilage
M 165 -er „Nachrichten für Ztadt und Lall- '

*
vom Mittwoch , den 17. Mi 1901

?it t-mtli- t« Vvrlik» ml - skstt« Pliitze iv -er
8rMajt Ll - tllbmll .?elmkilhsril.

o . Oldenburg , 16 . Juli.
Vach dem Fall Heinrich des Löwe» (116t) / war alle

öffentliche Sicherheit aufgehoben , ein jeder konnte ihun,
vaL ihm gefiel , er mutzte leiden , wenn er nicht die »traft
deue , die Gewalt von sich abzuschütteln . Cs hictz : Tn
oder ich . Geseke schützten nicht mehr . Von den zerstreut
ebnenden Landlcutcn , weiche nicht mehr in Ruhe ihr
Feld bebauen konnten und ihres Lebens nicht sicher waren,
legten sich einige aus Raub, andere , um sich zum Wider¬
stand vereinigen zu können , bauten ihre Wohnung n zu
Törsern undFlecten zusammen , noch andere begaben
sich unter den Schutz der Grase» und Angesehenen,
die nun mit Hilfe der Geflüchteten aus ihren Höfen stei¬
nerne Gebäude , umgeben mit Maue - n und Wallen und
Gräben zum Schutz gegen Feinde , errichteten . Minderbe-
yüierte Adelige bauten sich in der Nähe der Burgen feste,
steinerne Häuser.

So entstanden Burgen , befestigte Schlösser
und befestigte Kirchen. Von allen ehemaligen Burgen
und feste » Plätzen in unserem Lande ist uns so gut wie
nickte übrig geblieben , nur hier und da sind noch Gräben
und Wälle einiger dieser Burgen erhallen Ta unS in
dieser Hinsicht sehr interessantes Material zur 2st: rsiig !ing
steht , geben wir nachstehend eine kurze , historische Tor-
stellung über die ehemaligen feste» Plätze in den Gras-
schajten Oldenburg und Delmenhorst.

1. Oldenburg.
Ter Sage nach soll Hein rich der Löweim Jahre

llöö , als er dem Grasen Christian I . in einer Fehde
gegen die Friesen beigestandcu hatte , zum Schutze gegen
die Ueberiälle derselben die Feste angcl gr haben Si war
die stärkste Festung des Landes , von einer Ringmauer mit
zwei Thoren umgeben ; unmittelbar an der Mauer die Wache
und die Wirtschaftsgebäude , aus dem Hofe ein gewaltiger
runder Turm . Tas eine Thor suhlte nach der Hunte . das
andere nach der Stadt . Bis Ende 1400 waren die beiden
Thore der Hauvteingang zur Stadt . Zwischen dem jetzigen
Ministerialgebäude und der Haupt w a ch c war
eine Brücke, die man überschreiten mutzte , um in die Burg
zu gelangen.

1167 hatte Gras Christian sich mit anderen Fürsten
gegen den Herzog rerbunden . Heinrich belagerte Olden¬
burg , mußte aber unverrichteter Sache wieder alziehen.
Nach dem Tode des Grafen Christian , der wahrend der
Belagerung gestorben war , entstanden Streitigkeiten , und
die in der Burg befindlichen ltzrasen Johann und B u r-
chard, Vettern des verstorbenen Grasen Christian , rie¬
sen den Herzog zurück und öffneten ihm die Thore . Zur
Belohnung erhielten diese die Nachfolge in der Grafschaft,
die beiden unmündigen Söhne des Grasen Christian , Chri¬
stian und Moritz, mutzten outzer Landes gehen . Nachdem
ober die Macht Heinrich des Löwen gebrochen war ( 1180),lehrten die beiden Grasen zurück und traten ihr Crve an.
Tie Grafen Johann und Burchard wandten sich nach Wil¬
desbausen.

1233 wurde Oldenburg von den Stedingcrn hart
bedrängt , aber der Verrat eines Siedingecs verhütet ? die
Eroberung . Gegen Ende des 13. JahrhunvcrX unlernahm
der Ritier Robert von West erholt m . r mehreren
anderen Rittern einen Streifzug gegen die Stadt Olden¬
burg und überrumpelte diese, wurde aber wieder ver¬
trieben . Zu Anfang des 14. Jahrhunderts wurde Old ?» -
bürg von bremer Adeligen belagert uno erobert.
Um die Mitte dieses Jahrhunderts wurde allmählich mit
der Anlegung von Strotzen und Hausplutzen und einer
Ummauerung der Stadt bis an das Burggebiet begonnen,
die Stadt erhielt den Uinsang der heutigen Altstadt . Tie
Arbeiten an den FestungSmauern mit den Türinen dauer¬
ten über 100 Jahre . 1474 wurde Oldenburg von Bre¬
mern , Hamburgern und Ostfriescn vergeblich
belagert. Graf Gerhard schlug sämtliche Angriffe tapfer

zurück Tie Belagerer mutzten tvied ' r abzichn und steck¬
ten bei dieser Gelegenheit das Ha» ' Eversten in Brand.
1l82 wurde Oldenburg von den e rzbischöse » von
Bremen und Münster belagert , durch Unterband-
lungcn wurde die Belagerung aber wieder aufgehoben.
1400 soll die „ schwarze Garde "

, einige lamend Köpfe
stark , ein auS allen Nationen zusanimcngeiv . il fettes Söld¬
nerheer . acht Tage lang in der Stadl gelegen haben

TaS 16 . Jahrhundert brachte eine weiter und stär¬
kere Befestigung der Stadt , weil dursti die Crjindnng des
ScbietzpulverS das Artilleriewesen vollständig umgestaltct
wurde.

1738 bedrohten die M ü n st e r s ä n d e r Oldnbnrg
wegen der Cinnahme Delmenhorsts (seit 1482 iniinsterschl
durch die oldenburger Grasen.

Zu Gras Anton Günthers Zeiten ( 1603— 16671
war Oldenburg eine starte Festung . Mit großer Klugheit
wußte Anton Günther wahrend des .3o,ihrigen Krieges
sein Land gegen die Leiden des Krieges zu schützen , Till » ,
der mit seinem Heere von 2,7 0i >«> Min» vor Wardenburg
lag , bcivog er zum Rückzug. Oldenburg war in dieser Zeit
vielen Fremden ein willlomiiiener und sicherer Zu¬
fluchtsort.

Durch den Krieg zwischen Frantreich und Dänemark
erlitt Oldenburg als dänische Provinz lo7 ' > einen
Cinsall französischer Truppen Tie Franzes » unter Mar¬
schall Creaui besetzten Wardenburg uno Osternbn g : er
drohte der Stadt mit Gewalt , wenn si - nicht Gld scnassen
würde . Oldenburg zabll ? daraus ein . Brand ctzatznng ron
201)0 Rllilr . . und die Franzosen zogen al>. Bis mr sran-
zösisrhen Olkuvalio» war hies das letzt feindliche
Ereignis Oldenburgs . Im Ansange des 18 . Jc . tzrlmnderts,
unier dänischer Regierung , wurde Oldenburg zu einer re¬
gelrechten Festung ausgevcint : da sie aber eine Besatzung
von über 10G » Mann erforderte uno nach Amicnt dänischer
Offiziere einem Angriff trotz der gemachten Verbesserun¬
gen nicht widerstehe » würde , wurde bald daraus a » ge-
vrdnct , die Festung auszulaisen : der Wall jedoch sollte er¬
halten bleiben . Mililürgebäi .de uno Anßenweite . welche
zu entbehren waren , rvnroen >761 versteigert . Nach und
» ach wurde nun alles abgetragen Das Eversten - Thor
( bei Rundes »saus a » der Garteiisiraßel wurde erst l> 1o
abgebrochen.

Tie Mauer hinter de » Hausern am inneren Damm
und der sogenannte Cistelter auf der Bastion im Gar¬
ten des Elisabeth Anua -Palais . Garlennroße ' erinnern uns
heule noch an die Zeiten der allen ehemalige . ! Festung.

>Fortsetzung lolgt . '

-slns dem (>
'
)ro ! ; !jer ;otztum.

Oldenburg , 17 Zull.
(Fortsetzung der Notizen aus dem Hauplblatle.I

* Ltuhrschc -Hühner , lieber diese oldenburgischcHübner-
rasse schreibt man dem „H a » n o v c r s ch e n Geflügel-
hoj " : Diese Hübner sind in letzter Zen in den Fachzei ' .
schritten oft genannt als diejenigen , welche in einigen Ge
bieten des oldenburger Lande ? mii gutem Erfolg zur Zu .: t
und Mast von Wiinerküken benutzt werden Sie sind auch
hin und wieder ans Ausstellungen ui oldeiiburais . heii
Städten gezeigt und in den .Katalogen als oldenburger
Landhühncr eingetragen . Diese Bezeichnung wird damit zu
rechtfertigen gejucht , daß sie seit etwa .70 Jahren >:» Olden-
burgischen , namentlich in der Nmgegend von Dell» ' nhorst.
von der ländlichen Bevölkerung gc - üchlet werde » Eine An¬
frage nach ihrem Ursvrunge beantwortete ein Farbdia '. ', im
Briejkasten jüngst dahin , daß es eine durch die Zucht kon¬
stant gewordene Kreuzung von weiße » Landhiihaenl und
Eochin sei

Diese Ansicht deckt sich bekanntlich mit der Entstehung ? -
gcschichtc des ramclsloher Huhnes , dem denn auch Ihni-
sächlich das „Oldenburger " gleicht wie ei» Ei dem andern.
Wenn der Vcrsasscr der vorhin angezogcnen Briefkasten

ncstiz einen Unterschied damit begründen wollte , datz sie
kleiner bezw niedriger seien als e .e Ramelsloher , so ist
diese Begründung imoseru nicht ootzbattig . als es auch
heule » och mehr » i drig - als bochgesielite ianielslober giebt,
obgleich dieselbe» von Liebhabern >eil Jahren inu vielem
Flelße aus hohe Stellung geznctuei worden «ind . Jur Lieb-
liaberzwecke mögen , a hohe Stender . die dem Tiere e »ne
stalllichere Erscheinung ' geben , ivenvoiler Gi » . >ur den
Wirischastsboj sind die luedriggeslellie » mindesten - ebenso
wertvoll . Wird nun von der Länge der Beine abgesehen,
und statt dessen die Farbe derselben ui Betracht gezogen,
so zeigt sich , daß diese bei den Oldenburgern genau jo
blau ist , wie bei den Ramelsloher » . auch die Gesichts¬
und Kanmihildniig ist bei dem einen wie bei dem andern.
Da auch Figur und .'.' attung ubereinslimmen . >o sind
äußere Unterschiede zwischen beiden Schlägen ibaliächlich
nicht vorhanden Ebensowenig läßt sich eine Verschiedenheit
der innere » Eigeiischaileil Nachweisen Beide Sclväge sind
gute Wiiiterleger , zeigen sriihe BrulUist . baden Anlage zur
Fleischbilduiig und liefern einen sasligen zarte » Braten.
Datier dann hüben und drüben ihre Verwendung znrWl » -
terliikenzncht in gleicher Weise und mit demselbe ' i Erlolge.
Das imige Vieh ist wetter ' esi . zeigt rasche - Waä ' -oi 'n . ist
masisäliig und wird mit 7 6 Woche» schlachtreif Man
mag also die Sache von unten oder öden , von anbei , oder
innen betraclne » da ? Ergebnis wird sein dab mai > es hier
mit einem und deinselbeii Laiidlinlinsck' lagc z» ilinii hat,
der in Ramelsloh und Telnienborsl sich in gleicher Weise
heivähr ! bat . und der insolgedeisen auch anders,vo den Fleiß
des Züchter ? in gleicher Weise lohne » wird . Cs ist ehe»
ein Schlag , der sür de » Betrieb der » utenmast wie geschaf¬
fen ist . Aber auch abgesehen von diesem , verseilen Zwecke,
eignet sich da? Huhn iür , eden Wirisiliaft . hos Stein es
in Beeng aul seine Legestibigkeit nicht an erster Stelle
niiter de » wirtschasllichen Rassen » nd Schlägen , so wird die
geringe Miiiderzalil durch de » höher » Wert der WOileres r
mehr als ausgeglichen . Wer aber Wer : daran legt , daß
man dann und man » auch einen Braien ene » kau» , der
kommt bei diesem Landlnihiischlage an die allerbeste
Adre >je

Der Verein oldenlnirger Nosensreiinde machk
darauf aiismeiliai » , das seit geslein im Schaiiseiisi ' r des
Herr » Pleß iLangestr . «!8 > eine lialbausgebluhle .Knospe der
« Schiiceloiiigin " ansgesiellt ist . Diese durch das Bereins-
muglicd Herrn Moran hierseibit von P . Lambert m Trier
bezogene Neuheit ist bis jetzt die einzige re in weiße Remon¬
tant Rose. Nach einem Bericht der .. Franst , Zig, " erhielt
sic die goldene Medaille und den Chrcnpreis unserer
.Kaiserin, Auch aus der AursleUimg in .Kobnrg am 7 Inli cr.

. wurde sic als ganz besonders wertvolle , hervorragende Neu-
l heit bezeichnet. Tie Rose kostet bochstäniiiiig 2 .7 Marl,
! ' Tie Zahl der Kranlcutafseii i » Teutschland belief
s sich im Ja :,re Goo nach der amtlichen Reichestamstl aus

22,870 gegen 22 .607 ini voranfgegangene » Jahre . Au der
Znnahiile sind besonder? die Betriebs - und Fabrckkranlenlaffeii
beteiligt , deren Zahl sich von 7130 ans 731 l erhöbt hat.
Der durchschnittliche Milglicderbcslaiid aller .Kassen betrug
0,177,562 gegen 8,770,077 im Jahre C ' G Tie Z - ' l der Er»
krankiingssälle ist von 302 .703 aus 3,176,007 , die der Kraiil-
hcilstagc von 73 .201,173 aus 60 , h >6 .0 > 3 geiliegen, d,e Krank-
hcilslo ' ien bcliescn sich aus I >7,3 Millionen Mark sogen lO '- . l
ini Jahre lAG . Die Beiträge einschließlich der Ziisotzbeilräge
uns die Ciiuriltsgeldcr , die mir 217,2 Millionen Mark >,n
Jahre ING die .Krankheilkkostcii » och » in mehr als 17 OK,» ,
Mark überstiege» , waren im Jahre looo „ ,,t l7l,7 Nffgf
Ntark nur » och » m N . l Ntiüionen Mark höher als die
Krankknrskosten . Die gesamten E innahmen der Krankenlasscn
betrugen 104 .7 ( lN »o >8«>, 5, i Millionen Mark , die gesamte»
Ausgabe » >o >.7 fl >2,0 » 'Millionen NIark . Das 'Verinogoi
der .Krankenkassen 152 . 1 M liioncn 'Marl gegen 117,8 „n
Jahre l '-ON

»

, ( X ) Schortens , U>. Juli . Heute nachmittag wurde hier
der ans der ..Ariadne " veriinglncklc Wertla » beiler

Jünf Jahre meines Lebens.
Don Alfred Trrysus.

(Nachdruckverioten.1
(Fortsetzung.)

Pari ? , IS . August 18S5.
Wenn sch die Ermattung de? Wartens vermindern will

oder das Fieber der Ungeduld dämpfen , so komme ich zu Tir,
um mir Ruhe und frische Kräfte zu suchen . Es zerreißt mir
das Herz, daß Tu allein , fern von allen denen, die Tu liebst
und die Tich von ganzem Herzen lieben, in schrecklichem Warten
verzehrst . Tu zermarterst Tir den Kops, um das Geheimnis
ausiuklären, und Tein armeS, gute» Herz, Tein rechtliches
Gewissen können an so viel Niedertracht nicht glauben.

Lucie.
Fortsetzung de » Tagebuchs.

6. Oktober 1895.
Eine entsetzliche Hitze , die Stunden lasten wie Blei.

14 . Oktober 1695.
Heftiger Wind . Unmöglich, au-zugehen. Ein Tag von

schreckiichcr Länge.
26 . Oktober 1895.

Ich weiß nicht, wie ich lebe. Mein Gehirn ist wie
zerschmettert. Ich würde lügen, wenn ich nicht eingestehenwollte, daß ich oft unaussprechlich leide, daß ich noch etwa?
andere« wünsche , ol» die ewige Ruhe , daß der Kampf
zwischen meinem Ekel vor den Menschen und meiner Pflicht
grauenhaft ist . Wenn ich in den langen Nächten , in den
einsamen Tagen mich in meinem erschütterten Verstände frage,wie eS denn nur möglich ist , daß ich nach einem ehren¬
vollen Leben voller Arbeit d>S zu diesem Punkt habe
gelangen können, wenn ich dann dir Augen schließen
wöchle , um nicht mehr zu denken , nicht mehr zu sehen,
«!? ! leiden, jo raffe ich mich doch mit gewaltiger
Nrajtanftrengung wieder auf und rufe mir zu : . Tu bist nicht
^ nn . Tu bist Vater , Tu mußt Teine Ebre, die Ehre von
«rau und Kcnd vertvdigen . " Ich »ebmr einen Aufschwung,

der mich ein Weilchen trägt , um dann wieder zusammen;» - s
brechen und mich nochmals ciufznraffen.

So verstießen meine Tage . :
30 . Okiobcr l «95.

Heftige Hcrzkrämpfe.
TrückcndcS Wetter , da ? alle Energie lahm legt, lleber-

gangsperiode vor der Regenzeit, auch in Guayana äußerst
gesähriich. Wird diese ? mich nun endgültig zu Boden werfe» ?

Nacht vom 2 . znm 3 . November IN '7.
Ter Kurier von Cayenne ist angckominc», hat aber keine ,

Briese gebracht. j
Hch glaube, daß sich ein Dritter unmöglich die schmerzliche

Enttäuschung vorstcllc» kan» , die «inen nbcrloiiimt , wenn man
einen ganzcn Monat lang sehnsüchtig Nachrichten von Hause
erwartet , und dann nichts erhält.

Meine Seele hat aber seit mehr als einem Jahr so viel >
Schmerzliches über sich ergehen lassen müssen, daß ich die
Wunden meines HerzcnS nicht mehr zu zählen vermag.

Und dennoch hat diese Erregung , die »ch doch wahrhaftig
min schon kennen sollte, so oft ist sie mir zuteil geworden,
mich so gebrochen, daß ich keinen Schlaf finden kan » , obschon
ich seit halb sechs Uhr auf bin und mindestens sechs Stunden
marschierte, um meine Nerven zu beruhigen.

WaS ist das doch für eine Qual , wie lange wird sie noch
andauern?

-t . 'November 1695.
Eine entsetzliche Hitze , mindcflenS 45 Grad.
ES gicbt nichts, was so sehr die Kräfte des GemütS und

der Seele unterminiert , wie solch ein nnuntcrbrocheiie«, a»gst-
ersülltei Schweigen, in daS nie e »n menschliches Wort , nie
cm freundliche- , oder auch nur rin sympathische« Gesicht
hineindringt.

7 . November 1895.
Was ist nur au » meiner Korrespondenz geworden ? Wo

ist sic hängen geblieben ? In Eauenne oder Pari « ? Fast in
jeder Stunde de - Tage» srage ich mich in meiner Hcrzc»»angst
dasselbe.

Roch glaube ich oft zu träumen , so »» glaublich, uncrllär
sich ist all daS, wa? ich seit einem Jahr erlebe.

Ta hat man seine Heimat , das Elsaß , eine unabhängige
Stellung » »mllcn der Familie verlassen, bat seinem Baterland
mit gamein Herzen, mit ganzer Intelligenz gedient, » nd
das End « ist . daß inan eines schönen Tages ans da » Zeugnis
eine » verdächtigen PapiercS hin cincS ebenso iittaincn wie ver-
abscbeuungSwürdigcn Verbrechen» angcklagt » uv dafür ver¬
urteilt wird , daS ist doch wahrlich gcilug, um einen Menschen
für s in ganze? Leben zn Grunde zu richten.

>,ch dm aber verpflichtet, zn widerstehen, zu kämpfen, um
meiner geliebten Lucie und der Kinder willen.

0. 'November IN >7.
Ein entsetzlich langer Tag . Ter erste Reae :, Ich muß

in meiner Zell« bleibe» . 'Nicht - zu lese » . Tie Bücher , die „in?
im Brief vom August avisiert wurden , sind noch nicht hier.

l -5 November >8p5
Endlich habe ich meine Korrespondenz erhalte, ». Ter

Schuldige ist noch nicht gesunden.'Nun , ich gehe eben weiter, so lange mich meine Kräfte
kalten , sie nebincn aber täglich ab Mein Leben ist »m de.
ständiger Kamps, damit ich diese tiefe Vereinsamung , das ewig«
Schweigen zu ertragen vermag , dazu noch in einem Klima,
das alle Kräfte lähmt , ohne Be>chSst >gung , ohne Lektüre, allem
m»l meinen deprimierenden, traurigen Gedanken.

AnSznge an? den Briefen
'
meiner Frau (erhallen am 15.

November 1607) :
Paris , 5 . September IN '7.

Wai haben wir für lange Stunde » , snr bange Tage ver-
lebt seil dem Tag , an dem » nscr entsetzliches Unglück wie ein
Kculenschlag aus »„« » icdkrschmeltcrtc! Wir können nur
kaffen, daß wir den Höhepunkt » iiscrcs Leidensweges über¬
schritten haben ; wir habe» die entsetzlichste 2celcna » pst erlitten
und dennoch in unserem Gewissen die Krast gesunden, da»
furchtbare Martyrium , » ertrage» ; Gott , der »ns die gran-
samc Prüfung anscrlegle , wird ,in» auch die Willentztratl
verleihen, bis zum Eiid « au »zuhatt «r. . . .



G . I . Leye . der am Sonnabend seinen furchtbaren Der.
letzungen erlag , unter allgemeiner Teilnahme der hiesigen Be¬
völkerung zu Grabe geleitet; auch ein Teil der Offiziere und
der Mannschaft des Kreuzers . Ariadne " sowie Vertreter der
Kaiserlichen Werstdireftion folgten dem Sarg « . Herr Pastor
Kirchner hielt eine ergreifende Rede. Der so plötzlich in
noch jungen Jahren Tahingeraffte hinterläßt eine Witwe
und zwei Kinder. Gr war ein allzeit fleißiger und solider
Mann , der sich allgemeiner Beliebtheit erfreute.

tt? Butjadiugeu , 15 . Juli . Gestern abend ging über
hiesiger Gegend ein schweres Gewitter nieder, welches uns
endlich den ersehnten Regen in reichlicher Menge brachte. ES
war aber auch höchste Zeit , daß etwas Feuchtigkeit nicderging,
denn der Pflanzenwuchs stand beinahe still, und der Rasen,
soweit er gemäht war , war völlig rot gebrannt . Von Blitz,
schäden ist bis jetzt noch nichts bekannt, doch ist zu fürchten,
daß bei so schwerenSchlägen das Gewitter nicht ohne Schaden
vorübergcgangen »st.

ki? Burhave , 15 . Juli . Gestern fand in unserem Orte
vaS diesjährige Missionsfest statt . Ter Ort trug zum
Empfang der auswärtigen Gäste ein entsprechendes Gepräge;
die Bewohner Hallen zahlreich geflaggt . In dem Gottesdienst,
der um 4 Uhr begann und gut besucht war , hielt Herr Pastor
Tönniessen - Esenshamm die Festprcdigt . Seiner Predigt
halte Redner die Bibelstelle Apostelgeschichte4 Vers 8— 12 zu
Grunde gelegt, unter besonderer Berücksichtigung des Wortes
Petri : Und ist in keinem anderen Heil, ist auch kein anderer
Name den Menschen gegeben, darinnen wir sollen selig werden
— als der Name Jesu . Tie Nachfeier fand im Saale des
Hotels zum . Eisernen Kanzler" statt . Tie Beteiligung war
hier leider nur eine geringe zu nennen , was in der einleitenden
Red« des Ortsgcistllchcn damit entschuldigt wurde , daß die
Bedeutung der Missionssache noch nicht allgemein verstanden
sei. Sodann hielt Herr Pfarrer Markus - Sccfeld einen Vor¬
trag über die alten Germanen vom Standpunkte des heutigen
Festes aus . Es folgten Ansprachen der Herren Pfarrer
Tönniessen und Kuhlmann - Burhave . Tie Kollekte zum
Besten der Hcidenmission ergab in der Kirche 19 Mk ., bei
der Nachfeier 16 Mk.

ff Burhave , 15 . Juli . Vorgestern machte Arbeiter
Hinrich Lstcndorf hier seinem Leben durch Erhängen ein
Ende. Terselbe, eine bekannte Persönlichkeit, war langjähriger
Kutscher und Hausdiener im Hotel zum . Eisernen Kanzler " ,
und so oft genanntes Hotel seinen Besitzer auch wechselte,
immer blieb O . dem Hauzc getreu . Seine Anhänglichkeit fand
Venn auch kürzlich dadurch die verdiente Anerkennung , daß
chm seitens des hiesigen Gastwirteverbandes für langjährige
treue Ticnste die Medaille zucrkannt wurde . Weil O . so in
Ehren grau geworden — er war den Siebzigern nicht mehr
fern — versteht man seinen letzten Schritt nicht.' Hooksiel » 16 . Juli . Vor kurzer Zeit machte ein
hiesiger Fischer auf dem Watt einen seltenen Fund. Mit
dem Gedanken, wie lief ein hcrausragendcs Stück Holz wohl
im Sande stecke, wurde das Holz an die Oberfläche befördert.
Bei näherer Besichtigung entpuppte sich das vermeintliche
Stück Holz als ein Gewehr, das vielleicht einige Jahrhunderte
aus kühlem Meeresgründe gelegen hat . Tie Tonnerbüchse ist
über und über mit einer stcinharlcn Kalkschicht und vielen
kleinen und großen Muscheln bedeckt und würde eine große
Sehenswürdigkeit sür ein Museum abgeben.

* Brake , 16. Juli . Als Vertrauensmänner der land-
ll. forstwirtschaftl . Berufsgenossenschaft sind im Amt Brake
folgende Herren thätig (Tie eingeklammerten Namen sind
die der betressenden Vertreter ) : Stadtgcmcinde Brake:
Fuhrmann Tiedr . Schröder -Brake . (Gemcinde -Vorsrand tz.
G . Addicks-Rosenburg . ) Gemeinde Hammclwardcn :
Landwirt Hinrich Reinb . Gräper -Sandscld . (Landwirt Ad.
Barghorn -Oldenbrok -Mittclort . ) Gemeinde Golzwar¬
den: Gemcind . -Vorstand H . G . Addicks-Rosenburg . (Fuhr¬
mann Tiedrich Schrödcr -Brale . ) Gemeinde Ovelgönne:
Landwirt Moritz Loltmann - Ovclgönne . (Hausmann F . A.
Wuls - Frieschcnmoor . ) Gemeinde Strückhausen: 1.
Bauerschasten Oster- und Wester -Popkenhöge , Strückhauser¬

moor , Eoldewei , Altenvorf . Mittelhosschlag und Nordrrhof-
schlag : Hausmann Hinrich Tanne -Popkenhöge . Landwirt
Ad. Bargdorn -Oldenbrok -Mittelort . ) 2 . Bauerschasten Eol.
mar , Neustadt . Süder - und Norder -Frieschenmoor : Fried¬
rich A Wuls -Frieschenmoor . (Moritz Woltmann -Ovelgön.
ne . ) Gemeinde Rodenkirchen: Landwirt Bernhard von
Thunen -Rodenkirchen . (Gustav Ruschmann - Nordcrschwei . )
Gemeinde Schwei: Gustav Ruschmann -Norderschwei . (B.
von Thunen -Rodenkirchen . ) Gemeinde Tedesdors: Fr.
Haxsen-Wiemsdorf . (Heinrich Schmidt Wiemsdorf .)

A «S beuachbarteu Gebiete ».
' Bremen , 16 . Juli . Am Sonnabend waren anläßlich

der Vorbereitung der Sedanseier die Vorstände der sämt¬
lichen hiesigen Kriegervereine versammelt.
Weiterer Gegenstand ihrer Beratungen waren die Äenße-
rungen des Vorsitzenden des deutschen Kriegerbunoes . G e-
>, eral v . Spitz, bezüglich des durch das Urteil des
Reichsgerichts endgültig obgelbanen brcmer Vorfalles.
Tic Besprechung der unerquicklichen Angelegenheit fand
in einer allseitig unterstützte » Resolution Ausdruck , in der
es heißt (wir nahmen gestern bereits davon Notiz «:

„ Tie Vorstände der sämtlichen brcmer Kricgcr -Ver-
cine weisen mit Entrüstung die Auslegung des „sogen,
brcmer Attentats " seitens des Herrn General v . Spitz
zurück, wie auch die von dem genannten Herr » beliebte
Beurteilung der Haltung unserer ( „ gesinnungslosen " )
Presse zu diesem . Tie Vorstände sind im Gegenteil der
Presse lebhaften Tank schuldig , für ihr Bemühen , der
Aufbauschung des von allen Tcutschcn beklagten Vor¬
falles cntgcgenzntretcii , und stehen nicht an , zu erklären,
daß unsere Presse sich hierdurch mindestens verdienter
gemacht hat . wie die des .Herrn v . Spitz »m gegemcili-
gen Sinne . Tie bremischen Kriegeroereine und die bre-
mcr Bürgerschaft wissen sich mit dem Kaiser eins in dem
Gedanken , dass , nachdem das Reicvsgericht und die be¬
rufensten ärztlichen Autoritären ihr aus Unzurechnungs¬
fähigkeit lautendes Urteil abgegeben . der Vorfall ein sür
manchen möglicherweise nicht willkommenes Ende ge¬
sunden hat , und somit an Bremen kein Makel mcur
hastet . Tiefer Ansicht sollte sich doch auch .Herr v . Spitz
anschließen , wenn er nicht will , daß di : Verhetzung der
Massen , die er einer gewissen Vreissc zeiht , durch sein
Auftreten in Kreise getragen wird , die, Vaterlands - und
königstrcu bis zum letzten Atemzuge , nur den Fehler
haben , daß sie sich keine andere Meinung aufzwingen
lassen ."

HnimiWe tzttlchtsiitthandlnng.
Berlin , 15 . Juli.

(Nachdruck verboten j
Frau Restauralcur Klemke, eine äußerst resolute

Tam « mit starr entwickelten , Zungenschl ' g hielt in ihrem
Lokal streng auf Ruhe und Ordnung . Ta ihr Ehemann oft
einen über den Turst trank und alsdann das erforderliche
.Hinauswersen nicht selbst besorgen konnte , so übte Frau
K . diese Gastwirtspflicht mit Hilfe eines .Hausknechtes aus,
der früher in einem CasS als „Rausschmeißer " sungiert
hatte . Tiese „ Stütze " der Hausirau beging eines Tages
einen Mißgriff , der seine sofortig : Entlassung und eine
Anklage wegen Körperverletzung zur Folge batte . Tie
Gerichtsverhandlung über den Fall gestaltete sich folaen-
dermaßen : Vorsitzender (nach Feststellung der Per¬
sonalien : „ Sic sind nach den Akte» bereiis zweimal wegen
leichter Körperverletzung vorbestraft Ist das rieht g e" —
An gell . : „Von wesen Körocrverletznng , det stimme , bloß
det leicht is nich wahr . So leicht is et nich , mit sonne
Radaubricder fertig zu wer n . Ick habe in diese .Hinsicht
ooch meinen Ehrjeiz , denn so een richtiger Polizeisrisi will
jahrelang geübt sind ." — Vors . : „ Sie mögen sa cin Maun
von großer Energie und Körperkrast und in Ihrem Fach
recht tüchtig sein , aber Ihren eigenen Brolherrn dursten

Sie dock n,cht knnauswersen St « sollen erst einen Gast
und dann den völlig ahnungslosen Wirt gepackt und mit
Gewalt aus dem Lokal befördert haben , wobei Herr Klemke
mehrere Verletzungen davontrug ." — Auge kl . : „Tasor
kann sich Herr Klemke bei seine Jattin bedanken . Wenn
de Frau der Mann is und mir engagiert , muß ick ooch
thun , wat mein weiblicher Chef verlangt . Ick sollte den
Hauptfrakehler frische Lust jeden . Wat kann ick vor . wenn
der Wirt selber den größten Skandal macht '?" — Tie als
Zeugin erschienene Ehefrau des Privarklägers (letzterer
wird durch einen Rechtsanwalt vertreten ) giebt folgende
Darstellung des Herganges : „ Ick befand mir jrade »» die
Küche bei t Mohrrübenschaben , da lam er an und stellte die
Frage , ob ick nischt sor ihn zu thun Hütte . In det Fast,
zimmer jing et wieder mal unbändig zu . Et waren etliche
bei , die sich jcrne Eenen zu viel bezähmen , und denn
jiebt et allemal eenen Mordskrach . Ick reiße die Thier « uff
und rufe mitten mang , se möchten doch nich mehr wie drei
uss ecnmal reden , indem hier nich det wiener Parlament
wäre . Tat hals aber blos sor ' n paar Oogenblickc, denn
sing et wieder uss 's Frische los . „ Zehn Se man rin ." sage
ick zu den Johann , „ und bringen Se die Jescllschasr zur
Räsong . Tie Hauptslandalmacher fliegen raus !" - „ Jur,
machen wer, " mecnt er , krcmpt sich de .Hemdsärmel uss
mid denn rin in t Lokal. Jlcich druff bumste et zw-e»ial
mächtig , denn wurde t mauscstill . Ick jehe nach, sehe aber
meinen Mann nich . „Nanu, " frag ick , „ wo is denn Au-
just ?" Ta lacht allens und zeijt nach die Tlnere : „Ter
is besorjt und usfjehoben !" Et dauert ooch nich lange , da
kommt mein Aujust rinjehinkt . Ach Tu mei » Schreck, er sah
aus , wie jcschlinden ! Turch kalte Komtessen um ' n Kopo
brachte ick ihn wieder ccnijeriuaßcn zu sich . Ten Johann
Hab ick natürlich jlcich wieder entlassen ." — Ter Ver¬
teidiger des PrivatklägcrS such ! unter Beibringung eines
ärztlichen Ältestes den Nachweis zu führen , daß der An¬
geklagte , selbst wenn er sich in der Person geirrt haben
sollte , den ihm erteilten Auftrag weit überschritte » har,
und verlangt strenge BeslMfung . Ter Gerichtshof cr-
kannte auf 50 Mark Geldstrafe , was den Angeklagten zu
der Bemerkung veranlaßt : „Es wird immer besser, der
Wirt macht Radau , und der Hausknecht wird bestraft ."

Ans aller Welt.
Tas Automobil am Acguator.

Tie Regierung des unabhängigen Kongoftaates hat die
Nachricht erhallen , daß die Chaussee längs des Kongo nahezu
vollendet sei . Tiefer Weg, der von Sangololo bei Maiadi
seinen 'Ausgang nimmt , soll hauptsächlich durch Motorwagen
nutzbar gemacht werden. Achnlich wie Baron Rothschild den
Norden , will der Kongostaat das Herz des schwarzen Erd¬
teils dem Verkehr mir Hilfe dieses modernen Verkehrsmittels
erschließen . Tie 'Automobile , die einer belgischen Firma bereits
in Auftrag gegeben sind, sollen mit Spiritus betrieben werden,
der in einer zu diesem Zwecke in Boma oder Matadi zu er¬
richtende» Brennerei aus der Topinamburpflanzc und anderen
ähnlichen Fruchten des Landes gewonnen werden soll.

» »

Stachelbeeren als Heilmittel.
In der Saison der Stachelbeeren ist es Zeit , darauf hi»

zuweiscn, daß die süße Frucht unserer Gärten vielfach als
Mittel gegen die Gicht empfohlen wird . Kein geringerer
als der große Botaniker Linnö hat zuerst die Heilkraft der
Stachelbeere entdeckt . Ein Zufall brachte ibn darauf . Er
selbst berichtet in den Notizen zu seiner Sclbstbiographie , daß
er einmal , von einem starken Gichtanfall geplagt , Stachel¬
beeren aß und sofort Linderung seiner Schmerzen fühlte . Er
ließ sich mehr von den Früchten bringen und schlief danach
vollkommen ruhig , war auch in kurzer Zeit vollständig hcr-
gestilll . Im nächsten und im dritten Jahre gebrauchte er
wieder die Stachclbccrkur , und zwar mit gleich glänzendem
Erfolg . Tas vierte Mal konnte er das Mittel nicht gebrauchen,
da er vor 'Anbruch der Slachclbecrsaison starb . Wie Mutter
Erde berichtet, hat der Gelehrte indessen Nachahmer gefunden.

Ich verstehe Teinc Qualen so gut . und ich teile sie mir
Dir ; cs gebt mir aber wie Tir , ich habe schreckliche Zeile » ,
wo ich die Geduld verliere ; die Stunden des Harrens scheinen
mir unendlich lang und grausam ; dann aber denke ich an
Tich, an das hohe ") Beispiel von Standhaftigkeit und Willens¬
stärke , das Tu uns giebst , und ich schöpfe aus Deiner Liebe
zu mir wieder frischen Mut.

Paris , 25 . September 1895.
Tas ist der letzte Brief , den ich Tir vor Abgang der

Post schreibe ; es ist mein heißer Wunsch, daß er Tich gesund
und immer noch stark und tapfer antreffen möge ; ich kann
nicht zu Tir kommen, denn ich habe die Autorisation noch
nicht erlangt . Tas Warten daraus ist so grausam , eine neue
bittere Enttäuschung zu all den andern . . . . Lucie.

Am Fuße des Briefes fanden sich die folgenden paar
Zeilen von meinem Bruder Mathicu:

Ich habe Teine guten Briefe , lieber Bruder , erhalten,
lind es ist ein großer Trost," - Tich so stark und mutig zu
wissen. Ich sage Tir nicht : hoffe , sondern : glaube, vertraue!
Es ist unmöglich, daß ein Unschuldiger die Thal eines Ver¬
brechers entgelten muß.

Es vergeht kein Tag, wo ich nicht mit meinen Gedanken
und mit meinem Herzen bei Tir bin.

Machten.
» Fortsetzun g des Tagebuchs.

30 . November 1895.
Ich will nicht von den täglichen Nadelstichen sprechen,

denn ich verachte sie. Wenn ich auch nur die allergeringste,
unbedeutendste Sache, das Allergewöhnlichste, besten ich bedarf,
von meinem Oberwärter verlange , so wird es mir abgeschlagen.
Ich wiederhole auch nie eine Bitte , ich will lieber alles ent¬
behren, als mich vor irgend jemandem demütigen.

Aber schließlich wird mein Verstand doch unter diesen un¬
glaublichen Matter » zusammenbrechen.

3 . Tezember 1895.
Noch habe ick die Korrespondenz vom Oktober nicht er¬

halten . Düsterer Tag , unaufhörlicher Regen. Mein Kops geht
in Stücke, mein Her, bricht.

Ter Himmel ist schwarz wie Tinte ! Tie Atmosphäre
voller Nebel, zum Sterben und Beerdigen so der richtige Tag.

Wie oft kommt mir der AuSspruch Schopenhauers >n
den Sinn , der angesichts der menschlichen Ungerechtigkeiten
ausricf:

. Wenn Gott die Welt erschaffen hat , so möchte ich nicht
» vlt sein ."

' ) bei.
Fvlgt noch r « > gnwä reeoukort.

Es scheint , daß die Post von Cayenne angckommen ist,
aber sie hat mir nichts gebracht. Was leide ich nicht alles!

Nichts zu lesen, nichts, wodurch ich meinen Gedanken ent¬
rinnen könnte ; ich erhalte weder Bücher noch Revuen mehr.

Ich marschiere während des Tages bis zur Erschöpfung,
um uur meinen Kops zu beruhigen und meine Nerven zu
dämpfen.

5 . Tezember 1895.
Ich frage mich thatsächlich, welchen Wert denn heutzutage

das Gewissen hat.
Es ist nicht zu glauben , daß sogenannte ehrliche Leute,

wie so ein Bertillo » , ohne Vorbehalt zu beschwören wagen,
daß , sobald die Schrift des Briefes überhaupt Aehnlichkeit mit
der mcinigen habe, nur ich allein den niederträchtigen Brief
geschrieben haben könne. PsychologischeBeweise galten ihnen
nichts. Ich hoffe nur , daß an dem Tage , an dem der Schuldige
entlarvt werden wird , diesen Leuten wenigstens noch so viel
Anstand bleibt, daß sie eine Pistole finden und sich eine Kugel
durch den Kops jagen , um sich selber dafür zu richten , daß
sie einczn Menschen, einer ganzen Familie ein solches Martyrium
bereiteten.

7 . Tezember 1895.
Ach , wie bin ich oft diese ? Lebe » ? überdrüssig, wo man

mich mit beständigen Verdächtigungen verfolgt und wie ein
wildes Tier oder den elendesten Sträfling unter ununter¬
brochener Bewachung hält.

8 . Tezember 1895.
Tie Neuralgie im Kopf nimmt immer zu und plugt mich

furchtbar . Alle Stunden , alle Minuten sind voller Qual.
Und immer dieses Grabesschweigcn, von keiner mensch¬

lichen Stimme unterbrochen.
Ost ist rin mitleidiges Wort , rin freundlicher Blick wie

Balsam für die grausamsten Wunden und betäubt wenigstens
auf eine Weile die brennenden Schmerzen. Hier gicbt's das
nicht.

9 . Tezember 1495.
Noch immer keine Briefe. Wahrscheinlich sind sie in

Cayenne geblieben und verzögern sich dorr um vierzehn Tage.
Ich habe den Posldampser von Frankreich am 29. November
vorbeisahren sehen, seit da müssen Briese in Cayenne liegen.

Am selben Tag . 6 Uhr abends.
Ter zweit« Kurier von Cayenne ist beute um l Uhr

gekommen . Bringt er mir nun meine Korrespondenz, rmd
was sür Nachrichten?

N . Dezember, 6 Uhr abends.
Immer noch keine Briese. Mein Herz ist zcrquält, zer¬

rissen.
(Fortsetzung folgt .)

Die Aedaktrice.
Humoreske von Josef Buchhorn (Elberfeld).

(Nachdruck verboten .)
Klingelingeling . . . Klingelingeling . . .
„Zum Tonnerwettcr , geh' doch mal einer ans Tele¬

phon — ick Hab ' momentan derart zu thun , daß mich das
verflirte Klingeln —"

Klingelingeling . . . Klingeling . . .
„Hier Redaktion der .? — er Zeitung . Wer dort?

So , so — ja , da und Sie falsch verbunden . Lassen Sie sich
Nummer 436 geben — bitte , bitte ."

„Wieder irgend so
'n Treck, was , Pistor ?"

„Natürlich , was soll um diese Zeit auch noch Ge¬
scheites kommen . Was klaust Tu denn da ? .He ?"

„Laß mich, laß mich — eh . .Herrgott , Ihr bringt mich
noch zur Verzweiflung . Eßt Eure Aeppel . wo Ihr wollt,
aber nicht hier aus der Redaktion . — Wie war doch der
Konzeriartikel unterschrieben ?"

„Elsa ."
Richtig ! — Na, warte nur , Elsa , der Schwanenrittcr

wird erscheinen — die liebe .Konkurrenz konnte nicht)
Tämlicheres thun , als gerade jetzt mit uns anzubandcln;
das soll ihr böse gestochen werden . Hört nur , wie ich
schließe:

, .. . . Bei der geistigen Jmooienz , die den Inhalt
des „Tageblattes " feit seinem Bestehen noch nicht ver¬
lassen hat , nimmt uns dieser neueste Ausfall nicht Wun¬
der . Wie ein Mensch, dem die elementar »!« » Begriffe
der Musikkritik abgchcn , lich einen solchen hochtraben¬
den Ton gegenüber Künstlern von Ruf erlauben bars,
wie diese (richtiger wohl , wie dieser ) Elsa — das ist uns
unerfindlich . Wenn die Redaktion des „Tageblattes"
in der Weile sortsährt , ihren Lesern Steine statt Brot
zu liefern , dann ist der Tag nicht mehr fern , wo sich dar
klägliche Fragezeichen in der Wildelmstroße die Antwort,
ob es noch eristenzbercchtigt ist , selber giebt . . ."

„ .Hör ' aus, " meinte Pistor , „es genügt . . Tir wohl
auch. Sülnc , was ?"

„Ja , ja , hör ' aus .
" entgcgnete der . „ sonst geht mir

der Genuß verloren , es nachher in einem Zug hcrunler-
zulescn"

„Spottt nur : Tu wirst schon sehen , ob ich die Kerle
nicht zum Schweigen bringe — "

„ Ich bitte Tich , Otto , wenn Tu glaubst , daß e?
Zweck hat . mit solchen Leuten zu debof »>«r «» — meiuct-

I wegen — "
' „Es hat Zweck r:
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»>e dieselbe Heilkraft in der Stachelbeere Huden . Eine Dame

benutz!« an Stelle der ihr verordneten teuren Traubenkur die

Eiacheldeerkur und wurde von chren Schmerzen geheilt.

Entschädigungspflicht der Gastwirte.
Eine für Gastwirte interessante Entschädigt « ,gssrage ist

vor einigen Tagen in München zur gerichtlichen Vcrhand-

luna gekommen . Ein auf einer gepolsterten Bank sitzender

Saft blieb beim Aufstehen an einer unmerklich vorstehenden
Schraube hängen , zerriß dabei seine Hose und erhob darauf
« läge gegen den Wirt . TaS Amtsgericht verurteilte den

Wirt zu vollem Schadenersatz unter folgender Begründung:

Ter Wirt sei verantwortlich dafür , daß durch sein Mobiliar

dm Gästen kein Schaden entstehe und müsse entweder selbst

oder durch sein Dienstpersonal dafür sorgen , daß solche Vor¬

kommnisse vermieden würden , was durch eine genaue Kontrolle

geschehen könne . , ,

Ein großer Münzenfund
auS dem 15 . und 16 . Jahrhundert ist jüngst am Samithsec
bei Biesenthal zu Tage gefördert worden . Sie waren in

nner seltsam geformten , durch einen losen Teckel verschlossenen

zinnernen Kanne enthalten ; es waren über 660 Silberstücke
dir zur Größe eines Thalers . Don den Geldstücken tragen
verschiedene daS Bildnis Kaisers Sigismunds ( 1410 — 1437 ),
Rudolf ll . ( 1576 — 1602 ) und auch des Großen Kurfürsten.
Ter Kannendcckel zeigt drei Wappen und die Jahreszahl
M - S5 ( 1085 ) .

. .

Vermischtes.
Ter Deutsche Acetylenverein wird am 2 . und 3.

August seine diesjährige Hauptversammlung in Eisenach
abhallen . Von den Vorträgen dürsten das größte Interesse
diejenigen beanspruchen , die sich mit der Anwendung des

Acctylcnlichts zur Beleuchtung ganzer Städte und Ortschaften
beschästigeir. Zur Zeit sind in Deutschland allein schon 30

Städte , darunter solche von 5000 Einwohnern und mehr voll¬

ständig mit Acetylenlicht versorgt . — Oberleutnant Rüger
wird , wie man uns aus Metz berichtet , jetzt zur Verbüßung
der sechsjährigen Zuchthausstrafe , nachdem das Gnadengesuch
seiner Verwandten abschlägig beschicken worden ist . nach En-

siShcim übersührt . — Aus Ostende wird gemeldet : Ter

aus Köln stammende Husarenoffizicr Otto Schmitz erlitt beim

Hineingehen in das Bad einen Schlaganfall und verstarb
kurze Zeit darauf in der Sanitätskabine . — Durch die Polizei
in Spandau verhaftet wurde der Grenadier Karl Busse
von der 7 . Kompagnie des in Neustrelitz garnisonicrcnden
großherzoglich mecklenburgischen Grenadier -Regiments Nr . 89,
der sich am 7. d . M . heimlich von seinem Truppenteil ent¬

fernt hatte , nachdem es ihm gelungen war , sich Zivilkleider

zu verschaffen . Ter Fahnenflüchtige ist nach Neustrelitz
zurücktransporticrt worden . — Vorgestern abend wurde ein

Fuhrwerk mit Ausflügler » von einem von Kiel nach Flens¬
burg gehenden Ersenbahnzug auf dem Wcgübcrgang bei

der Station Maasbüll überfahren . Zwei Personen wurde»

getötet , mehrere verletzt . — Ter auf Rügen wegen Knaben¬
mordes verhaftete Tischler Teßnow stand seiner Zeit , wie

jetzt bekannt wird , im dringendsten Verdacht , den in Lechtingen
bei Osnabrück begangenen Mord zweier Schulmädchen verübt
zu haben . Er wurde damals aber aus Mangel an Beweisen
freigelassen . — Am Bahnhof Weidenhof (Kreis Breslau)
wurde vom Zuge Breslau — Obernigk eine junge Dame
überfahren . Tie Unglückliche , der beide Beine zermalmt
wurden , starb infolge der erlittenen Verletzungen . —
Ter Dampfer . Tanis " der Hamburger Kosmos - Linie ist
laut telegraphischer Meldung aus Montevideo bei Punta
Magotes südlich von Kap Corrientes gestrandet . Tie Be-
satzung konnte sich retten . — Bei einem in Siegen i . W.
abgehaltenen Schützenfeste explodierte einFaß mit 50 Pfd.
Schießpulver , das zum Böllerschießen bestimmt war . Das
Haus , wo das Pulverfaß stand , stürzte zusammen . Vier
Personen wurden getötet und vier schwer verletzt . — Vor¬
gestern stürzte das dreijährige Kind eines Bergmanns in

Berghosen bei Dortmund in einen mit Master grfüllteu
Sleinbruch . Der Vater , der sein Kind retten wollte,
sprang ihm nach . Beide ertranken . — Bei »iner nächt¬
liche» Besteigung der Muveran (Kanton Wallis ) ist ein junger
Waadtländer zu Tode gestürzt . — Am Brienzer Rothor»
wurde eine Bergsteigergescllschasl au » Winterthur vom Ge-
Witter überrascht , wobei der Kausmann Gottfried Kißling
von einem Blitzstrahl getroffen und aus der Stelle ge¬
tötet wurde . — Bei dem Turnfest , da » am 14 . ds». m Havre
stattfand , stürzte die Zuschauertribüne ein . Sech»
Personen sind verletzt worden , darunter zwei schwer . — Ter

Polarforscher Ammundsen unternimmt im September eine

Expedition nach Ostgrönland , Nachforschungen
nach Sverdrup anzusleUcn , von dem seil dem August >899

nichts mehr gehört worden . — Aus Athen wird geschrieben:
Vom 14 . Juli an werde » die neue » griechischen Brief¬
marken in Umlauf gesetzt werden , die von de » bisherigen
nicht unwesentlich abweichen . _ _

Vom Geld - und Warenmarkt.
I » ciiizclncn Abteilungen der Lanrahütte w . rden vom

1 . August d . I - ab die Feierschichten a u s g e h o b e n.
da sich die Absatzverhältnisse günstiger gestaltet haben Seit

einiger Zeit wurde dort jeden Sonnabend und Montag
gefeiert.

Zwischen der K on k u r s v e r wa l t u » g der Treber

gescllschast und den A u f s i ch t s r a t o in i t g l i c d e l»
der Gescllschast schweben Verhandlung - n . die dahin ziele » ,
einen Konkurs der sämtlichen Mitglieder des Ausiichts-
rateS zu vermeiden . Tie letzteren sind verpttichtt, inner¬
halb 14 Tagen eine Ausstellung über ihre Vennögcnsver
hältnisse einzureichcn.

Tie Lage des a ineri k au i s chc n M a i s m a r k t c s
nimmt zur Zeit wiederum die Ansinerksainleit weiterer
» reise i » Anspruch . Gegen Ende des Monats Juni tauch¬
ten zuerst infolge der Hitze Befürchtungen wegen des Aus¬

falls der Maisernte au ) . Es begann damals an den ame¬
rikanischen Börsen eine Unbeständigkeit in der Tendenz
einzutreten , dem . die ungünsligc » Ernteberichte des einen

TagcS wurden von günstigen am andere » Morgen abge-
löst . Neuerdings sind die Börsen sowohl in Newuork als

auch in Ehicagö sehr erregt über die wiederum ungünstiger
gewordene » Maiscrnteaussichtcn . Tie neuesten Schätz » »

gen sollen hinter den ossizicllcn Berichten der Regierung
wesentlich zurncklilciben.

In Augsburg hat daS Bankhaus Burkhardt
u . Co . seine Zahlungen eingestellt . Ob ein Zusammenhang
mit dem leipziger Krach besteht , wird nicht gemeldet

Esten , 16 . Juli . Montanbörse. Tie Marktlage
ist unverändert ruhig.

Tie Aufregung über die 2 chuckert - Assäre (vergl.
unsere gestrige Notiz ) halt , wie aus Nürnberg gemeldet
wird , noch immer an , da die Aktien im Privatpublikuin
stark verbreitet sind . Eine Beruhigung würde vielleicht
eiiuretcn , wenn die Verwaltung auf einen Teil der hohen
Tantiemen verzichtete.

Ter Krach der Leipziger Bank zieht immer
mehr Zahlungseinstellungen nach sich . Tcm am Montag
von uns gemeldeten Zusammenbruch der Maschinenfabrik
Popp folgt jetzt die Konlursanmclduug der Gcraer Kamnr-

garnspinnerci , nachdem ihr durch die leipziger Katastrophe
der Kredit entzogen worden ist.

Newyork, 15 . Juli . Börse. Anfangs erregt , dann

rückgängig auf Verkäufe . Schluß unentschieden . ^ Eanada
99 .25 gegen 10025 , Union 94 .25 gegen 9137.

Handel . Gewerbe und Berkehr.
Oldenburg , 17 . Juli . Kursbericht der Oldenburgischen

Spar - und Leih - Bani . Aniaus Vertan!

I . Mündelsicher.
vSr v«r

I '/. PC! Alte Oldenb . Konsols . . 96,50 S7H0
3 '/ , pCt , Neue do . do . (halbjährliche Zins¬

do.
do

unkündbar und

zahlung . . . . . .
3 pEr. do . do . . . . .
4 pEt . Oldb Bodenkred .-Obl g (unlündb b I90K)
4 pCt . abgestempelle do . do . . .
3 pEt . Oldenb . Prämien -Anlccb«
4 pEt . Oldenburger Sladl -Anleche, unk . bis 1907
4 pEt . Wildeshauier , Etolloamm « ,

Jeverich « von 1877 .
4 pCt . sonstige Oldenb . Kommunal -Anleche«
3 > , pEt . Buhabmger . Goldenstedt«
3 > , vCt . ionstcge Oldenb . Kommunal -Anleihen
3 pEt . W stersleder Amtsverb . -Anl . . ,
4 pEt . Euttn -Lubcck« Vrior .-Oblcgationen
3 '/ , pCt - Teutiän Reichsanuch « , adgest , un¬

kündbar bcs 1905 . . . .
3 " , pCt do . oo. . . . .
livEt . do . de.
3V, pCt . Preußisch - Eonlols ., abgesi -, unkündbar bis

1905 .
3 " , tkt . do . do.
3 pEt . do . de
4 pEt . Teltow « Kreit -Anleche,

unverlosdar bis INI > .
4 pCt Wrilsälcsch « Psandbrc -se
4 pCt . Gießen « Stadi -Anlech«, unkündbar und

u»verlosbar d »s 1906 . . . .
3 > , PC: . Elelliner Stadl -Änleib « . . .
3 >,r pik . Wormfer Eiadt -Anleid « . . .

H . Nicht mündclsicher.
4 pCt . Russische Sudostbahn -Pnorilaien , gar . .
4 pCt . alt « naliennch « Rente (Stücke von 4000 srk.

und darunter » .
3 pCt . staalsgar . Jtalienijch « Eilenb . -Pnoritäten.

(Liucke v . 500Lire >m Verkauf 7. pEt . bob« )
4 pEt . Pfddr . der Preuß Boden -Ered - Akt -Bank

Serie XVIll , unkündbar dr« 1 !>lO
8s , pCt Psandbrieie derMecklenourg . Hyvoibeken-

und Wechjelbank , unkündbar bis 1995 .
4 pEt do . do ., Serie II , „ „ I9 >0 ,
4 pEt . Oldenburger Glaehütten .Priorttäten , rück¬

zahlbar 102.
4 vCt . Warps -Spinnnei -Pnon !. , ruckzahlb. 105
Oldrab . Landesbank -Akuen (40 vCt . Einzahlung u.

4 vCt . Zins vom 1 . Januar)
Oldenb . Glashütten .Aknen (4 vCt . Zins v. I . Jan .)
Oldrnb .-Portug . Tampsich . -Rhed .-Lklicn (4 pCt.

Zins vom l . Januar)
Warvsw .-Prior . -Nkl . III .Em . (4vCt . Zinsv . lHan .)
Wechsel aui Amsterdam kurz für st. 100 m Alt.
Check aus London » I L- » ,

. „ New -Pork , 1 Doll . » ,
Amerikanische Noten . . . , .
Holländische Banknoten für 10 Gulden » .,

An der Bnlinn Börie notierten gestern:
Oldenburgifche Svar - und Lechbank-Aktien 164 pEt . bez. B.
Oldenburg . Eilenhütten -Sktten (Augustjehn ) 71 pCt . brz B.
Oldenb . Verücher .-Teielh

'chasts -Lkttcn v« —
Diskont der Deutschen Rerösbank 3 ' , pE «.
Darlehens »,»» de . do . 4s , pEt.

96,50 97,50
86 87

101 ^ 5 —
101 102
l 30 .20 131
100 .90 —

99,50 100,50
lOo .kO 101,50
94 .50 —
94 —
87 68

100 .50 —

100 .60 101,15
100,70 10125

00 90,55

100,50 101,05
100 .60 101,15

9 .30 90,85

103 45 104
102,10 102,65

101,60 102,25
'05,60 95 .80
94 94,30

98,60 —

56,70 97 .95
59,20 59 .75

99,20 99,50

91L0 91,75
9825 98 .75

100
102 —

137,5» —

— 300 .50

20 .34
169,15

20 .44
4 . 1975

4,1475 —
16 .81 —

der Etadt

Haf « , hiesig«
„ rufsiichn

Roggen , hiesig«
„ Petnsburger
„ iubrujsijchn

Weize»

am 17. Juli 19vl.
Mrk. Mrk.
7,80 Gerste , amnikanisch« —
7 .80 .. russisch« 6,70

— Bohnen
7,60 Buchweizen
7 .50 Macs 6 .20
8,50 Kleiner Mais 620

Luprnen —
pro Centn« .

„ Nun ja . Tu magst recht haben . Meinen Standpunkt
kennst Tu : Tu thust dein da drüben nur einen Gefallen
— das ist alles . Für uns kommt bei der Sache nichts her¬
aus . . . Morgen ."

„ Adieu , Ltto . '4

„ Adieu ."
«Er sah den beiden lächelnd nach.
„ s ist nichts anderes , als der Neid , der au ? ihnen

spricht , daß ich nach Tickens Abgang erster wurde und nicht
einer von ihnen ! Da gönnen sie mir die frisch -sröhliche
Preßsetide nicht . Was thut ' s ? JA mache doch , was ich
will, sie rolo , «io judeo . Pah !"

Nachdem Otto fernen Artikel noch einmal befriedigt
durchgelesen hatte , legte auch er die Feder hin und verließ
die Redaktion . Trauben lachte die warme Frühlingssonne.
An den Straßenecken priesen Blumenverkäufer und Blu-
menverkäuserinnen die ersten Maiglöckchen an . Junge
Madels in hellsarbigen Blousen hasteten lächelnd und
Plaudernd vorüber . Er blieb stehen und sah ihnen nach.
Tos wirr Leben und das spürte das Leben — ein anderes
jedenfalls , als er 's zu spüren gewohnt war . Er hatte nur
eine Freude — das war seine Zeitung : ihr gehörte fein
ganzes Herz ; sie entschädigte ihn für all das , was andere
Menschen beglückte und reich machte . . .

That sie daS wirklich ? So lange er denken konnte,
hatte er sich nichts sehnlicher gewünscht , als Journalist zu
sein , im Kampse der öffentlichen Meinung zu stehen und
an seinem Teile dazu beizutragen , den Menschenkindern
zu dienen und — je freilich — er seufzte leicht auf —
wenn er zn seine Junggesellenwohnung trat , da sah ' S
nicht so traulich aus , wie bei manchem seiner Kollegen,
für den eine weibliche Hand sorglich schaltete . . . . Ge¬
mütlicher hätte es schon sein können , sicherlich ! Bald
fehlte dies und bald fehlte das . Alles und jedes , selbst
die kleinste Kleinigkeit mußte erfragt und erbeten w . rden.
. . . Sr hatte eS nie verstanden , sich an jemanden anzu-
schließen , er-

„ Pardon , mein Fräulein !"

„ Bitte ."
Sr war in Gedanken versunken weiter gegangen und

hatte nicht Acht gehabt , wohin ihn der Weg führte.
„ Nochmals , Verzeihung , meine Gnädigste , aber . . ."

„ Aber ich bitte Sie , das . . - lassen Sie nur » . .
»H r -

«Sie tvexdep mir dock cklapben- Ihnen behilflich zu

sein , und das Unglück , das » ch ungerichtet habe , wieder gut
zu machen ."

Under bückte sich und sammelte die Bücher vom Boden
auf . die ihr bei dem Zusammenprall entfallen waren.

„ O . . . Sie studieren Wagner und Hansllck ?"

„ Ein wenig ." Sie errötete unter den Blicken , mit
denen er sic maß . „ Vielen Tank , Adieu ."

Ta war sie schon uin die Ecke , und er hatte noch nicht
einmal seinen Hut gezogen . . Ein hübsches Kind , wahr-
hastig , die konnte einem gesotten . . . Er schalt sich einen
Esel , daß er sich dem jungen Weibe nicht vorgestellt hatte
und — ja , was wollte er überhaupt von ihr — ? was — ?

Zum crstenmale betrat er . mit sich selber uneins , seine
Wohnung — und . anstatt nach einem der appetitlich aus¬
schauenden Bücher zu greife » , die einer Besprechung
harrten , langte er eine Reihe tiefer und faßte Heines
„ Buch der Lieder ."

Mit Temen blauen Augen
Siehst Tu mich lieblich an , ,

'

Ta wird mir so träumend zu Sinne , >

Taß ich nicht sprechen kann.
An Teine blauen Augen - '

Gedenk ' ich allerwärts ; —
Ein Meer von blauen Gedanken
Ergießt sich über mein Herz.

Er strich sich über die Stirne , hinter der die Gedanke»

gar kraus durcheinander tobten . -

„ Ter Frühling "
, sagte er , „ der Frühling . . ."

»,Ta hast Tu ' s , hahaha . Aber gleich knüppeldick . . :
Ottochen , Ottochen — die Eva versiebt ihre Sache Hör ' nur:

„ Anstatt mit Gründen , kommt uns der Redaktionsgewaltige
der L . . er Zeitung mit Jnvektiven , anstatt geistreich zu
sein , begnügt er sich damit , geistreich zu scheinen , kurzum:
eine wohltbnendc Flachheit hüllt die sogenannte Entgeg-
nnng ein und - "

„ Last nur , ich werde mich gleich in das Gericht ver¬
tiefen — "

„ klebrigen ? noch einS " , fuhr Sühne fort , „ ich weiß fetzt
bestimmt , daß die Elsa wirtlich eine Elsa ist Ihr vollstän¬
diger Name lautet : Elsa Mönchlcin , sie ist Klavierlehrcrin.
noch nicht lange hier , und hat nur aus die dringende Bitte
de - Tageblattes die Referate interimistisch übernommen.
Sie will sich nicht kontrattlich binden lassen — Tu , viel¬
leicht angelst Tu sie zu uns herüber — — "

'
„Mensch !"

„ Hahaha . . . Glsa Mönchlcin . . . Mönchlcin , Mvnch-
lcin , T » thust eine » schwere » Gang !"

Otto setzte sich an seinen Arbeitstisch und begann lang¬
sam zu lesen . Wahrhastig , für ein Franrnziinnier alles
mögliche - hm . nicht ungeschickt und vor allem , nicht
zu anssallend . Aber — trotzdem ; sie mußte niedergeschrie¬
ben werden , da hals kein Gatt dran , und er setzte tue Feder
an und „ legte " — wie seine Kollegen witzelten — „ mäch¬
tig los ."

Ter Kamps zwischen den beiden Zeitungen wurde
immer lebhafter und — energischer : das Tageblatt gab
der L . . .er Zeitung nichts naeti , trotz der „ Rcdaltrice "

,
wie Pistor hohnlüchcltc.

»
Otto vergaß über dieser Sache völlig seine schöne lln-

bekannte . Eines Abends , in einem Konzcric des Musik-
vcreins , sah er sie zwei Stnhlrcihrn vor sich sitzen . î ie
war wirklich hübsch ! Tic Abendtoilette stand ihr reizend . . .
Tie Einjachheit , mit der das blaßblaue » leid gemacht war,
hob sich ongenelmi von den prunkenden Roben der >,, » -
sitzcndcn Tamen ab . . . In der Panse verncigle er sich
ties vor der jungen Tame . die seinem Gruß sreundlichen
Tank lächelte . War 's der Widerschimmer de .' Lichtes oder
was war ' s , das sie erröten machte ? Otto fühlte . ivie ' S ihm
heiß zum Herzen drang . Er konstatierte selber , daß er
verliebt , das ihm just das passiert war , was er allemal
so lächerlich gesunden hatte , wenn ' s in den Geschichten , die
er in der Zeitung bringen mußte , zu lesen sland : sie
liebten sich aus den ersten Blick

Er sah sie in der Folge häufiger in den Konzertsälen.
Immer wieder wurde ein stummer Gruß ausgctaujcht ; ein
Verbeugen aus der einen Seite , rin anmutiges Neigen des
hübschen Kopse « aus der anderen : das blieb alles . Ihm
war ' S nicht genug : er hätte sie gerne gesprochen , ge¬
fragt . . . was , wußte er im Moment nicht , das würde
sich zur gegebenen Zeit schon eingestellt habe » — nur mit
ibr zusammen kommen , nur nul ihr plaudern dürfen —
nur . Hcrgotl — er stand dem ersten Ansinrm der Liebe
so hilflos gegenüber , lvic ' s ein Sclundancr im Stadium
der embrhonalsten LicbeSlhrik nur sei » kann . . .

Cs war nach einem Volkvinusiksest , dem ersten , da?
inscenicrt worden war Bruchs inelodicnsriiches . ursprüng¬
liches „ Feuerkrcuz " war vorul >. »gerauscht und hatte nach
all der moderncn Klügelei und Tüjt . lei , die >m Lause
de ? Wtnlcr « den konzcrlmüd . n Mensche » ansgclischt wor¬
den war . wie eine Ersrischung gcwirtl.

Nach dem Schluß des Lonrcrls vereinigten kick die



Mirkie.
* Hamburg , 16 . Juli . (Eentral -Viehmarkt.) Dem ge>

-ttigen Piarkt waren angetrieben 946 Rinder und 17ll Schafe.
Gezahlt für 50 tcx Flcischgewicht: 1 . Qual . Ochsen und
Ouenen 64- 67, 2 . Qual . do . 60—6S Mk Junge fette Kühe
57 — 60. ältere do . dl — 54, geringere do. 45—48Mk . Bullm
nach Qualität 49— 57 Mk . Schafe. 1 . Qual . 59—64, 9.
Qual . 54 - 59, 3 . Qual . 46— 51 Mk.

Handel nur langsam , besonder- in Hammeln.

(Srotzh . Ersparungskaffe zu Oldenburg.
Bestand de: Einlagen am 1 . Juni ISO ! 16,910,619 Mk. 34 Ps
Im Monat Juni 1901 sind:

neue Einlagen gemacht.
dagegen an Einlagen rurückgezablt .

sonnt Bestand der Einlagen am 1 . Juli
1901.

Bestand der ^ cür » (zinSlich belegte
.Kapitalien und Kassenbestand « . . .

243,643
169,469

15
35

16 .9S5.79S . 14

18 , 238,589 6l

^
9iorddeutscher Lloyd.

„Großer Kurilirü "
, Nennlasten , ist in Newvork ange«

kommen „Prin ; Heinrich . Heinde . nach Oüaii .» le limn t,
ist Quesiank passiert . „Nuenmng "

, Goscwisch, ist on Syd¬
ney via Zwischcnkäfen nach Hongkong abgegangen , .kö-
nig Albert " , Polack , bat die Reise von Penang nach Singa-
vore fortgesetzt . „Karlsruhe " , Nott , hat die Reise von
Genua nach Southampton forig,setzt . „ Halle "

, v . d . Decken,
vom La Plara kommend , tst Qnejjant passiert . „ Trave ",
Weyer , ist in Rcwyork angckommen . „Wiitetind "

, Mei-
ners . nach Lstasien bestimmt , ist Dover passiert.

Oldenburg -Portugiesische Dampfschiffs «Reederei.
. Fora " , Löding, und . Huclva "

, Ercnins , sind am 16 . Juli
in Oporto angekommen.

. Portugal *, Bergmann , ist a« 1b. Juli in Langer
angekommen.

Uchiff-Verkehr anf der Hunt«.
Angekommen sind am 16. Juli : Oldenburger Kahn

„Thristine " , Gust . Kähne , leer von Eckwarden Oldenbur¬
ger Kahn „Margaretha ", Tapken , leer von Schmelensleth.
Am 17 . Juli : Bremer Schleppkahn „Bremen Nr . 46",
Schulze , mit 180 Ton - Pflitttersteinen von Carl - Hafen (zur
Hälfte sür die Gemeinde Lsternburg . zur Hälfte für die
Gemeinde Eversten bestimmt ) . Abgegangen sind am
16. Juli : Oldenburger Kabn „ Anna "

, Joh . Warnsh mit
4l Tons behauenen Sandsteinen nach Toss ns . (Die Steine
sind von der Steinbildhauerei Firma B . Högl -Hicr geliefert
und sur einen Tenkmalsbou bestimmt . ! gedderwardersie-
ler Kabn „Pauline " , Grothr , mit 3 Tons Stückguiladung
nach Fedderwardersiel . Bremer Schleppkahn „Bremen Nr.
12" , Lohmann , leer nach Bremen.

W >tterl » igSbeobacht » ligen in Oldenburg
vo» A . Schulz , Hof -Optiker.

Monat . ^
ri » » »

« errr
»

I Lufttemperat«
I * »» « . > ttan ». 1 » ««»r' ,»

18. Juli
17 . Juli » . v « .

tt - l7 .S l -. tzj>,s !!8. L.7 . ltt . Juli - ĵ l9 . 7
- s- lS .8 I 771 .« !28 «.Ij 17. Jull

^— I

ÄOotler ' vevLckl
vom Tien - tag , den 16 . Juli,

lieber Mitteleuropa ist da - Barometer gestiegen und
die Truckvertcilung ist eine sehr gleichmäßige . Mit dem
höberen Truck heiterte das Wener in Deutschland wieder
aus bei nacht - kühler , am Tage ziemlich warmer Tempo-
ratur Trockenes , vielfach heitere - Wetter mit erneuter
Erwärmung ist wahrscheinlich.

t <vettervora «»sag«
für Donnerstag , den IS . Juki.

Trockene- , vielfach heitere - , etwas wärmere » Wetter
Für Freitag , den 19 . Juli.

Trocken , vielfach heiter , noch etiva » wärmer.

Preußische Reutcu-VersicherunaS-Anstalt iu Berlin.
Nach dem Rechenschaftsbericht sür 190>» har die Anstalt zur
Zeit an Rente jährlich 5444 478 Mark zu zahlen Außer¬
dem bestehen bei ihr noch Versicherungen über ausgescho¬
bene Renten im JahreSbetrage von 747 100 Mark und
Kapitalversicherungcn im Betrage von 4 031 440 Mark.
Sic ist die bedeutendste Rentenanstalt Deutschlands . Jl re
TeckungSsonds sür Versicherungen beziffern sich aus
89 688 658 Mark , ihr Sparkassensonds auf 12 637 006 Mk.
und ihre Sicherheitsfonds auf 6 572 <12 Mark Vo» ihrcm
Vermögen sind angelegt 7 149 427 Mark i » mündelsichcr . n
Wertpapieren und SlaarSschuldbuchsorderungen . 66l4 2 -'5
Mark in Darlehen an kommunalv .' rbänoe und 92529 144
Mark in Hypotheken . Als BcleihungSgrcnze bei Hypotheken
gelten 60 Prozent des Grundslückswertes , und wie diese
Grenze innegehalten wird , läßt der Umstand erkennen,
daß sich der Kaufpreis der bcliehcncn Grundstücke in 198
Besitzwcchselsällcn , die während der letzten fünf Jahre
vorgckommen sind , auf 29 744 799 Mark , der Betrag der
.Hypotheken aus 1 ? 277 549 Mark , der letztere also im Durch-
schnitt nur aus 58 Prozent des kausprciscs gestellt Hai.
Der JabreSüberscbnß bat 243 379 Mark betrauen.

kvüisrll8eiLMeVLo
» .höher — 14Ntr ! - Port »- u . collkei zugesandt ! Muster umgehend ; ebenso
von schwarzer, weißer u . sarb . „Henneberg -Leide " v . 85 Psg . bi» 18 .8S p .Ätr.
6 . ttsnnedöl'g . WuMMril (LI LM), ^ül'ick.

Anzeiqeu.
Wegen Vornahme von Kanal,

arbeiten rvird die Aricdrichstraße
von Donnerstag , den 18 . d . Mts ., ab
bis weiter gesperrt.

Oldenburg , den 16 . Juli 1901.
Stadtmagistrat.

Tappenbeck.
Rastede . Wcaen anderweitiger

Unternehmungen beabsichtigt der
Viehhändler L . Springer zu
Rastede , seine hier mitten im Orte
an der Hauptstraße bclcgene

Besitzung
( ganz neue - , geräumige » Wohn¬
haus mit schönem (starten ) mit
beliebigem Antritt unter der Hand
zu verkaufen.

Kauflustige wollen sich wenden an
H . Hoes.

c. WiiiMM
Haaren str . 30.

Bringe mein Möbel - u . Polster»
Warenlager in gütige Erinnerung.
Dasselbe bietet eine reichhaltige Aus¬
wahl in Möbeln aller Art zu den
billigsten Preisen.

Lieferung nach auswärts franko.
Fertig bezogene Sofas schon von

Bürgerfelde . Äeften schw . (Grabe-
u. Back -Torf , pro Fuder 5 u . 6

H . Keller , NedderendSwcg 3.

MW -AllM » .
Im Aufträge der Erben des weil.

KupferschmiedsRitter hicrfelbst werde
ich am

Freitag,
den S« . Juli ISVI.

nachm . L Uhr anfgd . .
im Lokale des Herrn Gastwirts Joh.
Böseler (Toodls Etablissement-
folgende Gegenstände öffentlich meist¬
bietend auf Zahlungsfrist verkaufen:

1 vollst. Pluschmöblement ( fast neu),
1 Vcrtikow, l Sofa , I Sofatisch,
2 Sessel, 1 Korblchnstuhl, >/, Ttzd.
Wiener Stühle , 6 Rohrstühle,
1 Spiegclschrank, 1 gr . mah . Kom¬
mode, 1 Singer - Nähmaschine,
L gold . Taschenuhr , 1 Regulator,
verich. Wanduhren , versch . Bilder,
2 kl. Eckborten, versch . Nipvsachen,
1 porz. Kaffeeservice, >/» Tyd . silb.
Theclöffel, I Piercrs Lexikon
( 12 Bd ., so gut wie neu), verschied.
Spiegel , 2 Kleiderschränke, 2 kl.
Schränke , 2 kl . Warcnschränke,
1 Flicgenschrank, l Stcgtisch (nußb .),
1 Nähtisch, 2 Tische , l Bettstelle,
3 do. m . Matratzen , 1 Matratze,
4 vollst. Betten , Wäsche u . Leinen¬
zeug , Küchentische und Küchenstühle,
Töpfe , Pfannen . Kessel , I Petroleum¬
kocher, sämtliches Küchengcschirr,
1 Fillricrsaß , 1 TriUlciter , versch.
Hange - und Stehlampen , versch.
Bürgerselde . Zu vcrk. ein Stück

Roggen a d. Halm . Mittelweg 2.

Schlossergerät , 1 Regentonne,
l Schiebkarre , Spaten , Harken,
Schuppen , I Handsprihc , 4 Hühner
und was sich sonst vorfindet.
Kaufliebhaber ladet « in

Bergßr . 5. Kuli.
Fernsprecher 536. Auktionator.

Ailmbil -Mliiif.
Tie Witwe des Brinksitzers Bernh.

Heine . Hcllbnsch , geb. Jürgens,
zu Etzhorn beabsichtigt , ihre zu
Etzhorn ( Schwarzen Moor ) belegene

Landsielle
durch den Unterzeichneten zum öffent¬
lich meistbietenden Verkauf zu bringen
und steht zu dem Zweck zweiter Ter¬
min an anf

Dienstag,
den SS . In « d. I .,

nachm . 7 Uhr»
bei Herrn Witt Ratjen zu Nadorst
(Schiefen Stiefel ).

Tie Stelle besteht au? ca. 40 Sch.<S.
in guter Kultur befindlichenLändereien,
das Wohnhau » ist in gutem baulichen
Zustande.
Tie Vcrkaufsbedingungen sind äußerst

günstige : Anzahlung gering.
Kaufliebhaver ladet ein

I Vttgstr. Z. Kuli,
I Fernsprecher 536. Auktionator.

Jmmbilverklttlf.
Frau Ww . Dirk » hiersclbst be¬

absichtigt, ihr an der Osener Chaussee
unter Nr . 12 belegene-

Immobil,
bestehend aus dem zu 3 Wohnungen
eingerichteten Wohnhaus mit ca.
4 Scheffels. Garten , sowie ihre am
Artillerieweg belegene», ca. 14 Sch.-S.
großen Ländereien , durch den Unter¬
zeichneten öffentlich meistbietend im
Ganzen oder ln Teilen zu verlausen
und steht Vcrkausstermin an aus

Freitag,
den Stt . Juli d. I .,

nachm . 7 Uhr,
im Lokale des Herrn Gaslw . H . TiekS
hierselbst, Ofener Chaussee.

Tie am Attilleriewcg belcgcnen
Ländereien enthalten mehrere sehr
schöne Bauplätze.

Nähere Auskunft unentgeltlich.
Argstr. 5. kuö.
Iernspr . 536 . Auktionator.

Empfehle mich zum Waschen und
Plätten außer dem Hause . Ängustc
Meyer , Ostcrnburg , Wilhelmstr . 6.

Das von nur über da» Geschäft
de - Schlachters Pani Richter ver«
breitete Gerücht nehme ich als unwahr
zurück . Frau Anna Schumacher.

Grüne Wallnnfse zum Ein¬
machen . Kriegerstraße IS.

Zwangs¬
versteigerung.

Am Donnerstag » den
18 . Juli d . I . » nach-
mittags 4 Uhr » gelangen
im Auktionslokale an der
Ritterstratze Hierselbst:

3 Sofas , 1 Tuch, 1 Kommode,
I Schreibtisch, 1 Tresen, 1 Waren-
schrank, 1 Nähmaschine und
10 Bilder

gegen Barzahlung zur
Versteigerung.

kLPV,
Gerichtsvollzieher.

Neusüdrnde . Zu verkaufen er
fettes Schwei «. H . Lyo «.

Heirat!
Suche für meinen Freund auf dem

Lande , in jeder Weise ein prächtiger
und beliebter Mann , Mitte 30er und
von sehr gutem Aussehen, eine hübsche
junge Frau , damit beide ein trautes
und heitere? Heim bekoinmen. Ver¬
mögen erwünscht, vielleicht nicht un¬
bedingt nötig . Strengste Verschwiegen¬
heit Ehrensache.

Zuschrift mit Angabe der Verhält¬
nisse und Bild unter S . 41S an di«
Expedition d . Bl . erdeten.

3eranstalter , die ausübenden Künstler, Mitwirkende des
Chors , Vertreter der Presse usw . usw ., zu einer frohen
Runde , in der launige Toaste und lustige Lieder ange¬
nehm abwechsclten . Otto blieb , um am anderen Tage über
den Verlaus des Abend - zu referieren . Er wandelte zwi¬
schen den Tischrcihen einher , um sich ein Plätzchen zu er¬
küren , von dem aus er einen guten Ueberblick über den
Saal batte.

Plötzlich stand er still — er traute seinen Augen kaum,
dort , dort — war s keine Täuschung - Sie ? sic , seine
schöne Unbekannte?

„ Sie , Musikdircklor , pst , pst."
„Ah, Herr Doktor , n' Abend ; das ist nett , daß Sie

da sind , kommen Tic , konimen Sie ."
„ Wohin ?"
„ Zum Vorstandslisch . Vereintester .

"
„ Nein , bester Direktor , ich möchte mich dorthin

setzen ."
„ Ah, zur Konkurrenz ?"*
„ Was ?"
„ AllonS denn , ich stelle Sie vor ."
Sie gingen aus das Mädchen zu , da- sie kommen sah.
„ Fräulein Mönchlein , gestatten Sie , daß ich Ihnen

Herrn Doktor —"
„Mayer, " siel dieser dem erstaunten Musikdirektor rasch

in- Wort.
„ Haha . ja . ja , Mayer , Fräulein Mönchlein , baha , rich-

lig , Mayer mit ' m a , baha — gut , gut — amüsicr .' N Sie
sich recht , meine Herrschaften , und morgen , Sie wissen,
nicht zu kurz."

Zuerst saß der verdutzte Redakteur einigermaßen
sprachlos neben seiner Dame . . . . Langsam erst , ganz
langsam kam er wieder zu sich , und allmählich begann er,
stockend oft und ungelenk , ein Gespräch . . . Wie reizend
sie war ! Wie sie zu plaudern verstand ! Herrgott , und die-
ses , diese- hübsche Geschöpf war seine Rivalin , mit der
kabbelte er sich seit einer Woche ungcsäbr in - Sim¬
mel , daß das auch gerade ihm passieren mußte ! Wenn
da - die Kollegen ersubren , Pistor und Sülne?

Er faßte sich , cö dauerte nach eine kleine Weile , und
sie waren , wie man so zu sagen pflegt , im besten Fakr-
wasser . Er spielte aus die häufigen stummen Grüße an,
die sie getauscht batten , sie lächelte . Er wurde kühner und

versicherte ihr , er hätte sich stets von Herzensgrund ge-
freut , sie irgendwo sehen zu können ; ja , er wurde noch
kühner und fragte sie , ob sie sich auch ein wenig , ein ganz
klein wenig nur , gefreut hätte - - sie antwortete nicht,
sondern beugte das rote Köpfchen lies über das Gla » ,
und da kam's über ihn , und er beschloß, koste es , was es
wolle , dem Rate Sülne ' S zu folgen und „ sie herüberzu-
angeln . . .

Er kam im Laufe des Gesprächs aus ihre Thätigkeit
beim Tageblatt — und da plaudcrle sie in der drollig-
naivsten Weise allerlei RedaktionSneuigkciten aus , die für
rhn ein gefundenes „ Fressen " gewesen wären , wenn ihm
sein journalistischer Anstand nicht verboten hätte , davon
Gebrauch zu machen . Nach und nach ersuhr er auch , daß
ihr der gewissermaßen ansgedrungene Posten ganz und
gar nicht zusagte ; daß sie die erste beste Gelegenheit be¬
nutzen würde , » m der Redaktion de - „Tageblattes " Adieu
zu sagen und die Schreiberei auszustecken.

„Einer wäre schon im stände , mir den Schritt zu er¬
leichtern, " meinte sie lächelnd.

„Und darf man ersahrcn , wie der Glückliche heißt ?"'
forschte er.

„Hm — mein Herr Kollege von der L . : . «r Zei¬
tung !"

„ So . so — der ? Ja , aber wie ?"
Sie lachte leise und vergnügt.
„Wenn der dahinter käme , daß ich sür meine Kritiken

schon rin paarmal Anleihen beim alten HanSlick gemacht
habe , ohne ihn zu zitieren — "

„Ah," machte der andere , „und das würden Sie wirk¬
lich wünschen ?"

„Beinahe , ja, " gestand sie „Ich hätte dann einen
guten Anlaß , znrückzutreten . . ."

„ Und Ihr Tummkops vo» Gegner hat nichts be¬
merkt ?"

„ Nein — ober ein Tummkops brauchte er ja deshalb
nicht zu sein. Redaltcure haben so viel zu lhu » . . ."

„Da - ist nett von Ihnen , daß Sie einem Gegner diese
Gerechtigkeit widerfahren lassen . .

Sie kamen aus anderes zu sprechen , und wurden von
Viertelstunde zu Viertelstunde bessere Freunde , Al« er sic
dann durch die laue FrühlingSnacht nach Hause b . gleitele,
mußte ^ ^ sich ^ ewalt ^ nthum ^ ln^ a^ icb ^ Ye

^ckwp^ ncht

in seine Arme zu reißen und den kleinen Mund mit küssen
zu schließen . . . Aber noch war nicht der Augenblick der
Aussprache gekommen . Welche Antwort er sich holen tvürde,
das verriet ihm der Druck der Hand , die sie ihm zum Ab¬
schied reichte , das sagte ihm ihr warmer Blick — und er-
wartungSselig und hossnungssroh schleuderte er auf Um¬
wegen seiner Wohnung zu.« »

Viel Aussehen erregte am anderen Tage ein Artikel der
L . . er Zeitung , in dem dem Musikrcserenten des Tage-
blattcs nachgewiesen wurde , daß er in seinen Opernbe¬
richten ganze Stellen aus Hanslicks „moderner Oper " fast
wörtlich abgeschrieben hatte . Ter Artikel war flott und
elegant geschrieben und erreichte etwas , was sich Otto
schon lange einmal ersehnt hatte : man sprach an den
Stammtischen und in Gesellschaft nur von seinem blutigen
Angriis aus da - Tageblatt , dessen lahme Erwiderung
allenthalben rin mitleidige - Lächeln hcrvorries . -

„Das Opser liegt I Die Redaktrice ist aus dem Redak-
tionSverbande des Tageblätter au - gctreten . . . worden !"
konnte am folgenden Morgen Sülne den aufhorchenden
Kollegen verkünden.

„Mensch , ist das wahr ?"
Otto sprang mit einem Freudenschrei vom Stuhle em-

vor . griff nach Hut und Stock und verschwand au - dem
Gesichtskreise der beiden anderen , die über den Grund diese»
plötzlich au - gebrochenen Wahnsinns vergebliche Vermntun-
gen anstcllten.

» »
„ Allerhand Hochachtung"

, bemerkte Sülne , al - ihm
ein paar Tage später die neue Redaktrice nach den not-
wendigen Erklärungen vorgestellt wurde , und schüttelte der
Kollegin kräftig die band . „Für welche» Ressort werden
Lie den» verantwortlich zeichnen ""

„Für meinen HanSstand , alter Freund " , gab Otto an
Stelle seiner Braut vergnügt zur Antwort . . .Und zur Hoch-
zeit im Herbst seid Jbr natürlich sämtlich ringelnden ."

. .De» Geschäft is richtig "
, meinte Pistor seinerseits.

„Aber ehren - und anstand - halber müßt Ihr dazu auch
dem alten Hanslick eine Einladung schicke» . Tenn wenn
der nicht gewesen wäre . .

Perantworllich lür Politik u. Feuilleton : TL . » . Heß, jür den lokalen Teil : W- v. Kusch, jur den Inseratenteil : B . Ra doni?« y? RötationSdr >tckm^ >erläq
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Aus aller Welt.
Die größten stehenden Dampsmaschinen

der Welt
vnden demnächstin dem Kraftwerk der Manhattan-Eisenbahn«
A«Mchaft in der Stadt Newyork aufgestellt werden . ES sind
eti Gruppen von Dampsmaschinen zu je 8000 Pferdestärken.
Ve»üqlich der entwickelten Kraft stehen sie außerhalb jede-
xmieichs , ausgenommen die Maschinen der großen trans-
lllwtischm Dampfer . Jede der Maschinengruppcn wird direkt
Kunden werden mit einem Elektrizitäts . Erzeuger von bOOO
Kilowatt. Jede Gruppe besteht für sich au » einem Paar Der«
kndmaschinen, die auf demselben Schaft arbeiten , indem die
hschdruckcylinder horizontal , die NiederdruckcyUnder vertikal
lugen, erstcre messen 44, letztere 88 Zoll im Durchmesser bei
einer Hubhöhe von 5 Fuß. Tie Geschwindigkeit wird 7b Um¬
drehungen in der Minute betragen . Zur Ausstellung jeder
Maschinengrupprist eine Fläche von LOOO Quadratfuß nötig.
Tie Maschinen verbrauchen nur IS Pfund Dampf für jede
Pferdestärke pro Stunde., ,

Zum 7V. Geburtstag Rcinhold Bega »',
des Schöpfers des jüngst enthüllten Bismarckdenkmal» und
vieler anderer Monumente , hat e» dem Künstler, der in Ost¬
ende weilt, auch in Berlin »licht an Zeichen der Verehrung
mehlt . Eine sinnreicheHuldigung brachten ihm seine Meister«
Mler , die Bildhauer HanS Weddo v . Glümer , Sigismund
Lernckinck, Walter Schmarje , Hermann HosäuS und Walter
Hauschild dar . Gegen lv Uhr am Festtage erschienen sie in
der Kunstanstalt von Begas , wo auch am Montag die Arbeit
licht ruhte, und der älteste der Meisterschiiler, Herr von
Glümer , hielt, einen goldenen Kranz in der Rechten, eine
schwungvolle Ansprache. Später entsandte » die Meisterschülcr
ein Glückwunschtelegramm nach Ostende. Auch der Verein
Nerliner Künstler, der Prof . Begas schon vor der Abreise
me kostbare Adresse hatte überreichen lassen, erbot seinem
Shrenmilgliedc noch telegraphisch seine Glückwünsche. Von
der könial . Akademie der Künste ging in dem Berliner Heim
de» Meisters eine Adresse ein.

» »

Hitze und EiS.
Es ist unbegreiflich, so schreibt dem „ Lokal-Anzeiger" ein

Leser, der lange Jahre in Amerika lebte, warum der Eis¬
oerbrauch bei uns in den Haushaltungen so langsame
Fortschritte macht . In den Vereinigten Staaten besitzt
>ede bester situierte Familie , nicht nur des Mittel- , sondern
auch des Arbeitcrstandes, ihre Eiskiste, und regelmäßig jeden
Morgen erscheint der Eismann und liefert ein Stück Eis ab.
Das geht ohne jede Störung vor sich. Er trägt das Stück
die Hintertreppe — dort hat jede Wohnung zwei Treppen —
hinauf, legt es selbst in den Elsschrank, macht an einem neben
da» Schranke hängenden Wandkalender einen Strich und ver¬
schwindet. Das Stück Eis von 20 Pfund kostet 5 Cents
slL Pfennig), und das ist eine Ausgabe , die sich sehr gut be¬
zahlt. Fleisch , Butter , Gemüse, alles wandert in die Eiskiste
und hält sich dort Tage lang ; man kann jeder Zeit einen
kühlen Trunk haben, und die kluge Hausfrau hat beständig
eine mit Thce , Kaffee oder Wasser gefüllte Flasche auf dem
Eis liegen . Und wie mundet so eine Flasche Bier frisch vom
Eis ! Daß die Eisprcise in den Vereinigten Staaten so nied¬
rig sind, kommt daher, daß jede Stadt ihre Eisfabrik hat , in
der Eis auf künstlichem Wege hcrgcstcllt wird . Natureis wird
im Haushalte fast gar nicht verwendet.

Ansichtsp oft karte »Handel.
Der Schutzvcrband für den Postkarten - Großhandel hat

eine Eingabe an den Staatssekretär des Rcichspostamts.
Kracdtke, gerichtet, in welcher gebeten wird, die Glimmcr-
kartcn nicht nur bi » zum 1 . Oktober, sondern bis zu,n Januar
nächsten JahrcS für den Postverkehr zuzulassen. Bekanntlich
wurden von der Postverwaltung die Glimmerkarten im Mai
dieses Jahres für unzulässig erklärt , auf Ersuchen de ? Schutz-
vcrbandes für den Postkarten -Großhandel wurde dann aber
vom Staatssekretär des Rcichspostamtcs bestimmt, daß sie erst
vom Oktober ab vom Postverkehr auszuschließen feien. Ter
-schutzvcrband begründet sein Gesuch um weitere Zulassung
tmir , daß große Posten solcher Karten mit Weihnachts - und
Amjahrssprüchcnhergestellt wurde» , deren Absatz vor diesen
Festtagen nicht möglich sei . Ferner bittet der Verband , künftig
vor dem Erlaß von Postkartenvcrboten Vertreter der Branche
-u hören , damit die Händler durch ähnliche Verfügungen nicht
vollständig überrascht und schwer geschädigt würden.

U)

Gin Kugel der Jinkernis.
Roman von Grrtrude Warden.

Autorisierte deutsche Uebcrsetzung von 4l . Braun ».
(Nachdruck verboten .)

XVIIl.
„Fünfeinhalb Stunden — fünfeinhalb Stunden in Lon¬

don mit Dir !"
Mit diesen Worten öffnete Viktor RcoelSwortb die

Thür des CoupeeS , aus dessen Fenster er das liebreizende
Gesicht seiner Cousine hatte herauStugen sehen

sie reichte ihm die Hand , sowie sie den Fuß aus den
Bahnsteig gesetzt, und alle in der Nähe befindlichen Män¬
ner drehten sich einmütig um , die hohe Gestalt und das
schöne , ruhige Gesicht mit jenem Lächeln in den Tiefen der
« ugen nochmals zu schauen.

„Hast Tu einen Wagen ?" kragte sie.
„Gewiß . Und auch die Kleider : sichst Tn denn nicht?

Der Rock ist so schön und gutsitzend , wie auf den Move-
lournalbildcrn."

„Zuerst wollen wir einen Ort besuchen," begann Fran»
resca , wie sie an seiner Seite langsam durch da- Babn-
hossgcbSude schritt , in ihrem schwarzen Hute ihren Be¬
gleiter weit überragend, „von dein ich viel gehört und
mein Lebtag zu sehen gewünscht habe — Madame Tus-
jauds Wachsfigurenkabinett ."

Viktor stierte sie unter Hellem Auflachcn an.
„so was ist denn doch noch nicht dagcwcscn !" rief er.

^das, an einem schönen, heißen Julitagc zwei erwachsene
Menschen sich Madame TuisaudS schmelzende Pnvv n

ansehen ! Laß un» dEch lieber nach Richmond fahren
Ulid — "

„Aber Viktor , Du bist doch mir zu Gefallen gekom¬
men," bat sie und legte ihre Hand zutraulich aus seinen
Arm , „und so mußt Tu mir auch den Witte » tdu » ! ES ist
mein Herzenswunsch , mir Madame Tuisaud» Pam ptckum
anzusehen . Um die Schreckcnslammer und die verz . rct n
Gesichter ist eS mir gerade am meisten z » thun Vor Jah¬
ren , wie ich noch ei» ganz kleines Madel war , hat nur
mein Vater davon erzählt, und seine Schilderung habe ich
noch nicht vergessen "

„Wie'S T,r beliebt, mein Engel !"
Außerhalb des Stationsgebäudes wartete ihre, eine

elegante , init einem Paar herrlicher Pjerde bespannte
Victoriachaise , und in diese Hali Viktor seiner Cousine
cinsteigcn.

„Lago! Sollen die Puppen zu allererst an die Reihe
kommen ?" fragte er lachend.

„ Nein . Zuerst kommt Regent- Street und ein neuer
Hut und Sonnenschirm. Tu hast Tick selbstverständlich ge¬
hörig mit Geld versorgt, wie ick , Dir geratend

„ Versteht sich ! Ich habe mit dem dentsch-indischcn
Gentleinan korrespondiert, und er hat sich schließlich
entschlossen, mich mit ein paar Schwcnzclpsennigcn auS-
zustattcn ."

Beim Sprechen nahm er a» S seiner Rocktasche « in
ledernes Notizbuch , das ganz voltgepjropst mit Banknoten
und umwickelt mit einem Gummiband war.

„Wieviel ?" forschte FranccSca beim Anblick de » Geldes
mit ausleuchtenden Augen.

„Hundert Pfund Sterling zum Anfang"
Eie streckte ihm ihre ossene Hand hin.
„Mir die Hülste , bitte !"
„Es ist alles für Dich, Teuerste ! Welchen Nutzen hatte

für mich denn Geld , als allein Dir Freuoe damit zu be¬
reiten '?"

„Tie Hälstc !"
Lachend zählte er fünfzig Banknoten ab und drückte

sic ihr in die .Hand , und rasch waren sie in Francescos
Portemonnaie verschwunden.

Tcm junge » Manne kam cs gar nicht in de » Sinn , in
ihrer Handlungsweiseordinäre Geldgier und Habsucht zu
scheu . Alles, was Franzesea that , war vvlllommeiilobens¬
wert in seinen Auge » . Wie sein Bruder jcho » tauge er¬
klärt hatte, war Viktor einer von jene » Männer » , die
vom Schicksal bestimmt sind , der demütige, » ach nichts
fragende Sklave eines Weibes zu werden , während Frau
resca andererseits durch ihre fürstliche Schönheit und die
ihr in hohem Grade verliehene Fähigkeit, » ic de » Kops
zu verlieren, von der Nalur sicher zum Herrschen cr» s-
crschci, war.

Am heutigen Tage befand sie sich in der heiterste»
Stimmung . ES war lange, sehr lange her, seit sie so 7>iel
Geld zum Ausgange besessen. Luxus war für sie Lcbens-
odem , und in elegantester Tvilctte und in der Blütezeit
ihrer blendenden Schönheit , bedient von einem sie an-
betenden Herrn, in eleganter Equipage durch die bewun¬
dernde Menge zu kutschieren , war für Fraiicckca ein Er¬
lebnis, das infolge der Langweiligkeit ihres jüngst . » L'c-
bciisdascins noch bedeutend an Reiz gewann.

In FranceSca'S ganzem Sein lag aber vieles , das
Viktor nicht verstand ; er war indes zufrieden, sie ohne Ver¬
stehen anzubeten. ES must auch in Betracht gezogen wer¬
de» , daß er erst 23 Jahre zählte und nichts weniger als
ein erfahrener Weltmann war . Sein kerniger englischer
Bruder mit dem klaren , nüchternen Kopse, und sein ge¬
liebtes Mütterchen hatten seine Jugend geleitet seit dem
Tode seines Vaters, dessen beständiger Begleiter er bis
zu seinem 13 . Jahre gewesen . Er war von Natur gutmütig
und freundlich , ausrichtig und treuen, ehrlichen Herzens
— Falschheit und Betrug waren ihm unbekaiint, und Arg¬
wohn gegen Menschen lag ihm gänzlich fern.

Soch ei» Mann war Wachs in den Hände » einer ge¬
riebenen Weltdame , in die er sich verliebt, und in seine
Eousine FranccSca war er wirklich verliebt Wenige Män¬
ner sind solcher Hingebung fähig, wie sie in Bittor lag,
in welchem die sorglose erste Liebe des Jünglings mit
der eiscrsüchtigcn Leidenschast deS Mannes sich verschmolz.
Seit jenem Moment, in welchem er sie zuerst im späten
NachinittagSjonncnsck )eiiie aus der Thürschwcllc von Re-
vclsworth House hatte stehen sehen , war sie seinen Ge-
banken nicht cist fern gewesen, und in seinen Träumen
stand ihr Bild immer vor ihm . Ihre Haltung ihm gegen¬
über war dagegen vielmehr eine durch gutmütigen Scherz
gemilderte passivcn Annchmens seiner Zuneigung.

„ Ich bi» Tir sehr gut" , pflegte sie ihin zu versichern,
„und mit der Zeit kann ich Dich vielleicht lieben lernen —
wer kann '- wissen ? Aber Du bist jünger als ich, und ich
billige Chen unter solchen Verwandten nicht ."

Für eine Frau von FranceSca'S Schlage war es nicht
schwer, den jungen Mann aus der Folterbank zu erhalten,
in halber Hossnung , sie zu gewinnen, in halbe ». Bangen,
sic zu verlieren Eine so leicht in die Schlinge gegangenes
Opfer war des Fallcnslellcns kaum wert. Tie eiiizigc
Schwierigkeit dabei war nur , ihn von vertrauten Mit¬
teilungen über sie zu seiner Mutter und seinein Bruder
abzuhalten. Sie verstand r « , ihm unerwartete lleinc
Freundlichkeiten und Ausmcrksamkciten , die ihn tief rühr¬
ten zu erweisen . Eie bereitete für ihn Limonade auf Ei«
aus köstliche,n amerikanischen Fruchtsast, was während der
letzten Tag« großer Fieberhastigkeit und allgemeiner
Schwäche das einzige gewesen, wonach er geschmachtet und
allein den Durst, der ilun den Hals auSlrocknele , zu löschen
vermochte . Sie gestaltete ihm auch, ihre Hände zu küssen,
bet einigen Gelegenheiten hatte sie ihm auch ihre weiche
Wange geboten , die Lippen hingegen versagte sie ihm ent¬
schieden. Bisweilen pflegte sic ihn sehr nachdenklich an¬
zusehen , mit einem Zuge in ihren Sterncnauge» , den er
nicht zu ergründen vermochte , der aber sein ganzes Sein
durchzuckte — solch ein seltsam triumphierender, in vollem
Besitz schwelgender Blick, der in Lachen endete.

Viktor batte aber schon senk» Stadium erreicht , wie

e- in dem Lied heißt , da « er so gern an Francesra deu¬
tend , zu Bcllh's Begleitung sang:

„ Und alles , was ich licve , uwd alle» , was ich weißp
Ist , nicht wissend , warum, io , T,ch liebe jo heiß !"
Nachdem eine zierliche , beispiellos teure kleine < oque»

auS Goldjiltgrau und kleine» sck»varzen Ltraußsederspitzen
und einem Kranze von hochroten Rvjen gefertigt, die
Stelle von FranceSca's schwarz»'«» Spiprnhnle eingenom¬
men , und sie seiner noch einen »pitzenuberzogeiieii Sonnen-
schirm . zwei Tutzcnd Paar Handjchnhe . mehrere Leiden-
und Mousseltnblousc » , eine A » .>»hl gestickter Tasche,itücl-ec
und eine Anzahl Flacons mit seinen Parfüms gekauft,
erhielt der Kutscher die Weisung , nach Madame Tussaud 'S
Wack 'sflgurenlabiiietl zu sahre » , und nur wenige Minuten
später hielt er vor dem Cvvqnpx , das Francesco zu be¬
suchen so lebhaft wünschte.

Tie Ktndermadche » , die Vetter» vom Lande , und Leute,
die durch einen jüngst verübten Mord angelockt, da » Bild¬
nis des Mörders und da « blutbefleckte Messer , mit dem
er den Mord ausgejühn . anzusehen gelomincn waren,
stierten FraneeSca, wie flc in ih »er hocheleganten Toilette
durch die Gallerien rauschte , mit grogem Interesse an.

Bon den historischen Gruppen nahm FraneeSca sehr
wenig Notiz , mit Ausnahme der Tudor ' S, jür die sie sich
uiigemci » zu interessieren sckuen.

„Eine herrliche Familie !" änswrte sie zu Viktor, der
in ihrer tKejchichle nicht sonderlich bewandert »vor. „ Sie
wagten sich als die zu zeigen , die sie in Wirklichkeit waren.
Nur inorgenländischeHerrscher »vagen daS ii» unserenTagen
zu thun "

„Slais mon Oien : Für uns Ijt es doch » ur gut , daß
unsere Herrscher jetzt »» cbl wage » , uns die Köpse abzu-
schlagcn »ind unS bei lebendigen , Leibe zu verbrennen, wenn
wir sie beleidigt haben !" ries Viktor.

Heutzutage wird viel zu. viel Auflv'benS gemacht »nlt
der Erhaltung des »leiijchlichen Lebens ", erwiderte seine
Cousine kühl.

„Aber . Teuerste , Tn kannst doch unmöglich die gott¬
lose alte Elisabeth bewundern, die ihre Cousine Maria
Stuart jahrelang cinkerkerte und ihr schließlich daS Lebe»
raubte , nur »veil jene hübscher ivar als sie !"

„Sie besaß die Macht , und ihre Cousine war ihr im
Wege" , erklärte FraneeSca. „ Aber schon ost habe ick , mich
gewundert, warum sie sie leicht in uiianjsälligerWeisebei¬
seite schasste. Jenes rtopsabschlagcn ivar eine plumpe Ge»
schickste "

„Hier aber ist ein Tndor, de» Tu sicher nickst be¬
wundern kannst"

, ries Vitcvr — „Herr Blaubart Hein¬
rich Vlll . , der seine Frauen ums Leben brachte ! lind lster
ist » och eine andere — jene gräßliclze Marie, die ihre
Unterthancn lebendig verbrannte !"

„Verbrennungen waren in jener Zeit Volksbelustigun¬
gen für die Masse » , »mißt Tn bedenken ! Tie Leute gingen
hin und nahmen die Kinder mit . und i » einen , Korb etwas
zu essen und zu trinleu und ließe » sich , der Sct»iustelln » g
harrend, gemütlich aus dem Marktplätze nieder, ganz so,
wie die Leute jetzt hingchcn , die Feuerwerke , und vor
noch nickst viele » Jahre » ösjentlick,eS Hängen anzusehen.
Unsere philanthropischeGesühlsduselciist ei» Produkt der
allernensten Zeit."

„Viktor sah seine Cousine verwirrt an . Sie sah nickst
aus , als ob sic scherzte , und trotzdem mochte er nicht glau¬
ben , daß sie im Ernst spräche . Seine zartbesaitete ästhciisckw
Natur entsetzte sich bei dem Gedanke » an Graus an , keil,
brutale Ansichten und Aenßerniigen, und maß dem holde»
Wese» an seiner Seite ganz selbstverständlich gleiche Zart¬
heit bei

„Gottlob", ries er inbrünstig, „daß wir jetzt nicht mehr
in solche» Zeiten leben !"

„Nein , in der That nickst mehr " , erwiderte sie mit
Nachdruck. „Wenn ei » Ticiiftmädel eine Ohrfeige oder
ei» nichtsnutziges Schulkind ei» paar Hiebe nnt einem
Rohrstock bekommt , dann kann man gewiß i » allen Abend¬
blättern »>it fettgedruckter Ueberschrtst : „ompörenoe Bru¬
talität gegen ei» Kind !" lese» . In der derben Tndorzeit mit
den Verbrennung. » und Verfolgungen, den Kriegen und
Aufstände » , waren es nur die Schlaue » , die jick , hindnrch-
balse » und sic überdauerte» . Aber »vir jetzt lüitschclii die
Krüppel aind kranken Armen , veranstalten Sammlungen
und WohllhätigkeitSbazare sür Verbrecher und Vcrrückle,
damit sie ja mit recht bequemen Armsessel » und leichter
Lcllüre und mit dem Beste» von allem versorgt werden.
Tie Zeiten haben sich i » der Tbat geändert!"

( Fortsetzung solgt . )

itLV AK/. M
Zu haben bet : Vd . Schmidt, Roggcmannstr . lö.

In Barel zu haben bei : Heinrich Büsing.
Oldenburger Wochenmnrtt vom !t . Juli.

Tce « lnstunste W . Lchimmrlpsenig >» Bremen
Langenstr . 142 ( 80 Bureaus mit über lOG » Angestellte» , in
Amerika und Australien vcrtrclcn durch Dke Vrnck » lr «-«>1

erteilt nur lausmälnnschc Auskünfte . Jahresdcricht
wird ans Verlangen postsrci zugcsandt.

Kirchcunachrichten.
Ostcrnburgrr Kirche.

Sonntag, den 21 . Juli , 7 . Trin. i
AbendmahlSgottesdienst !» Uhr : Pastor Köster.
Gottesdienst lo Uhr : Pastor Köster.
Kmderlchrel l Uhr : Pastor Köster.
Sprechstunden : vorm . 8— ll Uhr, nachm. 3 — 4 Ndr.
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v . L HsÄslksr . Donnerschweerstr. 19.Donnerschweerstt. 19.
8 psilLlK 08ekLft Kr « srrsa -, Lardsa - mu! LKäsr -Lolltsktlon . ^ llfsrttßllllß orod Alrss.

Erößte Auswahl , reelle , billige Preise. Garantie für gute haltbare . Ware ._ _
- - Oebrsuenle ß̂ sseklnsn uuä

Udkoro allcr ^ rt , Trsnsmißßion,.
»vsllsn , l-sgsi-düclcs. Kieme»
»cksidsn , Riinllsn s»cr llrt, 1 >reh.
bäolce, lieservoire, öokrmsseliinsii,
xut erhalteuo Letten. Lisliktvöt,
ru Linkrieäixunßen , lstsrltrsugs, l,
Oökkrinn . I» wsirs. l.sgsrmvts» ».
viele » niulere , besonder » preisuen

_ _ _ , 0 . « . Lodrüllsr, Vrvwsi.
eirea SV Stück , nur eigenes Fabrikat , in gütige

" . . . " """ ^

Erinnerung. Auch fertige nach jeder gewünschte»
Fayon an.

Augenblicklich eine schöne Auswahl in ge-

Wntl . Verknus.
Zwischen « !, » . Ter Vormund der

Minderjährigen Kinder des weil . Tlcll^
machcrs E . Vrummund zu Burg
selbe läßt am

Kreilag,
den 19. Juli d . Z .,

( nicht Sonnabend , den 20. Juli)
nachm. 3 Uhr ans.,

, n und bei dem Hause de - weil. Erb¬
lassers:

3 Ackerwagen, worunter 1 neuer.
1 Löffelegge , I and . Egge, I Pflug,
Wägelchen , 2 Paar Wagcnlcitcrn
und Hecken, 2 Schweinckasicu, 1
Borfkarre , 2 Koycrkarren, t Spar¬
herd, 2 Klcidcrschränkc, t Hang-
schrank, I Sofa . I Sofalisch, 7
andere Tische , 1 Glasschrank, 1
Sekretär , 6 Nohrstühle, l Kommode,
1 Spiegel , 1 Bett , sowie das vor¬
handene komplette Sietlmachcrgerät,
namentlich:

4 Hobelbänke, I Trchbank , I
lange Säge , 1 Bocksäge , 1 Band¬
säge, 16 Spannsägcn , 2 Sticksägcn,
1 Kluftsäge , 6 Schneidemesser, 14
Hobel, 7 Beile, 74 verschiedene
Bohrer , 2 Bohrumschläge, SHammer,
2 Kneifzangen, Raspe » , Feile , 17
Stcchcisen, Hart - und Hohlbeitel, 1
Echraubslockj1 Schleifstein, Schraub¬
zwingen und mehrere hier nicht
namhaft gemachte Gegenstände,

sodann : 24 fertige Naben , lIOKarrcn-
schlcetcn , 50 Stabenringe , 41 Achscn-
Echamel , 140 Wagensälgcn , 40
Karrenfälgen , 250 Speichen, 12
Karrenrad -Wcllen und mehrere hier
nicht bezeichnet «: ansgesägtc trockene
Hölzer, auch : 7 eschene Tielen , esch.
Dohlen , 12 eich . Bohlen, 14 tanncne
Tielen,

meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Kaufliebhaber ladet ein
I . H . Hinrichs.

Die dem Architekten C.
Spieske hicrscllist gehörigen
Grundstücke , nämlich:

1 . das Wohnhaus Gottorp-
straste SS nebst Bauplatz,

S . das Wohuhaits Garten-
strastc SSn,

S . das Wohnhaus Roouftr . IS,
4 . die Wohnhäuser Linden¬

allee Nr . S <» u . S1,
L . die Wohnhäuser Ltcinweg

Nr . S u . Sa.
S das Wohnhaus Marsch¬

weg Nr . 2,
5 . das Wohnhaus Marschweg

Nr . S mit Garten und
5 Bauplätze »,

kommen am
Menslag,

den 23 . Juki d . Z . ,
nachmittags 1 Uhr,

tu « Restaurant „Bavaria " hiers.

M drittelt nnd letzten
Male zum össentlich meistbieten¬
de » Bcrkaufsaussatre.

LüUlvi -, Sinkt.

Rastede . Färber J . H . Krüger
m Wiefelstede läßt seine daselbst bc-
tegene

Besitzuug:
I . das Wohnhaus mit S L .«L.

Land , mitten im Orte,
L . eine Weide das. , grast S L .- T . ,
V einen Placken am Kuhhorns-

tvegc das„
« n nächsten

18 . Juli,
nachm . S Uhr,

kn Eiters Wirtshause ul Wiefel¬
stede nochmals zum Verkauf auS-
isieten und wird alsdann der Zu¬
schlag wohl erteilt.

Es wird nochmals darauf hin-
arwieseu , dast die Besitzung eine
Musterst günstige Lage hat und die
Gebäude in einem besten bau¬
lichen Zustande sich befinden,

stauflicbhader ladet ein
I . Degen . Aukt.

— r»

» LupLnSi » »
aock billiait zu haben bei

PV . « . Rastede.

V
.

1- iIlik
.

W « j,elif« brik.
Bringe den geehrten Herrschaften mein großes

Lager in

WM - leUXllSVLSo» ,

brauchten Wagen, teilweise wie neu.

Stahlkammer.
Wir vermieten auf längere nnd kürzere Zeit in unserer fcuer - und

einbruchsicheren Stahlkammer befindliche , unter eigenem Verschluß der
betreffenden Mieter sichende

8ei»'Msse !ie!' l^sles)
von verschiedener Größe , zur Attsbcwahrung von Effekten, Toknmentcn und
sonstigen Wertgegenständen,

Tie näheren Bedingungen teilen wir auf Wunsch gern mit.

I-

SMMliM: Keloelite Muken, lml>8, Mm.
Rastede . Am nächsten

l! !»l »bk !l !!, dt» 28 . Zull,
nachm . S Uhr,

gelangen in Ahler s ' Wohnung
in Mollberg:

1 Kuhkalb,
V Ferkel.
« Hühner,

I Dreschmaschine mit Göpel,
1 Nähmaschine und » neues
Bett

auf Zahlungsfrist zum Verkauf.
Kauflustige ladet ein

I . Degen . Aukt.

Nachfnge.
Zwischenahn . In der am Frei¬

tag . den 1» . Juli d . I . . für die
Erden des weiland Stellmachers E.
Brumund zu Burgfrldc stallfindcn-
den Vergantung kommt noch ferner
zum Verlauf:
me große Partie Nageuhalj,

lagernd am Pichdamm , und

1
'

-
Kaüflicbhaber wollen sich dieserbalb

am genannten Tage nachm. l >/, Uhr
in Hempen Wirtshause zu Ekern ver¬
sammeln. I . H - Hinrichs.

Windmühle
zu verkaufen.

Etzhorn . Frau T . Horst Ww.
daselbst will die zum Nachlasse ihres
weil. Ehemanns gehörige, a » gün¬
stigster Lage ( mitten im Ort nnd
zwischen zwei Hanptwrgrn ) be¬
legen«

HM«d. Mdmhlt
(erst 1873 neu erbaut , 2 Mahlgänge
enthaltend , Brandkassentaxat 18,000
Mark ), zum 1 . November d . I . oder
auch früher ) öffentlichmeistbietendver¬
lausen lassen, und findet 2 . Lerkaufs-
aufsatz

MMn . A«l > d. z„
nachm. 6 Uhr,

in der Verkäuferin Lokale statt.
Land zum Lausbauplatz , sowie be¬

liebigAckerlandkann brigegcbenwerden.
Nähere Auskunft wird gern erteilt.

Grostrnmrcr . E . Haare , Aukt.

Nethen . Verkaufe wegen An-
jibasiimg einer größeren eine gut erhalt.

LlisltHdttslhlIlÄillt,
leicht gehend._ H . Lchlange.

Gras - n . Roggen-
Berkans

in Kundsmühten.
Hun -osmiihlcn . Ter Landmann

Gerhard Ltokting in Eversten IV
läßt am

Sonnabend,
den 20 . Zuti d . I .,

nachm . 6 Uhr anfangrnd,
öffentlich meistbietend aus Zahlungs¬
frist verkaufen:

ca . zZchkjstls. Rs - ljc«,
18 Ltäst bcfldcsktztcs
ZrkschMS,

das 8ras «o» L Zälk
bei RüschcrS Hause in passenden Ab¬
teilungen.

B . Lchwarting , Eversten.

Jmmobil -Berkauf
Im Aufträge dcS Herrn Rechts¬

anwalt Krahnstöver hiersclbst als
Vollstrecker des Testaments des weil.
T achdcckermcistcrs Friedrich Heinrich
Meyer hies . werde ich das an der

bclcgcnc Immobil zum öffentlich
meistbietenden Verkauf bringen , und
steht zu dem Zweck zweiter Termin
an aus

Donnerstag,
den 18 . Zuti d . Z .,

nachmittags 6 Uhr,
im Restaurant des Herrn Egberts»
Ziegclhosstraße 10.

Bei dem Immobil befindet sich ein
bübscher Garten ; die Gebäulichkeiten
sind in bestem Zustande.

Tie Verkaufs - Bedingungen liegen
beim Unterzeichneten zur gefl . Ein¬
sicht aus.

Bttgstr . klllj.
Fernsprecher 536. Anltionaior.

üor- eaiik -Flaschcit
laust I . Tirtmann , Markt 10.

«Meneslli ' krauen!
frsusnLi-rl vr msä siollnvgs

„vdluralor"
v . st . st . ll . -kuslsncispskvnts

sngsmvlüsk.
/kbsoluk « ieksr Linfitckslsr
und » iebersksi ' 8ekutr Llsn-
rsnd berührt > jskrsl . strsxi » ;
vorrügliekv -knsrlcsnnungsn.

vdturstor
vsrsilbsrl 88

so vsrgoldsk IS 20 ! ^ °
.».̂

"
VersLQÜ äurcd ä . OevsrLl-Iöexot:
Letbur Llo<üc L La., Lerliu 55' .

kaeaueustrasso 97.

Irsuben - INein.
Wcistwein >5 60, 70 u . 90 4 p . Ltr.
Rotwein L 85 , 90, 100 . . .

i . Fäßck )en von 25 Ltr . an , zuerst, p.
Nachnahme . Probcflaschcn stehen be¬
rechnet gerne zu Ticuslcn.
l. ipMLnn L 8ckultrv , kkfiesballön

MaucHaare-mrclien
^ aller.

Lm 8»rirun -ckllalicdcr, müeklbrrvlrlcen-
cke- 5 ! inel -iLxsxen i,t 615- 00 kunkeLvo .,? irtumerie Lvai -Snigue. vorlin, I-rinrcs-
Li,iacii5tr . 8 . orlimäene, gescu !.^e5ckütr !e
„Or-nia " . 1 .̂' . t-sktiet -t ^riuemlvops-
vvck IZirtkiiro eiue 5ckSve , ecd.le . Lickt
ackivutrcLäe. Kelle c>ä. llunkls Xilurkirk- ,

s riiegeMle L
sangen lausende Kriegen!

Bestes Insektenpulver.

Mr - IlMik, W»ll1.
Zu verkaufen billig ein Fahrrad

(Halbrenncr , Borussia ) , fast neu, sür
die Hälfte des reellen Wertes.

Ziegelhofstraße 15.

Frucht -Verkauf
Altenhuntorf . Ter Landmann

Slug . Harms zu Jascraustendeich
läßt am

Freitag,
den 1i». Juli d. I .,

nachm . S Uhr,
auf seiner Stelle in Altenhuntorf:

c». 3» LWIj . Hafer
«« il Roggen ns
dc «i Salm

in Abteilungen unter der Hand mit
Zahlungssrist verkaufe» , wozu Käufer
emladet E . Borgstede , Aukt.

Im Aufträge der Erben des weil.
Wirts I . H . Lohmann hiers. habe
ich das zum Nachlaß gehörige, am

MiWriaksaica Nr. 18
bclegene Immobil , in welchem seit
Jahren eine flottgehende

Wirtschaft
betrieben wird , erbteilungshalber zu
baldigem Antritt zu verkaufen.

Tie Bedingungen sind günstig.
Nähere Auskunft erteile unentgeltlich.
Bergstr. 5. kuö.

Fernsprecher 536. Auktionator.

ZmiMl -Mailf.
Ein vor einigen Jahren erbautes,

an der

Lamverlistraße
belcgencs Haus mit Garten habe ich
zu baldigem Antritt billig zu verkaufen.

Tas Haus ist der Neuzeit ent¬
sprechend eingerichtet, hat Wasser¬
leitung re.

Anzahlung gering.
Bergstr. 5. kud . ß^ ei',

Fcrnspr . 536._ Auktionator.
Zu vrrt . tlciurs Hans ( 2 ge-

trcnute Wohn . ) mit grotz . Garten
vor dem Hriligengriftthor für
7 «»« « Mk . bri geringer Anzahlung.
Nvchzufragen in der Expcd . d . Vl

W Vlulstock . Hagen.
Hamburg , Pinncb .Wcg 51

Vor Ktepfiaoiltircbstnk 12.
Fernsprecher 697.

Bickbeeren,
Stachelbeeren,

Johannisbeeren,
Kakelbeeren

kauft
vArl VtUs,

Staustratze 10.
Mehrere neue Kinderwagen billtz

zu verkaufen. Wilhelmnr . I,

Um8ons1 u. feanü
erhält jeder mcir-,

krg .e1ltI(LtL!vz
mit ca . 2000 Abbild
von Messern, Scheren,

Waffen , Fernrohren , Gold - u . Lcdci-
waren re . (unentbehrlich sür j . Haus¬
halt .) Empfehle unübertroffene Silber-
stahl -Rasicrmesser mit Etui zu2,SO,
dcsgl . Diamantstahl zu. « 3,00 gegen
Nachnahme od . vorh . Kassa.

Fochc - Solingen,
— Slahlwarcn -Fabr ik .. —

Zu verkaufen großer Bauplatz
an der Nadorsterstrasre.

Näheres in der Exprd . d . Vl.

Kayrräder
und sämtl . Zubehör¬
teile lief, billigst.

Hsi » s vronr « , Lindsclc
— Vertreter gcs . Katalog gratis . —

^ ropvll - Vraudrot,
» sa Pfg .,'rropov -Vsi88dro1,
L SV Pfg..

wird auf Bestellung täglich frisch
geliefert.

Varl fkelibeolr,
Nadorsterstraßc 2.

Kab Lailterberz a . Skr;
Solst liLUvrsIÜ'

ersten Ranges , durch Neubau
vergrößert.

^ I
ubau I

V .Lai 'rslaÄI)
Vaturheilverfkliren

für offene ScinschiiLen,
Krampfader - Geschwüre und

Hautkrankheiten.
Keine Berufsstörung . Langjährigt

Erfahrung . — Komme zeitweilig uack»
Oldenburg , Bechta , Barel und
Wilhelmshaven . Anfragen erbeten.

Zahlung nur bei Erfolg.

SalzheringIVOLcr
neuer»

vers. in zarter , fetter Ware , um
solcher in dortiger Gegend selten z»
haben, das ca. 10 Psd . -Faß mit Jnb,
ca. 40 Stück, franko Nachnahme 3 ^

L. Brotzen » Heringssalzerei»
Greifswald a . Ostsee.

I-Lndeadsiwor,
garantiert rein , pr . Fl . 70 10 6 -̂
ä 65
_ Wcinhandlung Earl Wille . ^

^ estamentS -Absastunfl. '-»ur-
kunstscrtcilung , Vertretung in Prozeß-
fachen rc . zuverlässig durch

I . A . Brhnke , Rcchninigsfillr.,
Oldbg . . Thcatcrwall 11.

Waschtrog,
kaufen.

neu, billig zu vn-
Wilhelmstr. 1 ».

'
Kerantivörrlich sür Politik u . Zcnilletvfl : Tr , A. Heß, sür den lokalen Teil : W. v . Busch, sür den Inleralentcil : P . Radomöky , Rotationsdruck und Verlag : B , Schars , Oldenburg,
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